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vie neue Verfassung in ltrast .

n ( tnf «? ®etI 'n> 13. Aug . Im heutigen Reichsgesetzblatt wird die
SolsennM

1 T° l ! nn (i de ? deutschen Reiches veröffentlicht . Die ersten
de» >,j rf

flen ^ eraus hat der Reichspräsident sofort gezogen , indem er
H«ue» ^ n

8» - Präsidenten des Neichsministeriums , Herrn Gustav
S^Und V . » ^ ichska ^ ler ernannt hat . Die Ernennung erfolgte auf-
Jet i,n j.

5 53 der Verfassung . Dieser lautet : „Der Reichskanz-
PtäR >*>„ iöur ĉinen Vorschlag die Reichsminister , werden vom Reichs -

Di und entlassen "
^ chtiast ->^ lassungsgebende deutsche Nationalversammlung , deren
»^ kichsta «

u f9a^cn erledigt sind , führt von jetzt ab die Bezeichnung
be; 3j

*
. und die bisherige Vertretung der Landesregierungen bei

An ^ ;„„
Si -̂ 'etnn 3> der Staatenansschuß , hat aufgehört , zu bestehen.

<Blei (f i ^e i'et »Reichsrat ' getreten ,
alle sz »

>'̂ uig hat der Reichspräsident eine Verordnung erlassen, daß
Munvlnp^ ^ ^ Reiches und der Länder , der Gemeinden , Kom-
Röttgen h «m und sonstigen öffentlichen Anstalten , sowie die Ange -
UtTc . .. Wehrmacht unverzüglich auf die Reichsverfas -

, Die « ^ ^ ' digen sind .
lautet : nrT° r!)m,r,G über die Vereidigirng der öffentlichen Beamten
che? >̂ ,^ ?und des Artikels 176 der Verfassung des deutschen Ret -
tet : Arti .̂/ August 1919 (Reichsgesetzblatt . Seite 1383) wird verord-

inacht .
"Älle öffentlichen Boamt .'n und Angehörigen der Wehr-

zudereid^
° unverzüglich auf die Verfassung des detuschen Reiches zi

- ? ch
^ nd zwar heißt es 1. die Reichsbeamten leisten den Eid

? 5^ue der Verfassung , Gehorsam den Gesetzen nvib ge-
fentn '

rf Erfüllung meiner Amtspflichten .
" 2 . Die übrigen öf -

^ kfassi >n „
^ ^ a m t e n den Eid : „Ich schwöre Treue der Reichs-

Äkör ? ' . Die Angehörigen der Wehrmacht den Eid : . Ich
Mdai d?? ^ Reichsverfassung und gelobe , daß ich als tapferer
Urzeit s» si , tsche Reich und seine gesetzmäßigen Einrichtungen je -

fori ' k ?m Reichspräsidenten und ineinen Vorgesetzten Ge -
!̂ u will .

" Artikel 2 . Die Landesregierungen können an
en Dienst ^ I ^^̂ ungen nach Artikel 1 . , Ziffer 2 anordnen , daß
ie Z8rn-t» - ' ^ u die Beamten nach Landesrecht zu leisten Hab

in
haben ,

nlcirfip .
6^ ^ 6^' werden : „Treue der Reichsverfassung .

" Artikel 3 .
*Wd qjj

' - -"
eise sind künftig alle neuernannten öffentlichen Beamten

ö ^isen N ,?.̂ örigen der Wehrmacht bei dem Dienstantritt zu der-
4 - Die von den Beamten und den Angehörigen der

^ ^ ^ren
^" ^̂ ^ chueten Nachweise über die Eidesleistung find zu

^ ^"varzburg. den 11 . August 1919.
Der Reichspräsident : gez. Ebert .

^ ^ '»'•̂ ^ ^ ^
Der

ĴKeichsmu^ ster^ ez^
D^ vU )

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Tagungsort der Nationalversammlung .

^ . (Eigene Drahtnachricht .)
^ t i o n

' m
r
ttt' 13 - August. Vom 1 . September ab soll die

»? "R '
e |

"i ® e, ; faiiinilunj , die in den letzten Vorlagen bereits
<ßoh« Ki. chstag " be»e ! cknet rnird . offi « ril in Berlin ihren

Q(,
® 0 n d w i r t J jha ft su jenen Erwägungen

• ^ Seit ! a ^ en - Man muß schon immerhin mit der M ö g-
Situ daß sich im kommenden Winter eine politi -

^ Kvng ergeben könnte , die eine nochmalige Ver -
c,

n ttütbe
C
% at [cment5 aus der Reichshauptstadt notwendig ma-

• " "̂ iClß K̂rfftirf» mörKött VvitrA Wtö rtTTrt<vmoit -n,<*

ti

e Unt<-rfi..-̂ le^e Pläne werden auch durch die allgemeine politische
Die $t n

J *-

jr
° iai ße -

€ n ' die für den Fall der Verlegung der Ra -
1°

..
m mIun 8 nach Weimar dem Reiche entstehen , ver-

n
°Jett € £enii &et

_
den Zahlen , die das Reich durch das ver -

9h
t!)£- Dqji , *

110 f * t 1 e te n der Steuergesetze erleiden
iftkt mit »n •? nrt' tDi< drohende Kohlenkrise im

Zentralisierung in
als in

< . ttta '4 - - Zelstl
» e

! mq t j . ^tc Ausdehnung der o > niraii | ie '
eUin .

" 9t et überwunden werden könnte,

^r®Qattno t?at maT! Regierungskreisen jetzt noch einmal
x>>!?^ runa , m

t,nb C5 vezhall' durchaus möglich , daß d '. el
H9t als y n Augenblick ihre Entschlüsse abändert und an

soll . ® eimar bcr Nationalversammlung festhält .14
Ä lPriv .) Die Umbenennung der ver-

Prn ^ ^ taa « Nationalversammlung in
'eÄ nt Febr"^ a

.
" g - und klanglos vollziehen. Wie

°tiz von
'" ' ttellt , wird die Nationalversammlung selbst

Umbenennung der Versammlung nehmen.
^ ^ schreiben des Ministerpräsidenten Bauer

% * * * . ? er
ott ® r ' ^ chaelis .

^ it
e
. c ^ widert

' Präsident des ReichSininisternims
!un« ni ^ is bom T a^ p .

tE? 1 i? S früheren Reichskanzlers Dr .
Mit ^cr der Rationalberfamtn -

?e9f£>cn atr von SiLvf Schluß fernes Schreibens an den General -
2?r Nz ^ urde wZs "^ burg

^
der Oeffentlichkeit nicht zur

h f0
"3

^
;Utiv! ,

f "' -oelojen icnie eTujprcafcni* i^rna -
" Uq " ö 6^ u ° bge-Ẑ en bat . d . h . eine Erklärung , derzufolge

K niÄ
' - v°« 9

"

P ^ .!?urde.
tu* -T * ! '

'9t '"tischen

• rsit war . Belgien bedingungslos aufzugeben

^ weil ^ Iicuuiajicii majr zur Kenntnis
^ l»k>Ä t , babe 1 Q " 9 I

.° § gehalten wurde , und er,
S 'nztDifchcn mit

' 2a "1' •• ^6cr fcie Belanglosigkeit des
* n3 Ü&I warum die dom^rin

""
» Wandert . Der springende Punkt

^
Utsch,̂ Teigen Regierung keine entsprechende Erklä-

<v, •. 9 ^9cf>ett Bat. Ti. rino ffrTTArritrir »
^ ?t

n
lor,. weiter nahslchenden Presse

5tfifeh ^ bin umt ' £ "? nun ber Versuch
Äi daß Sie mit

führt Ministerpräsident
gemacht, den Sinn ? hrer
dem „ noch so wertvollen

»° llx

• um beff «n ttr. iTT. •^ , C unt dem „ noch so wertvollen
S L ü t t i ch ?-?»

" '5 ^ monatelanger Krieg gefübrt
' ^ werd̂ J %% Mit dieser Verschiß

hpunkt " s» Der . .- noch so wer t°
n̂ äin

'
^ che damals i» £ 'S ** ™* als die flandrische

.worden wm- "nd im Thronrat heföig
SWZlE nb ^ nr ^

"
r v „ r" mit der Annexion praktischW m ^ ^^^lialfeldmarschall von Hindenburg^

d« ^ affel dmarschall von Hindenburgden Ua » der ätejtitmafl vsn dem noch so

wertvollen Stützpunkt sofort ebenso verstanden hat , geht ja ans seiner
Antwort hervor , in der er schreibt, daß in der Marine und in weiten
politischen Kreisen ein Verzicht ans die flandrisch« Küste als ein
schwerer Schlag empfunden werden wird , der mir gemildert werde,
wenn die der Marine zuerkannten Kompensationen Berte ig werden.
Die erwähnten Kompensationen sind ein weiterer Beweis für den
Mangel an Verständnis für die politische Lage
' nnerhalb der damaligen Regierung und für die
Reichhaltigkeit de? Annexionsprogramms , an dem jede Friedensmög -
lichkeit während Ihrer Amtszeit scheitern mußte und gescheitert ist .

"

ver Hexenkessel 5üdofteuropa.
Von unserem Balkan -Korrespondenten.

Von den außerbalkanischen Kämpfen der einzelnen Baltanstaaten
ist der t ü r k i s ch g r i e ch i s ch e Konflikt in K l e i n a s i e n von
besonderem Interesse . Die schroffe Heimsendung der zur Einleitung
ron Friedensverhandlungen nach Paris entsendeten türkischen De -
legation hat in Konstantinopel naturgemäß tief beunruhigt und ver-
letzt. Die türkischen Politiker entnahmen dieser Tatsache und an -
deren Anzeichen , daß die eine Zeitlang ihnen nicht ungünstig gewesene
Stimmung der Konferenz wieder zu ihren Ungunsten umgeschlagen
hat und die Absicht einer weitgehenden Aufteilung der Türkei , nicht
nur in Europa , sondern auch in Kleinasien neuerdings in den Bor -
dergrund getreten ist. In Konstantinopel selbst begriff man die Rot -
wendigkeit , die Empfindlichkeit , der Westmächte zu schonen. Aber in
Anatolien , wo man die Tatsache der griechischen Besetzung von
Smyrna und anderen wichtigen Punkten vor Augen hat , traute nun
sich der verzweifelte und erbitterte türkische Nationalismus die Kraft
zu einem letzten Versuch des Widerstandes zu . Vielleicht rechnete er
auch mit den Rivalitäten der Großmächte, Griechische Meldungen be-
klagen sich über eine italienische Unterstützung der Türken , und Tat -
sache ist es , daß man in Italien über die Zuweisung von Smyrna an
Griechenland nicht entzückt ist und Pichons Erklärung , die Lösung
dieser Gebietsfrage sei von Elemenceau und Lloyd George im per-
sönlichen Einvernehmen und ohne Mitwirkung des Quai d 'Orsay
durchgeführt worden , mit Mißtrauen ausnahm . Nach verschiedenen
Meldungen waren es mindestens -40 000 Mann türkischer Mit cmsge-
rüstetet Truppen , die sich , von Enver Pascha und anderen,

' den Be -
fehlen der Pforte trotzenden Generälen angeführt , gegen die grie -
chische Okkupationszone in Bewegung setzen und vorübergehend Aidin
den Griechen zu entreißen vermochten .

Andere Probleme , andere Schwierigkeiten hat der neue s ü d -
slawische Staat zu überwinden , äußere wie innere . Der Ge-
gensatz zu Italien ist noch lange nicht beseitigt und gelegentliche
Meldungen , daß das neue italienische Kabinett Nitt -Tittoni eine
wahrhaste Aussöhnung mit dem Südslavcn anstrebe , konnten über den
Ernst der Situation kaum hinwegtäuschen. In Belgrad ist man m
ŝ ter Sorge über etwaige italienisch- rumänische Konventionen , deren
Abschluß gelegentlich der Anwesenheit des römischen Gesandten La»
hovary in Bukarest erfolgt sein !oll.

Belgrad ist mit der Pariser Konferenz unzufrieden . AnfangsJuli traf der Ministerpräsident Protitsch mit mehreren Mitgliedernfernes Kabinetts in Paris ein . um die serbischen Wünsche und Be .
schwerden vorzutragen . D^e Abordnung hatte Besprechungen mit
-poincarö , Elemenceau und Balfour . Sie verlangte eine möglichsthohe K r l e gsentschädigunK . konnte aber nur erreichen , daßdie französische Regierung sich bereit erklärte , eine größere Summe
auf kurze ^ rijt und unter Anrechnung auf die Kriegsentschädiaung
vorzustrecken . Dagegen mußte die Abordnung vernehmen , daß Ser -
men tut die angegliederten ehemals österreichisch-ungarischen Ge -biete einen Teil der Vorkriegsschulden der Monarchie , ferner einen
-Betrag für die Kosten ihrer Befreiung und für die Ablösung der
Staatsguter werde zahlen müssen. Belgrader Blätter schätzen dieGesamtsumme auf etwas weniger als drei Milliarden Franken in

» . .Äuch der Kärntner Frage konnten die Südslaven im
5n?,Ir st ' ?

nationales Programm durchsetzen , nachdem^sie mehrereParrser Befehlen . Klagenfurt zu räumen und sich auf einesudlicĥ ^ ieier stadt verlaufende Demarkationslinie zurückzuziehenkeine folgen gegeben hatten , wurde der Auftrag diesmal mit einer
r bis zum 31. , suft von der Entente wiederholt , zu gleicher 3 ?itaber auch für die Eebistsverteilung in dem von Deutschen und Süd -

l . aven umstrittenen Klagenfurter Becken ein . Volksabstimmunas -
mns bk ^ owenen nicht befriedigte . Das

^ ^ « ^ s- ' nuwg?ergebnis wird eine beträchtliche Zahl
Kutscher Bevölkerung unter slowenische Herrschast bringen . Dienationale Einheit de ? Königreich S . H . S . würde dadurch allerdings
Wffim -r

" " ■ ^ . gefährdet , wie die der Rumänen , die bei Er-mllung ihrer gesamten territorialen Ansprüche einige Millionenfremdsprachiger Untertanen erhielten .
"

Die nationale Einheit des Siidflavonstaates ist von einem an-
sind̂ lhiW ^ ^ zopt . Die drei slawischen engverwandteii Stämme

„fj rlrrn - staatsrechtlichen Formen der Vereinigung noch im-mer nicht schlüssig geworden . Die erste Begeisterung über den seit
Jahrzehnten er,ehnten nationalen Zusammenschluß ist vorüber , und
fftji ^ rÜ.

^ ^ en nicht gelungen , sie zu einer raschen Durchführung
. •/ ■•L le Errichtung eines Großserbiens abzielenden

p
lanes zu benutzen. Kroaten und Slowenen wollen die endgültige

^
" ungder Verfassung der konstituierenden Rationalversamm -

ierbifa ÄUiw si .
b-er l'^ ten Zeit soll sich der Führer der>ervi,chen Radikalen , der grelle , aber unverwüstliche Pasitsch densoderativen Ideen und Müschen der Agramet und Laibacher Ra -tionalisten genähert haben . Da das Kabinett Protitsch Ende ^ uli de -

W/!rMnT<Tcr . .̂ e « 'rd Pasitsch vielleicht Gelegenheit haben als sein. . achlolger n r . dietes Programm zu wirken . Es ist aber noch nicht sicherob es nicht seinem Gegner aliickt an die Spitz » der Regierung ,u ge
'

Kroaten und Slowenen sind bekanntlich Katholiken dieS . rben griechisch -orthodox . Da die Serben , die ganz besondere
'
Be -..sutiing religiöser Gegensatze im Orient kennen , geben sie sich Mühedie Empfindlichkeiten ihrer neuen Mitbürger zu schonen halten aberandererseits darauf , daß die katholischen Bevölkerungen

'
auch im Bs -reich- , bret religiösen Interessen der Staatsboheit nicht entrückt wZ

zZ,f « mlu r n
darum in den letzten Wochen mit dem Vatikanzwecks Abschlusses eines das gan -e Staat ^ - biet umfassenden Kon-

A lns .Einvernehmen gesetzt . Von v7?li « t innerer Festigungi,t aber der lunae Staat , was durch die Geschichte seiner Gntsiebungdurchaus begreiflich wird , noch recht weit entfernt In Montenegro
wiederholten Aufftän ^en gegen die serbiichen Okru-xationsbebor -den gekommen, und die Gärungen in Kroatien fafen

( .lach freinch^gewiß z-im Teil übertreibenden
'
ungarischen Meldunien )

'
h .'HSn Ende ' >uli zu Aufruhrbewegungen geführt , deren Ursachen teilsin der kricasmuorgkeit der von den Serben zum HecreÄ »ienst heran -a^ ^ enen volkeru ?rg , teils in ihrer insbesondere untac der Vmtern -
f» aT - Verbreiteten republifanifd )cn VestnnunA liege .

•
o Zürich. 1 ? , August . (Vrivattelj Nach Informationen des ans

Kleinasten in Pari ? eingetrajicaen General Bridge ist die Lag ' im
Äaaka ^ s « rzw« M . Av »»nt« droht tra Angriff der Russen

und Tartaren . Präsident Wilson hat ten General Mardor beauftragt ,
nach dem Kaukasus zu reisen und auf Grund eigener Erhebungen so
bald als möglich Gegenmaßnahmen vorzuschlagen .

Aus den Tagen der ^rieöensunterzeichnung .
Zur Unterzeichnung des dsutsch -österrsichischen Friedensvertrages .

TU . Berlin . 12. August . Der deutsch - österreichische
Friedensvertrag wird höchstwahrscheinlich am n ä ch st e n
Dienstag unterzeichnet werden . Sollte eine Hinausschie»
bung der leisten Frist notwendig werden , so wird der Vertrag jeden«
falls noch im Laufe der nächsten Woche unterzeichnet,
spätestens aber ain Samstag , oen 23 . ül « gust .

tu . Haag , 14. Aug . (Priv .) Der oberste Rat der
A l l i i e r t e n hat die d e n t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e Regie «
r u n g förmlich anerkannt . Diese Anerkennung ist ein «
Folge des Notenwechsels zwischen der österreichischen Delega -
tion und dem obersten Rat .

OesterrcichifSie Arbeiter für Nordfrankreick ) .
D . Wien , 14. August . ( Priv . l In St . Germnin bat die dritte '

Beratung über die Entsendung österreichischer Arbeiter zum
Wiederaufbau Nordfrankreich .? ftattgefunden . Man will
jetzt mit der Organisation beginnen . Nach Wien werden französische
Beamte entsandt werben , die dabei mitwirken sollen .

Einstellung de? militärischen U -BootbaueS .
TU . London, 14. August . (Priv .) Die alliierten Mächte

haben angeordnet , daß der Bau von Unterseebooten als m a .
r i t i w e s Angriff s m i t t e l völlig einzustellen ist.

Englisches Gutachten über Deutschlands wirtschaftliche Lage .
T .II . Haag . 14. Aug . (Priv .) In einem Weißbuch ver .

öffentlicht die englische Regierung das Gutachten - der britischen
Kommission zur Prüfung der Lage in Deutschland .
Diese Kommission ist zu dem Entschlug gekommen , daß ei n bis
zwei Generationen vergehen werden , che das
deutsche Volk seine frühere Arbeitskrast zurück-
gewonnen hat . Auf lange Zeit . hinaus fei jede Gefahr
der Bedrohung des europäischen Friedens durch
Deutschland ausgeschlossen . Deutschland brauche sofort
Nahrungsmittel für die Arbeiter , R o h m a e r i a l für
die Industrie und Futter - und Düngemittel fiir den
Ackerbau . Selbst aber wenn es das alles von der Entente er-
halten werde , werde es n o ch I a h r e dauern , bis der
irühere Wohlstand zurückgekehrt sein wird .

Die internationale Arbeiterkonferenz .
WTB . Amsterdam . 13. August . Das Reutersche Bureau meldet

aus Washington , daß Präsident Wilson die im Friedensvertrag
vorgesehene internationale Arbeiterkonferenz für
Oktober nach Washington einberufen hat .

Um dn Kaiser.
WTB Amsterdam , i :>. August . „Manchester Guardian " vom 3.

August meldet, daß d:e britische Regierung noch wie vor
entschlossen sei . das Verfahren gegen den vormaligen deutschen
Kaiser einzuleiten und daß in London für die Führung des Pro -
zesses notwendige Vorbereitungen getroffen würden .

Aus den besetzten deutschen Gebieten.
o. Mainz , 13. Aug . (Privattel .) Seit einigen Tagen verkehven

erstmal wieder E i I z ü o e über den Brückenkopf Mainz zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet . Es sind dies die vor
kurzem eingerichteten Eilzüge zwischen Wiesbaden und Höchst über
Mainz - Kastel. Die Züge laufen von Frankfurt an durch und haben
in Höchst 10 Minuten Kontrollaufenthalt .

Ein neuer bevorstehender Putsch in der Pfalz .
<it . Mannheim , 13. Aug . (Privattel .) Wie die „N . Bad .

Landesztg .
" «hört , mehren sich die AnAzeichen , dag die Pfalz

unmittelbar vor einem neuen Putsch steht . Der
bekannte Spartakist und Zuchthäusler Eggersdorf wird
von der französischen Behörde zum Losschlagen ermuntert . Ein
französischer Wagenpark und Waffen sind den Landauer
Putschisten zur Verfügung gestellt worden . Eggersdorf
und H a a ß gehen nun aufs Ganze und beabsichtigen , in einer
der folgenden N ä ch t e , wenn kein Arbeiter und Bürger die
Straße betreten darf , sämtliche Regierungsstellen
und Bezirksämter zu besetzen . Es steht zu hoffen,"
daß die reichstreuen Pfälzer auf der Hut sind und den „Grün -
dern der Republik " entsprechend aufwarten .

o . Landau , 13. Aug . (Privattel .) Auf Befehl des französischM
Kontrolloffiziers müssen alle öffentlich angeschlagenen Flugblät¬
ter und Plakate mit politischem Ebarakter entfernt werden,
und die Hauseigentümer wurden unter Androhung von Strafe ans-
gefordert , von ihren H îwesen die „ fraglichen " Plakate zu beseitigen
und dafür Sorge zu t ^»gen , daß etwaige Neuanschläge sofort beseitigt
werden . Es handelt sich offenbar um solche Anschläge, welche die Be-
strebungen des pfälzischen Verräters Dr . Haaß , der mit Unterstütznn«
der Franzosen die Pfalzncpublik zu proklamieren beabsichtigt, üa> J
irrteilen .

*

o Liidwiashafen , 13 . Aug . (Priv .) In verschiedenen rheinischen
und pfälzischen Städten haben sich Gruppen funger Männer zusam»
mengeschlossen um gegen jene heimischen Mädchen , welche mit Sol -
daten der Besatzungsarmee verkehren , tätlich vorzugehen . In M a i n z,Worms , Pirmasens , Landau und Dürkheim kam es be»
reits zu ernstlichen Zwischenfällen , sodaß die Franzosen zu Verhaf -
tungen solcher Personen schritten, welche die Mädchen belästigten . Vor
den Militärgerichten in Landau , Ludwigshafen , Mainz und Wies -
baden wurden mehr als >10 junge deutsche Männer , die gegen das
schamlose Gebahren deutschet Mädchen aufgetreten waren , zu Ge»
fängnisstrasen von 1 bis S Iahren und Geldstrafen bis zu 3000
Franken verurteilt .

Die Ereignisse in Ungarn.
Tü . Wien, 14 . Aug. (Priv .) Ans West-Ungarn ekngetrofftnS

Nachrichten besagen, daß sich die Bauernschaft um den Obersteir
Baron Lehar , einen Bruder de« Komponisten, mit Begeisterung
schart , der das Kommando in West Ungarn übernommen Hak
und mit tmx kleines, gutdtizijckwierwl Arm« Ordnung schafft. j



Sadiseve Wrefse . Mittagblatt . Donnerstag, den 14. August ISIS. Nr .

D . Budapest , 14 . Aug . (Priv .) Hier dauern die antisemi -
tischen Kundgebungen weiter in . So erschien eine Deputation
der Studierenden der technischen Hochschule beim Rektor und
forderte die Ausweisung aller jüdischen Studierenden ,
da, wie sie sagten , sie nicht neben Juden im gleichen Saal sitzen wollen .
Der Rektor billigt « diese Forderung und verfügte die Aus -
Weisung

Die Bildung des ungarischen Ministeriums .
D . Wie « , II . August . (Priv .-Tel .) Nach einer Budapests Mel¬

dung soll heute ftüh die Kabinettsfrage auf folgende Weise gelöst
sein ! Ministerpräsident : Martin Lovaczy , Aeußeres :
Graf Julius Andrafsy , Ackerbau : Stefan Szabo . Krieg : Stefan
Friedrich , Handel : Ernst Satan ? , Wohlfahrt : Julius Peidl ,
Unterricht : Karl Huszar .

In dem neuen Kabinett nehmen die Sozialdemokraten
im ganzen 3 Sitze ein . Die Einigung mit den Sozialdemokraten ist
dadurch vollzogen worden . Bemerkenswert ist , daß sich unter den
neuen Mitgliedern des Ministeriums keines der Szegediner
Regierung befindet . Die Zusammensetzung zeigt , daß die unga -
rsche Regierung eine rein demokratische Politik verfolgen wird . An -
drassy , der inzwischen aus der Schweiz in Budapest eintraf , ist als
deutfch -freundlicher Minister bekannt .

tu . Wien , 14 . Aug . (Priv .) Im Gegensatz zu den vormittags
eingegangenen Nachrichten wird nachmittags aus Budapest gemeldet ,
daß die Regierungskrise in Ungarn noch ungelöst ist und
daß sich wieder neueSchwierigkeiten ergeben haben . Martin
L o v a c z i soll den B o r s i tz in der ungarischen Koalisationsregierung
abgelehnt haben , weil die Zusammensetzung des Kabi -
n e t t s nicht seinem Wunsche entsprach . Wie es heißt , soll der bis ^
herige Ministerpräsident Äefan Friedrich mit der Lösung der
Krise beschäftigt sein .

Die Haltung der Alliierten .
D Zürich , 14. Aug . (Priv .) Die Verbündeten bereiten

offenbar in der rumänisch - ungarischen Frage einen Riick -
z u g vor . So wird dem „Echo de Paris " gemeldet , daß die Bs -
setzung Ungarns durch Rumänien zweifellos die Zustim -
mung der verbündeten Mächte finden wird , wenn die >e
auch , uni den Respekt zu wahren , noch eine Zeit long eine z ö -
gernde Haltung einnehmen werden . Auf der anderen . Seite
wird sich die Konferenz auch gegen Erzherzog Josef vorläufig
nicht festlegen und erst abwarten , bis sich die Politik
der neuen Budapest er Regierung klar abgezeichnet hat
und namentlich zu erkennen sein wird , ob sich das Kabinett
Friedrich wirklich auf die Mehrheit der ungarischen B e -
völkerung stützen kann .
BSB " . . . !- - SS" !— — . .

Aus dem neuen Rußland .
Die Zustände in Rußland .

MTB . Kopenhagen , 13 . Aug . Die Mitglieder des dänischen
Roten Kreuzes in Rußland sind gestern abend über Warschau
und Berlin hier angekommen . Der Führer der Abordnung Dr .
Martin ! erklärte Zeituiinsberichterstattern , daß die Abordnung
Moskau am 19. 7 . verlassen habe , weil die politischen Verholtnisse
in Rußland immer unerträglicher geworden seien .

' Lenin und
Trotzki seien in letzter Zeit von noch radikaleren Elemen -
ten , an deren Spitze der lettische Maler Peter Tscherschinski
stehe, in den Hintergrund gedrängt worden . An den Fronten seien
wahre Metzeleien veranstaltet worden , zu denen Chinesen gedun -
gen worden seien .

Erfolgreiche Offensive geg-n die Bolschewiken ,
o . Basel , 13 . Aug . (Privattel .) Das „Ukrain . Büro " meldet :

Die ukrainischen Truppen haben im Verlans der Offen -
sive gegen die Bolschewiken gestern die ehemalige Festung
Dubno in Wolhynien »nd Staro Konstantinow aeno

'
m -

m e n . Die russischen Bolicheoisten sind im Rückzug argen Schitomir .
Die polnischen Truppen baben Minsk besetzt. Die Stadt Luck befindet
sich seit einer Woche tn ihren Händen .

Die Geschehnisse im Reich.
SvAialisierunn der Eisenindustrie .

D . Weimar , 13. August . f@ tg . Drahtb .) Der Nationalversamm¬
lung ist der Gesetzentwurf betreffend Einfübrung des Eisen -
erzbaues und der Elsenindustrie in Peine und Salz -
gitter im Reichsgesetz zugegangen . Durch dieses Gesetz soll das
Reich die erste Anwendung des SozialifierungsgesetzeZ die
größten und nach Friedensschluß verbliebenen deutschen Eisenerzgebiets
und damit zusammenbängende Eisenhütbenunternehmen den allgemei¬
nen Interessen dienstbar machen . In Kapitel 1 wird die Regierung
ermächtigt , das Eigentum an Aktien im Werte der Aktien den Aktio¬
nären gegen Entschädigung zu entziehen .

Deutsche Natwnawerfammwng .
WTB . Weimar , 13 Aug Am Regierungstisch : Er .chergir und

Dr . Bell . Präsident Febrenbach eröffnet die Sitzung um 2 .15 Uhr . Die
Beratung der Steuergesetze

wird fortgesetzt .
Abg . Dr . Braun -Franken sSoz .) : V 'vor die wirtschaftliche

Leistungsfähigkeit des Volkes durch eine Steuer wie die Umsatz -

st e u e r aufs äußerste angespannt wird , soll man vor allem versuchen ,
aus der Erbschaftssteuer mehr herauszuholen . (Sehr richtig bet den
Sozialdem ^ . Uebrigens müssen erst die direkten Steuern angenom -
men sein , bevor wir zur W a r e n u m s a tz st e u e r . die wir für eine
der unglücklichsten steuerlichen Erfindungen halten (Beifall bei den
Sozialdem . ) Stellung nehmen . Es ist überaus peinlich , der Regie -
rung einen weiteren Kredit von ß Milliarden Mark zur vorüber -
gehenden Stärkung der Betriesmittel bewilligen zu sollen . Hoffent -
lich wird uns spätestens im Herbst eine endgültige Abrechnung vor -
gelegt werden , sodaß wir endlich zu einer geregelten Etatwirtschast
kommen . Auf der anderen Seite muß bei der Ausgabebewillrgung
der Wille zur Sparsamkeit endlich in die Tat umgesetzt wer -
den . (Zurufe rechts .) Das gilt auch für meine Partei . Es muß ein
Ende gemacht werden mit dem Bürokratismus . Erst .wenn das Volk
endlich einmal Klarheit darüber gewonnen hat , welche Lasten es in
Zukunft zu tragen haben wird/kann unser Wirtschaftsleben wieder
gesunden . Die Annullierung der Kriegsanleihen
lehnen wir ab . weil dadurch das ganze deutsche Wirtschaftsleben ein -
fach zum Stillstand gebracht und die Kreditwürdigkeit des Reiches
restlos vernichtet werden würde . Im übrigen schrecken wir nicht zu-
rück vor ko n f i s k a t o r i sche n Steuern . Allerdings unter -
scheiden wir zwischen koniiskatorischen und ruinösen Steuern . Zu
letzteren zählen wir das Reichsnotopfer nicht . Im Gegenteil , wir
glauben , daß dabei viel zu viel Milde und Rücksicht geübt wird . Die
Stundung dieser Abgaben soll nur in ganz besonderen Ausnahme -
fällen zugelassen werden . Die Progression in den oberen Stufen
muß noch verschärft werden .
Millionäre darf es künftig in Deutschland überhaupt nicht mehr geben .
( Beifall bei de » Sozialdem .) Dagegen müßte auf die kleinen Rcnt -
ner mehr Rücksicht genommen werden . Anstelle der Wehrsteuern , die
wir nicht mehr einführen können , müßte eine Vorbelastung aller der -
jenigen eintreten , die sich während des Krieges haben reklamieren
lassen . Allgemein ist der Wunsch nach Generalpardon . Wir danken
dem Staatenausschuß , daß er sich dagegen ausgesprochen hat . Steuer -
hinterzieher verdienen keine Schonung . Auch die Besteuerung der
Toten Hand muß in die vorliegenden Gesetze hineingearbeitet werden .
( Lebh . Beifall bei den Soz .)

Abg . Harwick (Ztr .) : Die Vorlage über das Reichs not -
opfer ist technisch ausgezeichnet . Das ist aber auch da ? einzipe
Kompliment , das der Steuerzahler ihr machen kann , denn sie tat -
sächlichen Anforderungen der Vorlage an ihn sind schwer , sehr schwer.
Die Kommissionsberatung wird Anlaß bieten noch manchen Schön -
heilsfehler aus der Vorlage zu entfernen . Bei den im § 221 fest¬
gelegten Steuersätzen scheint uns namentlich bei den unteren Reihen
nicht genügend Rücksicht auf kinderreiche Familien genommen zu sein.
Bezüglich der Kriegsanleihe verlangen wir , daß die Zeichner von
Kriegsanleihe vom Reiche nirfiMm Stiche gelassen werden , da ' sie sich
dem Vaterlande zur Zeit der Not zur Verfügung gestellt haben . Die
Presseäußerung gegen die . Vorlage , daß die Entente nunmehr die
Hand auf das Reichsnotopfer legen könnte , sind unnütz angesichtsder Tatsache , toß die - Entente im Rheinlands ein viel zu sicheres
Pfand in der Hand hat . um nach dem Haufen Papier zu greifen .
In Geldsachen ist Promptheit das erste Erfordernis . Deshalb wer -
den wir die Beratungen drrch grundsätzliche Erörterungen weder in
der Kommission noch im Plenum aufhalten .
. Abg . Henrich (Dem . )? Endlich müssen wir uns klar darüber wer¬
den , wo h i n die Reise mit unseren Steuern geht . Ins -
gesamt wcrdm 24 Milliarden Steuern verlangt , während das finan -
zielle Einkommen vor dem Kriege 14 Milliarden betrug . Die bisher• vorgeschlagene Steuer dürft ? aber einen Fehlbetrag von 11 Milliarderl
erbringen . Diese auf die Einkommensteuer zu legen , halten wir aber
für numöglich . Wenn bei der Erbschaftssteuer der gemeine Wert fürden ErtragZtvert eingesetzt wird , so muß d« s selbstverständlich auchl>ei der Einkommensteuer geschehen. Das Reichsnotopfer ist eine Wie -
dergutmachuna im besten Sinne des Wortes . Wir erkennen das rück-
baltslos an , obwohl wir wissen , welche Wunden dem deutschen Wirt¬
schaftsleben geschlagen werden können . Die soziale Ausgestaltung des
Gesetzes ist ?sv. erstreben ; durch eine allgemeine ReichSeinkommen -
steuer läßt sich dies nicht erzielen . Vor einer Zwan ^sanleihe brauchen
wir keine Furcht zu hfiben . Die gemeinsame ReichSeinkommensteuer
muß so ausgestaltet werden , daß sie den Gemeinden und Ländern eine
gewisse Bewegungsfreiheit läßt .

M »g . Kraut (D . N . ) : Es gilt fetzt, ein wirkliches Reichöfteuergebilde
zu errichten . Bisher ist auf diesem Gebiete nur Stückivcrk geleisttet
worden . Immer noch fclilte uns eine gesointe Uebersicht über den
Stenerbedarf nicht nur des Reiches , sondern auch der Länder und
deir Kommunen . Wir müssen eine vollständige Etatifierung unserer Aus -
gabcn haben . Wir wollen auch andererseits zur Sanierung der dent -
schon Finanzen beitragen , aber cs. fragt sich doch , ob wir unter diesen
Umständen eine so steile BlutentDichung , wie sie da? Reichsnotopfer
uns zumutet , ertragen können . Mit dem Grundgedanken einer Verein -
ftätlichung der Steuerveranlagung und Erhebung sind wir selbstve»
ständlich einverstanden Bedenken haben wir aber dagegen , daß eine
Machtvollkommenheit in die Hand des Finanzmini -
st e r S gelegt wird , wie sie kaum ein Diktator gehabt hat und be -
denklichli .cher ist u^ noch die Tatsache ^ daß damit die Sreuerbobeit
und Selbständigkeit der Einzelstaaten zu Grabe getragen wird . Der
Finanzminister bat es für nötig gehalten , einen Appell an die besitzen-
den Klaffen zu richten . Wenn er überhaupt einen -solchen Appell aus -
sprechen wollte , so häite er ihn an g<mz andere Streife als an die be-
sitzenden richten müssen , oder er hätte ihn an daS ganze Volk richten
sollen . (Lebh . Beifall . )

Abg . Wurm ( U . S . P .) - Anstatt durch ein neues Wirtschaftssystem
das nicht mehr dem Cinzeln « .-! die Möglichkeit gibt , sich auf
der Gesamtheit zu bereichern , dafür zu sorgen , daß der gesamte Mehr -
wert der Produktion der Gesamtheit zugute kommt , daß also im all -
gemeinen Interesse piodu - iert , d . h .. daß sozialisiert wird , sucht man
mit den alten Steuergesetzen und Gesetzchen und Mätzchen das Loch
zu stopfen , das der Krieg in unsere Finanzen gerissen hat . Man
sucht die Last auf die indirekten Steuern und insbesondere auf die

i Verbrauchssteuern und damit auf die Schultern der breiten Masse

abzuschieben . Unter keinen Um st a n d e n
Umsatzsteuer stimmen und es wäre einfach
man mit sozialdemiolratis .

'
r Hilfe die Umsatzsteuer

ließe . Die bestehende Unordnung wird e r st d a n n a >
wenn die Reichsregierung von den Vertrauen

<. i v . • . . ir»> ^ c r .» . ^ I ^ I TT]

werden wir
unertraglmi ,

M .
'
. :

ucht werden wird .der werktägigen Waffe a u s g e
bedeutet diese Steuervorl age nur einen kleinen Schritt . ^W >

Abg . Becker ( DR . ) : Das in der Rede Erzbergers und , n oer ^
schritt zusan .mnzetragene Material über unsere Finanzlage i j cn
noch nicht erschöpfend . Es fehlen die Uebersichten über die ^
der A .- u n d S . - R ä te , ferner eine Uebersicht über den. ^
dem Verkauf des H e e r e s m a t e r i a l s und der Vertun «, «jj
den Diebstählen entstanden sind . Es fehlen vor allen . ^ i
auch genaue Angaben darüber , welche finanziellen w *
uns aus dem Friedensvertrag erwachsen werden * »« ^
biefer Lage würden wir aber in der Einwilligung direkter u ^
indirekter Steuern nicht zu ängstlich sein . Für die ErWf «

M |
Reichsnotopfers erscheint es uns am dringendsten erfordere * ^
das Material für die Kommissionsberatung durch genaue
über die kammende Einkommensteuer ergänzt wird . Dringen « ^
ist auch die Wiedereinführung einer einwandfreien Etatoronm «• ^
war das größte finanzpolitische Unglück des *

fl;(
daß man die dauernden Einnahmen infolge der rwi a
stiegenen dauernden Ausgaben nicht erhöht hat . v>e ;I<
Steuerflucht werden die angekündigten Maßnahmen nonu <yi
Das Wesentliche bleibt die Schaffung dauernder laufender ,V|1>
men . Auf das Reichsnotopfer kann die Entente

, t,
fpruch erheben . Eine Wiedergutmachung ist das Reichsnotopfer _
denn tatsächlich hat der Besitz sehr gelitten . Die Landeso :ga '
nen haben teilweise Glänzendes geleistet . -Jedenfalls hat das
mit zu übernehmen . , , . n g :»

Sjeichafimtznzminifier Erzberger : Ich ziehe aus der bisyeri ^
-

Lrterung das erfreuliche Ergebnis , daß bei der übergroße n> » >

heit des Haufe ? der Ernst und der starke Wille vorhanden i >t . > . t
Eefundung der ReichZfinanzen mitzuarbeiten . Ich
und erkenne darin auch die Be r eit w il ligke 11 der 3lct ^ j,, .,
Versammlung , diejenigen Maßnahmen , die besonderer ^ ^
nigung bedürfen , noch vor der Vertagung zu verabschieden .
weichenden Standpunkt hat die äußerste Linke eingen
Der Standpunkt der ä u ß e r st e n Rechten ist mir unklar g«
Werden die Herren für die Reichsentwürfe stimmen oder nicht -
falls habe ich nur Kritik und Ablehnung , aber keine positive
vernommen . Mit den bisher unterbreiteten Vorlagen kommt t>lC

mögensa b gäbe im allgemeinen zum Abschluß und können
von der Nationalversammlung unbekümmert die Einzelhe »

Reichseinkommensteuer zum Abschluß gebracht werden . ^
können dem Reiche gar nicht genug direkte und indirekte « teu
willigen .

Wir gehen mit dem Abbau in einem Tempo vor , das den Ke>
vu uni wni u u u u u ui viurm w *, ~

amten sehr unangenehm ist. Auswärtigen Amte ist ein u ^
von Beamten vorhanden . An einem einzigen Tage sind dort ^nüvii. viu ci ' itiTi | ww i
abberufen lporhen . Eine geordnete E t a t w i r t s ch a 11 »v ^
1 . Oktober eintreten . Die Abrechnung über die Ausgaben
S . -Räte wird hoffentlich im He :bst aogescholfien sein De*

cirrf
Erlös aus dem Heercsaut beträgt 4 Milliarden Mark . -
weitere Milliarde ist vielleicht noch zu rechnen .

Die Befürchtung , daß durch die Rnchseinkommensteuer rl,n5et
leben , der Ge meinde n unniögiich gemacht wird , ist w >v^

> ^ tt
Die Ausarbeitung des Gesetzes erlogt in steter FiihlunnnaN tV
den Ländern und Gemeinden . Ihr Ziel ist Gleichmäßigkeit i 1

^
licher Beziehung für jeden Steuerpflichtigen herbeizafuhlc , ^
gleich, wo er wohnt , und die Steuer an der Quelle zu erheben ,
am besten gleich bei fedem Lohn - und Gehaltsempfang . , , n jt '

durch das Re ' « - ^ ,Gegen die Auffassung , wir brächten PriW
'

opfer der Entente die Erträge dieser Abgaben auf dem
?ch auf das entschiedenste Protest ^ j^ iiriierteller entgegen , muh

Damit arbeiten Sie (nach rechts ) ni ^ den FeindenIRL Jll > w ,e W», .. ..U ^ >n die Ha "d
die Negierung gibt es jedenfalls nur ein Standpunkt in d :e )

^ HH
gteiNach dem Friedensverträge kann und darf der Feind unter keni
^ ^

ständen auf irgend eine Einnahmeguelle . also auch nicht an ? c ^
notopfer Beschlag nehmen . Ich ^reue mich , daß gegen die '

gtfl "

reichseigenen Organisation keine Fraktion ols '
r
'

lung genommen hat und daß Bedenken nur im einzelnen m
worden sind . Der Ueb-ergang der Landesverwaltungen auf
Verwaltung wird mit der größten S îonung der bestehend « , „ytfa^
fationen gefcheben. Auch ich bin der Ueberzeugung , do >- d >e - .«
nicht die Oreanisation , sondern der ? !3 '

ftn Tl£
dahinter steht , und ich werde mich bemühen , in der R e t n) » '

( C6"
Verwaltung einen frischeren und freieren Zug zu bringe ■

hafter Beifall .) .. . . «n ^
Abg . Wal ^stein ( D .) : Die direkte !! Steuern müssen

Grenzen des volkswirtschaftlich Zulässigen in Anspruch '

werden . Vermögen und Besitz sind bisher nicht in dem M p m
gezogen worden wie es aus politischen , ethischen , wirt !chasi '

^ p \
finanziellen Gründen nötig war . Die hohe Umsatzsteuer ^ M
fentlich in dieser Form bald verschwinden können . Die m '

yrtf^ Ö
satzsteuer kominende Inseraten st euer braucht bei »e

^
Anwendung unsere unabhängige Presse nicht zu

Hierauf wird die Weiterberatung auf DonnerstagHieraus wird die Meiteroeratung auf Donnersraa , i, & g i5 ■
Uhr vertagt . Fortsetzung und kleinere Vorlagen . — P>iftl » B ■ ^

Wasserstand deS NHeins
{«intf» den ?' cof'flchtunncn

Schi 'stct -njel . 14 . Aug . . morg '
ttehl , 14 . August , morgens » £,.vi in , u » - —
Maxau , 14 . August , morgens 6 Uhri 4 .49 in , ( 1? . Augu >

Mannheim , 14. August , morgens G Uhr '. 3.55 m , ( 13

stand &c§ NHeins . .
rtett der mrtcorolonlschen ^ rfr
lorgens fl Uhr : 1 .94 .m . (13; . 8

' z g3
ms « Uhr : 2 .91 m , (18 . August # )■

Theater , Knnft und Wilsenschaft .
— Karlstzuhe , 14 . August . Samstag , den 16 .. und Sonntag , den

17 . August , gelangt fetzt die für die Sommerspielzeit ausersehene letzte
Novität „F ii r st Casimir " zur Aufführung . Die Hauptrollen
liegen in oen Händen der Damen Bödeker , Laschinger , Nelson und
Schlager , ferner der Herren Fock, Hanke . Klotz -Oberland und Jöst .
Die Inszenierung hat Herr Dr . Fritz Sauter übernommen . Die mu¬
sikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Schweppe inne .

ch- Mannheim , 1? . August . Professor Wilhelm Bopp . der
einstige Gründer und Leiter der Hoh ' bule für Musik in Mannheim , ist
nach zwölfjähriger Wirksamkeit tls Direktor der staatlichen Akademie
für Musik und darstellende Kuiiit in Wien , nach Mannheim seiner
Vaterstadt zurückgekehrt , um ' ich dort fortan musilpädagog '.sch zu be -
tätigen .

— Villingen . 18. August . Zum Münsterchordirektor wurden an -
stelle des bisherigen Leiters des Munsterchor ? Bier . Stadtmusikdirigent
Hauer in St . Georgen im Schi ?, ernannt .

Vermischtes .
TU . Berlin , 14 . August . ( Priv .) Ein p c i n l i ch e r V o r f a 11.

ähnlich dem des Sergeanten Mannheim , hat sich gestern abend auf
der Straße Unter den Linden abgespielt . Vier italienische Of -
fiziere . von denen drei uniformiert waren und einer Zivil trug ,
wurden von einem vorübergehenden Sergeanten mit dem Worte
, .M a c c a r o n i" belegt . Durch diesen Zuruf gereizt , gab einer der
Offizier « dem Beleidiger ein « Ohrfeige . Es entstand darauf -
hin ein großer Auflauf von Menschen , die gegen die vier italie -
nischen Offiziere eine drohend « Haltung einnahinen . Schlief
sich gelang es herbeigeeilten Schutzleuten , die italienschen Offiziere
von der Menge frei zu machen und in einem Auto in das nächstgele -
gene Polizeirevier zu fahren , wo sie , nachi>em die Menge sich wieder
verlaufen hatte , freigelassen wurden .

WTB . Schne ?demühl , j :i . August Dar Kriegsgericht hat beute die
beiden Freiwilligen des Grenzschutzes Paul Dietrich und Erwin
BottU wegen gemeinschaftlichen Raubmordes verübt am

9 . Juli an dem Besitzer Spichalla aus Kgrlsbach bei Wirsiez , zum
Tode verurteilt . Beide Angeklagten waren in vollem Umfange
geständig .

tu . Lugano , 14 . Aug . ( Priv .) Wie der römische Korrespondent
des Eorriae della Sera erfährt , hat Deutschland den Palazzo
T o r 1 o n i a käuflich erworben und zum Sitze des vatikanischen
Botschafters bestimmt . T) ie Villa V on . aparte ' st zum Sitze
des deutschen Botschafters beim Ouirinal ausersehen .

Der Fall des Rennfahrers Breuers .
— Frankfurt , 13 . Aug . Der Fall Breuer , der vor zehn

Jahren großes Aufsehen erregte , hat jetzt , wie die Franks . Ztg . schreibt ,eine überraschende Wendung genommen . Der Rennfahrer Peter
Josef Breuer wurde am 14 . Oktober 1918 auf der Landstraße zwischen
Gerolstein und Bewingen unter der Beschuldigung verhaftet , daß er
den Mühlenbesitzer Ferdinand Mattonet, ' der an jenem Nachmittag
auf der Landstraße erschossen gefunden worden war , ermordet
habe . Das Schwurgericht in Trier verurteilte Breuer zum Tode .
Diefes Urteil wurde vom Reichsgericht aufgehoben . Eine erneute
Verhandlung endet wiederum mit der Verurteilung zum Tode . Die
Strafe wurde aber im Gnadenweg in lebenslängliches
Zuchthaus umgewandelt .

Breuer hat ftets erklärt , unschuldig verurteilt worden zu
sein , jetzt ist es dem Verteidiger gelungen , den Erlaß der wei -
teren Strafe zu erwirken . Nach der Amnestie Verordnung vom
8. De -̂ mber 1918 kann Amnestie auch bei höheren Strafen eintreten ,falls die Erwartung gerechtfertigt wird daß der Amnestiert « die Frei ,
heit nicht zu neuen Straftaten mißbrauchen werde . Di « FührungBreuers hat bei der Prüfung die Annahme der Voraussetzungen jener
Vorschrift gerechtfertigt . Die Bemühungen um Wiederaufnahme des
ganzen Verfahrens werden ihren Firtgang haben .

Der Liebesroman einer bayerischen Gräfin .
^ München , 12 . August . Die 22 Jahre alte Gräfin von Ho -

liental und Bergen , Besitzerin des Schlosses Egg bei Metten
iy .Niederbayern , ist dieser Tage mit einem 25 Jahre alten Stein -
haue , aus der dortigen Eegeno flüchtig gegangen . Das Paar reiste
zunächst nach Straubing , wo die junge Gräfin ihre Mutter durch

einen Rechtsanwalt davon veiständigen ließ , daß sie si <|j '
Be r <V

Begleiter verlobt habe un * ihn in nächster Zeit heiraten w •

verschaffte sich die Gräfin d >? Heiratspapiere und oerre ^ Hc«.
Bräutigam kehrte wieder in das Dorf zurück. Die Fawtu - jn
sin steht in verwandtschaftlicher Beziehung mit dem baye i d -
belgischen Königshause . Die Gräfin hat den festen , ,
jungen , übrigens hübschen und intelligenten Mann zu ye _
wird also nicht mehr lange währen , bis dieser Steinhauer
baucr Schloßherr von Egg fein wird . (M . G . -A .) oM

= Eleiwitz , 14 . Aug . Aus der Hauptkasse der Zeitu ^
Wanderer " wurde die L ö h n u n g f u m m e von 21099
Bergarbeiter entwendet . Der Täter , ein Bruder der -
wurde verhaftet . B . L . A .

FranMkche Justiz . in O
— Berlin , 14 . Ang . Das Kriegsgericht in B o u r fif ''

reich verurteilte , dem „Verl . Lokalanz .
" zufolge , einen ^ / •' ,9

17 . Jägerbataillon wegen Fahnenflucht ins Ausland .
ren Zwangsarbeit . Der Verurteilte hatte nach . ( t f) 1
Waffenstillstandes gefordert , in Deutschland
b » n zu dürfen , um dort weiter zu arbeit ' N. Aufgrund
stillstandsabkommens ivurde er festgmommen und den
Behörden ausgeliefert .

Zur Uerforgungsfrage .ftorsung - s . » » . .
^

D . VresScn , 13. August . (Priv .-Tel .) Nach einer ^
sächsischen Wirtschafteministeriums wird die Ery ^
Brotration von der Reichsregierung erwogen . j « fl iL, «»»
den 1. Oktober die Herabsetzung der Ausm >

^
Brotgetreides zu erwarten . Dies durfte aber erst da

Verhandlungen geben können , wenn die gesamte Fr
gebracht ist . „ —- rsei

WTB . Stockholm . 13 . Aug . ..National -Tidende mr ^ B ' ,
nährunaskoinmission hat bei der Regierung d«ant âg > . iß
und Milchrationierung vom 25 . August ao r »juiifl»"*
Damit wäre in Schweden die letzte Rationteruilg »
Wegfall gekommen .
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Kadische Chronik «
» le= « Hingen ig Rnc. A« hochherzig« Weise mffNo ? M Vch .
lan.̂ 3 ? "^ Dr . Lorenz , sein bei der Maschinenfabrik gelegenes
Arn^ 4.

" gliche« Gut der Stadt zur Bewirtschaftung auf unbe-
^ unentgeltlich z« überlassen . Das Gut umfaßt gegen

t>eTrmSlSr" lediglich der Garten , die Gärtnerwohnung und einzelne
ccia^- ,

^ vähnte Räume find von der Benutzung durch die Stadt
. . .namM ^ Die Stadt übernimmt die Verpflichtung , der Familie
müs ^ ^ n

.J,
^ beünrateS , den Bannten und Arbeitern der Fabrik Gs -

bta ro~ !£f0ffic*n und Obst zu einem 20% niedrigeren Preis als
Nn käuflich abzutreten , wenn der Ertrag des Gartens

- rotdigiaTig d:z Bedürfnisse » der genannten Haushaltungen nicht
Kx-? Ae hat zu diesem Zweck« einen Teil des Gute » bis zur
Eriv ?

®®rten3 mit Gemüse anzubauen . Die ganze diesjährige
da» \ eu~ i « v^nahme der Kartoffeln :mt> des Weizens , von dem aber
Siüb^, ^ r Stadt zukommt, also das Heu , Oehmd, WÄschkorn,

^ OblterträgniS wenige Bäwme ausgenommen , gehen
Indens Eigentum der Stadt über . Das lebende und tote

TL * " * "uf einig « Stücke der Stadt zum AnschaffungS-
seits 3Wtt Schätzungswert « nach dem Gu -tachten eines beider-

Sachverständigen -Häuslich abgetreten . Die Gesamt -
7 °

Sn ^ ut beträgt 9 000 Mk.
iSfcW ? °? ° beim. 14. Ilug . Weg« , Mo
der ^ llateur H . Wilquet verhaf

[c.ine Tante zu berauben , der Frau n»ehcere Messerstiche
Mit k -Jux" uicht lebensgefährlich sind . — Der schon mehrfach

h? 1X ru5 vorbestrafte 21 jährige Heinrich Mehlmer von Hocken -
^ ür7 n196® 11 eines Schweinediebstahls in Neilingen zu fünf
hinter "

j Sucht hau # verurteilt . Sein Helfershelfer , der Tag -
hnet von Hockenheim erhielt «!in Jahr Gefängnis .

Ehrx7 .'. ' "wmrrsweier (bei Offenbilrg ) , 13. Aug . Unter militärischen
^akrp Ä .. hier stamnrende S ch w e st e r E u d o x i a , die 3g
Ei« ' u Säckingen weilte , zur letzten Ruhe bestattet worden ,
kftnate 7®ct

. Krieg als Krankenschwester mitgemacht und war
8tcf .-_ 2 1* uem Eisernen Kreuz ausgezeichnet Ivordea . Während des
hntrj .on leitete sie ein Militärlazarett . Drei Ehrensalven
fittu Grab der im 87. Lebensjahre verstorbenen Ordens -

14 . August . Dir Staatsanzeiger meldet , daß Land-
Fr- ib„ ^° !cf Wittemann , Mitglied de? bad . Landtags , in

--1 Oaerlandesqeri -Htsrat ernannt worden ist.
j" Br ., 12. Stugust. Nach nahezu fünfjährig « Kriegs -

ne„ kehrte heut« Herr ürgermeister Dr . Hofner in sei-
Vorstand»

^ unqskreis zurück . Äne ftadträtliche Abordnung , die
„ '"• "rtfidjct städtischen Beamtenverein « und eine größere

schienen Personen waren zu seinem Empfang am Bahnhos

1S- August . Aus dem gesunkenen Dampfschiff
öebnng > konnten 27 Zentner Kartoffeln gehoben werden ^ Mit der

■ '-'es « chiffez soll in der nächsten Woche begonnen werden.
®° ! ö «wes MlttZrjubiiällm des Generals v . yossmeister.

IN- Heid-lbera 11 9Tma flrumf*r.rtTTrtiitrr.rrnt Crhii/wh 11 O ffc

Piment $ n « n 14 . August 1867 in das jetzige 3 . bad . Infanterie -
? urde in Rastatt ein , in dem er am 23 . Juli 1870 Offignr
£ eIaqj£1 r * dachte im Kriege 1870— 71 die Schlacht bei Wörth , die
Talaut n» ? Strasburg und die Gefechte bei Ognon , bei Daix und
?es wo xx verwundet wurde , und erwarb sich das Ritterkreuz
Me er Lowenord - n« mit Schwertern . Von 1873 bis 7K be-

Kriegsakademie , woraus er am 14 . April 1877 in das
?u>» Obe ^ . ^ '^ Si >nent rn Berlin versetzt und am 18. Februar 1878

^ »a i» ; ap * befördert muri» . Nachdem er 1879—81 zur Dienst -
^ 1882 s - Generalstab kommandiert gewesen war , war er
Î tbiert ,,„v als Ordonanzoffizier beim Großherzog von Baden kam-
iv Stettin , PH1*« dann w den Geireralstab des zweiten Armeekorps. . . . * * . - • — — — * •

i wtu (5en77 '
rrl ' I'a' e11 Jns .-Regt . Jiu M Hl umvcu unv wuiuc vu IiIi

Ä d?n ®p., „
4Ü i âb der 10 . Division in Posen und am 27 . Januar 1831

ii? ' IS94 „ t der Kommandantur von Posen versetzt. Am 14.
u , U2 i » m?'Ä ^aillonskommandeur in das 7 . bad . Jnfanterie -Reat .
«Uiant - „ »/pausen versetzt , trat er am 16. Juni 1896 als Oberst-
£ ** und des 4 . bad . Jnsantsrie -Regis . Nr . 112 daselbst

5 7 . fiTn„ ^ °? dann am 27. Januar 1899 Oberst und Kommandeur
, ®ehn

a '
sr!t

n
tUr9- Jnsant . -Rcgts . Nr . 60 in Weißenburg .

! ' ^ iar,d btuä> d-r Chin
iin Jftl Jnfanterie -Regts

x ^ »ten
^

S te an der großen Mauer verwundet und erwarb sich
n -5 ^ ommn y 3 - Kl . mit Schwertern und der Schleife und
7°">en m :f

"
^ urkreuz 2. Klaffe des bad . Ordens vom Zähringer

"leten von >,
rt5®^rtcrn . Nach der Rückkehr aus Thina zu den Offi

Ehrung . ^ Anne « versM , wurde er am 22 . März 1902 mit der
^ ^ ren «̂ on?

2nf . -Brigade in Karlsruhe beauftragt ,

■—i'wtifrfwi V%1 v n ( aw er . zum Kommandeur des

^ iin ? nfanterie - Re <?ts . ernannt , wurde er am 24. April

" von >T «r
n - " tQ <9 der Rüc

V,
" r m « versetzt , wurde er am 22 . März 1902 mit der

flu» Inf . -Brigade in Karlsruhe beauftragt ,
urde

^ ° "deur er am 2L. April 1902 als Generalnmjor er-

^ r8« trefen
^ ^ r

,
uar 1W0 als Generalleutnant in den Ruhestand

» ° " ien J?ntctn «hin er große Reisen nach P ersie n, Ar -
<*? -f l " afui .

ttr l e ^ an . Mesopokamien . Palästina ,
3>

e'?* Afrika (Nordafrika und Sudan ) . In einer
° ^rial &

« * « Werke hat der General besonders schätzenswertes
8l/2f USFl_

d'e Heereszüge Tenophons geliefert ,
te^^ ^ is'er c!S

S J*iskn Krieges stellte sich der 62jähr5g « nach
^ ^ ustigkeit . . -osort wieder zur Verfügung und machte mit sei-

H^ _ unfr Frische den ganzen ffeldzug von Anfang bis zu

Ende mit ÄnS#etsJjramg mit, zuerst als Kommandeur der Südfront
von Metz, dann als Divisionskommandeur in den Argvnnen und im
Ost« mtb schließlich als kommandierender General . In Baden ge-
boren nnd zum großen Teil m badischen Truppenkörpern verwendet ,
ist Geneval von Hoffmeister stets mit Leib und Seele Bndener ge-
blieben . Der Gcnelral erfreut sich infolge seines lauteren Charakter ?
und seiner großen Leutseligkeit der Wertschätzung und Beliebtheit
aller Kreise .

Aus der Kandeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . August .

* Wechsel im hShire« Staatsdienst . Das Staatsmimsterium
hat unter dem 4. August dS. Js . den Vorsitzenden der badischen
Landwirtschaftlichen BerufSgenosienschast Geheiiwen ObervegierungS -
« ct Karl Kamm , seinem Ansuchen entsprechend von dem
Amte cclS Mitglied des Berwaltungsrateö der Gebäu'deversiche -
rungSanstalt aus 1, Oktober d. I . enthobon, den Vortragenden Rat
im Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Albert Jung zum
Mitglied des VerwaltungSvats der Gebäudeversicherungsanstalt aus
1. Oktober d . I . ernannt .

i# Staatsrat und Landtag -abg. Köhler ( Ztr .) ist vom Staats -
Ministerium zum Vortragenden Rat keim Ministerium für militärische
Angelegenheiten ernannt worden .

Na . Kriegsgefangenenheinneht . Die Vorbereitungen für die Mr -
sorge und Beratung der heimkehrendemKriegsgefangenen sind im Gang .
Aufgrund der ausgegebenen Fragebogen find über 1100 Anmeldungen
eingekommen. Es ist jedoch anzunehmen , daß die Zahl dcr in Karls -
ruhe ansängen Gefangenen größer ist ! daher ergeht an die Angehörigen
und, soweit es sich um Tewngene ohne Angehörige hgndelt , an deren
Freunde und Bekannte die Aufforderung , die Anmeldung umgehend
nachzuholen, wobei darauf aufmerksam gemacht wird , daß aiich die
Anmeldung von Zioilgefangcnen zulässig ist. Die Frage -
bogen sind in der Geschäftsstelle Zirkel 33, Ecke Herrenstr., erhältlich ,
wo sie nach Beantwortung auch abzugeben sind.

23 Einmalige Teuerungszulage für Kriegsoetermren . Das amtl .
Wolff '

sche Telegrapchenbüro meldet : Wie in den Jahren 1917/18 , er¬
scheint es auch in diesem Jahre geboten , den durch die gegenwärtige
Teuerung in Not geratenen Kriegsteilnehmern , welche Veteranenbel -
Hilfen von jährl . ISO Mk . beziehen , durch Gewährung einmaliger Zu -
lagen eine Hilfe anged : ihen zu lassen. Sie beträgt nach dem Beschluß
der Reichsregierung 50 Mk. und soll allen die erwähnte Kriegsteil -
nehm erbeihilfe beziehenden Veteranen gewährt werden, die am
t , August 1919 am Leben waren .

:# Keine Sonderwagen und Sonderzüg ? der Eisenbahn. Amtlich
wird geschrieben: In letzter Zeit gehen bei der Eisenbahnverwaltung
zahlreiche Anttäge ein auf Fre,Haltung besonderer Wagen und auk
Stellung von Sonderzügea zu Vergnllguirgs « und Ausflugszwccken , zu
Sportsfesten , auf Führung von Theaterzügen usw . Die Eisenbahn-
Verwaltung kann diesen Anträaen ^ «roch bei kirchlichen Veranstaltungen ,
wie Wallfahrten u . 5 . , grundsätzlich nicht entsprechen, da, wie be-
kannt, die Belieferung der Eisenbahnverwaltung mit Brennstoffen
seit geraumer Zeit völlig ungenügend ist Da außerdem noch ein
empfindlicher Mangel an betriebsfähigen Lokomotiven besteht, so er¬
gibt sich für die Ersenbahnverwaltung eine so ernste Lage , daß
in den kommenden Monaten kaum der allernotwendigste Berufs - und
Güterverkehr wird aufrecht erhalt 'n worden können, und daß schon in
nach st er Zeit einstineidende Einschränkungen im
Perfonenzugsfahrplan nicht zu vermeiden sein
dürften . Es sollten deshalb lchon jetzt alle nicht rnbedingt nötigen
Reisen unterbleiben .

Die Einreise nach Vorarlberg . Vom Bodensee wird uns ge-
schrieben : In vielen Kreisen herrscht die irrige Meinung , die öfter -
reichische Grenze sei jetzt für den Fremdenverkehr geöffnet .
Tem isi r - chf so . Wer nach Vorarlberg will , benötigt ».inen Reisepaß
mit Photographie . In diesem Reisepaß muß durch einen Vermerk

phien eingetragen sein . Unbedingte Ersorderwis ist auch die En reife-
bewilliaung seitens der Vorarlberger Landesregierung tu Bregen ^
Diese kann schriftlich «ingeholt werden .

ich, Ergebnis der freiwilligen Kartoffelsammlung . Auf Anregung
der verfassunggebenden Nationalversammlung wurde in der W>oche
nach Pfingsten einem von dem Abgeordneten Karl und Genossen aus -
gehenden Antrag entsprechend eine freiwillige Sammluna der im
Lande noch verfügbaren Kartoffeln zugunsten der Bedürftigen in den
großen Städten und Jndustriegemeinden (Kriegerwitwen . Hinter -
bliebenen von Kriegsteilnehmern usw .) veranstaltet . DK Sammlung
erfolgte mit Unterstützung der obersten Kirchenbehörden , der Lehrer -
schaft und der landwirtschaftlichen Berufsorganisationen in 48 Amts -
bezirken und ergab zusammen 14 408 Zentner . Das Erttägnis
wurde zwölf städtischen Kommunalverbänden und zeh« ländlichen In -
duftriebezirken zu « führt .4 Im Restaurant „zum Moninger« findet heute Donnerstag
abend 8 Uhr Gartenkvnzert der Vereinskapelle Krohne statt .

Turnen , Spiel und Sport .
5 ? Von, Fußballsport . Der Fußballklub Viktoria Müblbuvg spielt

beute Donnerstag aberiid 6 Uhr auf >em Bewegungsspiel -Platze gegen -
über der Telegvaphenkaferne geg ?n V. f. B . I b . Am Freitag , bai 15.
August spi ? lt F . C . Viktoria Mühlburg II . gegen V. f. B . III ., gleiche
falls mit Beginn um 6 llhr .

Gauturnfest des Kraichturnga « es in Bruchsal .
Wr . Bruchsal 12. Aug . Vom herrlichsten Wetter begünstigt , der -

anstaltete am vergangenen Sonntag der Kraichturngau auf

dem schön gelegenen Turn - und Spielplatz des Turnvereins Bruchsal
sein G a u t u r n f e st, an welchem sich 30 Gauverxino mit über 1500
Teilnehmern beteiligten .

Vormittags fand das volkstümliche Wetturnen , beste*
hend in Stabhochsprung , Weitsprung ohne Brett , Steinstoßen , 100-
Meter -Lauf , Kugelstoßen, Schlagballweitwurf und ein« Freiübung
statt . An demselben beteiligten sich in 2 Abteilungen 106 Turner
über 17 Jahren und 110 Turner unter 17 Jahren . Mit diesem Met »
turnen wurde der im Jahre 1914 von der Stadt Bruchsal gestiftete
Ehreiiwanderschild ausgetragen . Das erste Mal im Jahre 1914 chatte si <>
denselben der Turnverein Graben erworben. Bei Diesem Wetturnew
errang sich den Ehren - Wanderschild der Stadt Bruchsal Iure
Turnv rein Wiesental mit 363 Punkten . Der Turnvereine
Graben erreichte 354 , Turnverein Bruchsal 350 , Turnverein Heidels¬
heim 310 und Turnverein Linkenheim 302 Punkte . Im Einzel -
wetlurnen über 17 Jochren erhielt den 1 . Preis Simon Schwei »
kert vom Turnverein Wiesental , mit 82 Punkten ; im Einzelwott -
forsten unter 17 Jahren den 1 . Preis Simon Schwannin gcr
vom Turnverein Bruchsal mit 90 Punkten .

Am Nachmittag fand das Wetturnen an den Geräten
statt, ' an welchem sich 120 Turner Wer 17 Jahren und 140 Turner
unter 17 Jahren beteiligten . Das Amt der Kampfrichter hatten außer
den Turnwarten des Gaues noch eine Anzahl bewährte ältere Turner
vom Turnverein 1846 Karlsruhe übernommen . Der neu« Kreisturn -
wart , Hr . M a i e r - Karlsruhe wohnte nachmittags dem Turnen
bei . Die Stadtverwaltung Bruchsal , die in jeder Weise das größte
Interesse gezeigt hatte , war durch Stadtrat H o l o ch oertreten . Die
ganze Z>eranftalung , welcher eine große Anzahl von Zuschauern aus
allen Kreisen der Bevölkerung anivohnten , hatte das Gepräge eines
Friedensturnens . Sie war im Rahmen einer ernsten Arbeit auf dem
Boden der Jugendertüchtiguna gehalten und auch demgemäß gut durch-
geführt worden . Die Gesamtfreiiibungcn auf dem Festplatz wurden
gut ausgeführt und hinterließen einen guten Eindruck. Nachmittags
fanden nach dem Geräteturnen einige Faustballspiele statt, bei welch '»
die K a u m e i st e r s ch a f t zum Austrag gelangte . Die Mannschaft
des Turnvereins Bruchsal errang sich dieselbe gegen Turnver -
ein Kraben mit 101 : 99 Bällen . Auf dies« erst? größer« turnerische
Vran staltung . welche in den Händen des 1 . Kreisspi « lwartes und
Gauturnwartes Fr . K e m m - Bruch'al lag . i essen organisatorische und
alte bewährte Turner -Energi « sich auch diesmal wieder in vollem
Glänze zeigte , darf der Kraichturngau mit Stolz zurückblicken . Der
Gauvertreter Herr Alb Siegel - Bruchsal trug ebenfalls s«chr viel
zum guten Gelingen bei , dem auch an dieser Stelle Anerkennung ge-
bührt .

verhungernde ttinder!
X Karlsruhe , IL August . Während sich bei uns — wenn auch

langsam — die Verhältnisse hinsichtlich der Lebensmittelversorgung all -
mählig bessern , kommt ans der Tschecho-Slowakci ein furchtbarer
Notschrei um Hilfe zu uns . Im Erzgebirge , in deutscher
Landschaft, di« von der tschccho-slowakisch»n Republik besetzt wurde,
sterben deutsche Kinder den furchtbarsten Hrmgertod l Wie schlimm
die Häusler des Erzgebirges daran sind, ist kaum zu schildern. AuS
einem Bericht , der in der „ Vossischen Zeitung " vor kurzem abgedruckt
war , geht hervor , daß selbst der Legionär -Dolmetsch der amerikani -
scheu Mission , dem man »och gewiß keine allzugroßen Sympathien für
Deutfch - Böhmen nachsagen kann , schliichzte, als er die Säuglinge sah.die in jenen Gegenden mit schwarzem Kaffee und Haferveis groß-
gezogen wurden . Von einer mnerifanisiöen Krankenschwester , deren
Nerven fünfjähriger Lazavettdieiist gehärtet hatte , wird erzählt ,
daß sie vor der skelettierten Hungerleiche einer alten Frau ohnmächtig
zusammenbrach . So klingen die Schilderungen , die das fürchterlichstemit enthalten , was über den Krieg und über die Kriegsnot je geschrie,
ben wurde , in den Hilferuf aus :

Helft , helft alle , die Ihr noch ein Herz habt ,für deutsches Wesen , für deutsche Kinderl Gebt ,
um dieses entsetzliche Leid zu lindern , sendet Beiträge , die vom
deutsch -öfterveichischen Arbeitsausschuß an die zuständig « ? Stellen
weitergeleitet werden . Aber gebt rasch , denn die Hilfe hiF dringend
not .

Beiträge aus KarlSi 'uhe und Baden werden erbeten an da»
deutfch - üstorreichische Konsulat , Karlsruhe , Gar .
tenstraße 15.

Auszug aus fcen Standesbiirkiern Karlsruhe .
ffftcniifncfiDte is . Aua . : Sfrima SIll von Weingarten . Maurer Hier,mit Maria Stul ? von Kivvcnvcim : Otto Sckimitt vvn bier MuNkerhier , mit Elisabeth Graf von bicr : Noses N o l d von Odcnbeim . SchlosserVier, mit Rosa Sofmann von Kraakfurt : Aug . SwSser von vierKaufmann in Rastatt , mit Frieda Luv von hier : Wikv . RtelNmvervon Gelsenkirwen , Babnarbetter in Marten , mit Alberiine K a u f f m a n nvon Spessart : Gustav B r o n n e r von hier . Kaufmann hier , mit ElifabetvaB t e r l i n g Witwe von Kürze « : Anton Sofmann von Dorsvrozelien ,Steinhauck hier , mit Maria Kruft von Steinbrink : Otto Limmer -

mann von Sattclbach , Babnarbetter hier , mit Luise B e ch t o I d von Sche -
ringen : Ernst Weill von bicr . Dr . iur .. Rechtsanwalt hier , mit MaNa
W a g e n e r von hier : Friedrich W a 6 n t r von Sinzheim . Kanfmann hier ,mit Rosa Kirrsietter von hier : Noles £>« 6 11 von Baden . Ranajerrr
vier , mit Mar « . Sperr von Tilbinven .

Todesfälle . 12 August : Luise Brechte !, alt 81 Nähre . Witwe von
Leopold Brechtel . Straficumeifter . — 13. August : Wilhelm M a v I a n v I .
Taglöhner . Witwer , al t62 Nähre : Marta Müller , alt 43 Jahre . Ebcsra «
von Ernst Müller . Dreher : Margarete , alt 4 Tage . Bater Eduard Karl ,
Hausmeister .

Dr. Langenbachs Sanatorium
Neckargemünd b. Heidelberg :

für Nerven - , innere Kranke u. Erholungsbedürftige
= == == Prospekte frei . = = ===

3?o
Das Wasser kommt !

n 00R Winckler - Tannenberg .

I

3ßeTrt 0 Öl - Fortsetzung.)
tu^ t antwortete seiner Mutter , daß er seinen

»In w ,- v tttn Tage zuvor schon getroffen habe.
»Za ick

b ^ demühle ? "

? »Aitern ^ ftr eitlCTn Jugendfreunde dort .
"

»Freunds? " Die Mutter sah gespannt aus den
Ä freunde ?«

;;^rn ätiSSC

e ?«
mt* 0110 W1t Äciftencu "

^Cm und ich Habs ihm sogar ver -
..Ailt zum Guten zu reden .

"
»Äiit Di / <m'

s)rr T ' *MMtn ^ allein hast ja hi« stwas zu
Ansprüchen 0,6,1,1 eS recht ist, es wird

^ra sft Du niemanden auher Heinrich?^'
zw? 'Nal , SjftUu . r 3ch habe mich sehr gefreut . Wetter

8«motb^
'
n

l
" 11115 kleinen Toni Hardt ein Mbsches

*8s klis
"

J 51* ^ ihn ruhig und fest an . „Du,
n».

9 «^»« auch gefunden ' ste ist versprochen ."

t» °
B»»ba-chterin entging nicht , dag Wer-

' er frn ! Arbergen bemüht war . Sie war -
uni> w fragte : „Mit wem? "

nix ." 2^ Sache ist abgemacht zwischen Hardt

te„T: '3it das „ S 1
. zwischen den Hauptbeteiligten ? "^ "«trg ? Die sind schr jung . Sie sollen noch

Wieder beobachtete die Mutter und wieder las sie in die-
fem offenen Blicke, dem jede Verstellung fremd war , in diesem
harmlosen Gesicht, das nichts verbergen wollte. Sie las Er -
leichterung, Hoffen . Und der gute Junge sprach auch unbefait-
gen aus , was er dachte : „Also vorläufig ist es nur ein Plan .
Wenn ste ftch beide gefallen. Nicht nur sie ihm, sondern er
auch ihr .

"
„Das kommt von selbst, die Sache ist abgemacht. Weil Du

vorhin von der Toni sprachst, dacht ich, es wäre gut , wenn ich
Dir das sagte. Ihr Maler seid ein leichtes Volk , Ihr denkt ,
was schön ist, war ' Euer . Deshalb Hab '

ich Dirs gesagt."
„Ich danke Dir . Mutter .

"
„Und wirst Dich danach richten?"
„Gewiß, — natürlich , — aber , Mutter , darüber weichen

unsere Ansichten doch sehr von einander ab : Ein Mädchen ist
für mich frei , solange es sich sstbst nicht gebunden hat ' andere
können es nicht binden ." -

„Der Städtische.
"

Eine jähe Röte lief über Werners Gesicht, e-r beherrschte
sich . Er wollte keinen Zwist und erst recht nicht in der ersten
heimatlichen Stunde .

Aber die Mahlzeit verlief still.
Dörte hatte den Tisch leergeräumt , die Mutter war in den

Ofeneckenlehnstuhl geschlüpft — sie gönnte sichs nur ein halbes
Stünbchen am Tage , während sie nachts schlaflos oft lange
darin saß — und den leicht ergrauenden Kopf ans kalte Leder
schmiegend, sagte sie :

„So , Werner , ich Hab nicht viel Zeit tagsüber , ich ruh jetzt
irur . ich schl«f räch*, iw sprich mal das Wort zum Suten , das
Dem Ar»und Dt? «mftrug . Will er vernünftig werden und
den Eirteignuiigsprozeß zurücknehmen , will er einen anstän-
digen Preis zahlen für die Felder an der Holzjchleife , die die
Regierung braucht? Die Regierung hat so viel Gold , sie

»tmints in Steuern scheffelweife, sie kann auch bezahlen, wenn
sie haben will .

"
• »Ich sehe, Du weißt schon, worum es sich handelt , Mutter .

Ja , in der Tat . als ich mit dem Landrat nach der Heidemühle
ging , haben wir über den Enteignungsprozeß gesprochen, den
er namens der Regierung gegen Dich , Hardt , Thomas und
Kube zu führen hat . Aber mir sinkt der Mut , wenn ich Dich
so sprechen höre. Denken die andern alle so?"

„In .
"

„Das ist schlimm. Ihr verliert den Prozeß .
"

„Wenn Gerechtigkeit in der Welt ist , nicht . Rechtsanwalt
Böhm würde die Sache nicht angenommen haben, wenn sie
schlecht wäre . Er sagt selbst : verlorene Prozesse verjagen die
Kundschaft."

„Es ist das Brot des Anwalts , Klagen zu führen und zu
beLwlpfen, der Ausgang geht ihn nichts an .

"
„Schöne Ansichten —, städtische !"
Wieder flog es 'dem Gehöhnten heiß durch die Pulse ,

aber wieder zwang er sich zu Frieden und Ruhe . Werner nahm
seinen Stuhl , rückte ihn in die Nähe des Lehnsessels und begann
in aller Freundlichkeit eindringlich zu sprechen : „Sieh mal,
Mutter , Ihr geht von einer falschen Grundauffassung aus .
Ihr sagt , Du sprachst das eben aus , die Regierung brauche dos
Land . Zu wessen Nutzen aber ? Doch zu Euerm , nicht zum
eigenen. Euch, den ganzen Ort bedrohen die Wild Nasser, es
ist Pflicht der Verwaltung , Euch zu schützen .

"
„Auf unsere Kosten die anderen . Uns will man das Land

nehmen "
„Nehmen? Abkaufen."
„8riir einen Bottelgroschen!
„Nach amtlicher Taxe ."
Aus dem Stuhle kam ein bitteres Lachen .

(Fortsetzung folgt .)

I
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vle gröhte Sptclerftaöt In (Europa .
So wird Berlin von dem Berliner Berichterstatter der ..Times ''

in einer längeren Schilderung genannt . „Spielklubs "
, berichtet er.

find in allen Teilen der S .̂adt wie dt? Pilze hervorgeschossen. Allein
tm Westen gibt es in der Nachbarschaft des Kurfürstendammes gege "
60, wie man mir versichert , und die Zeitungen enthalten beständig
Anzeigen, die mit dem Spiel in Zusammenhang stehen . Croupiers
suchen Beschäftigung, Roulett.'tische werden zum Berkauf angeboten ,
und nicht die geringste Heimlichkeit wird bei diesem entsittlichenden
Treiben beobawtct . Der größte und eleganteste Spielklub liegt Unter
den Linden Hier spielen täglich SM Personen und mehr , und wenig-
stens SvlM Mk . werden hier jede Nacht allein für Kartengeld aus-
gegeben Kleinere Klubs , die auch sehr viel besucht sind , findet man
in '

den benaclbarien Straßen der Linden, wie in der Nähe des Zoo -
logischen Gartens.

Gegenwärtig werden mehr als 300 000 Mark jede Nacht allein
für Kariengeld in Berlin verbraucht . Damit stehen natürlich unge-
heure Ausgaben anderer Art im Zusammenhang . Die Kassierer in
den Klubs verdienen durchschnittlich wenigstens 500 Mk . den Abend
und die Kellner nicht̂ elten ICOO Mark und mehr . Die älcher ? Er¬
scheinung dieser Klubs ist sehr zurückhaltend: ein kleines Schild an
der Tin . oft Nicht eimn^ l dies : auf andere Weise wird die Eigenart
dieser Wohnungen nicht gekennzeichnet Betritt man die Räume , so
findet man sie bald sehr elegant , bald stfjr bescheiden , je n - h d?r
Lage . Stets aber befindet sich in den Klubs ein vorzügliches Nestau-
raiit , in rem man das bc ' te Essen und die erlesensten Weine zu a 'ch . r-
ordentlich mäßigen Breiscn findet . Sehr oft ist cuch noch anderer
Luxus vorgesehen . Man kann ein Bad nebmen, kann sich massiere ?
und maniküren lassen und findet auf Verlangen sofort Bedien -in^
durch einen Friseur. Die Maniküre wird besonders von den neuen
Netchen bevorzugt , die einen großen Teil des Stammpublikums der '
Spielklubs ausmachen. '

Die „HabituSs " bestehen aus der denkbar gemischtesten Gesellschaft
männlichen wie weibl ' chen Geschlechts Die dunkelten Elemente der
deutschen Hauptstadt finden sich hier Schulter an Schulter mit Leuten ,
die zu den besten Gesellschaftskreisen zählen . Da gibt e ? angesehene
Kaufleute und untadlige Aerzte. Rechtsanwälte , Fabrikanten und
Bankdirktoren . hohe Beamte , und man flüstert sogar, daß sich m«ch
Richter und Staatsanwälte in diefer Gesellschaft bewegen. Die Klubs
werden scheinbar um MÜternacht geschlossen, aber die Vorhänge un ) \

Mittagblatt . Donnerstag, den 14. Angnst 1919. Nr . 3^

Jalousien, die man herunterläßt, sind nur ein Zugeständnis an die
äußere Schicklichkeit. Das Spiel geht die ganze Nacht weiter , und ich
habe sogar von einem Klub in einem Berliner Vorort gehört , der bis
8 Uhr morgens offen ist . Im übrigen ist das. was man hier ste^ t ,
dasselbe , was man in jeder Spielhölle sehen kann : eine gierige Menge ,die für nichts Linn het als für die Befriedigung ihrer Leidenschaft .
In den großen Klubs ist es nicht ungewöhnlich daß einer 80000 Mk .
an einem Abend verliert-

, ein Verlust von 30 00p Mk . ist das La .'.d-
läufige . Leute, die 10 000 M7. verlieren , sind zu zahlreich, um Auf¬
merksamkeit zu erregen . In de,t kleineren Klubs kann man saqrt . daß
der durchschnittlich : Verlust pro Person in der Nacht 3000 Mk . de-
trägt . Die Gewinnchancen sind verhältnismäkiig aroß, aber bei dem
lcinzen Spiel macht natürlich die Bank ihre Eewinnste . Der größte
Verlust , von dem man bisher borte , waren wM 750 000 Mk , am
Abend , der größte Gewinn 2 Millionen Mark . Der MTi' ctlich» snll ein
Staatsanwalt gewesen sein . (DFffnTwr handelt es sich um die itn -
erhörte . .Glückssträhne" des Staatsanwaltes 3t ., die ihm aber nicht an
e ^nem Abend, sondern im Laufe mehrerer Monate die 2 Millionen
einbrachte,)

Dieses . Spiel" , f« schließt der eyqlstche IounaM r>o^ - iel?t "uT
licht nur ii Berlin, Ordern auch in Cbemnitz . ^ r^ - ld Effen .Hamburg , Dresden , kurz überall in Deut ' ch^ .nd . w-nn auch Der ' in
der Ha«vUcha«^ a<, ist. Zweikelos muß e ? Überr?' '■>' » b -3% d » « e .
bSrdsa dir^ Klubs dulden, aber,m » n saat z"r Erklärung , daß die
-? >n ? nzf ',chm3nner fie besteuern und gvße Einnahmen aus dieserQuelle erlitten wollen.

"

K ? ein ^ Leitung .

früher für ein ganzes Kostüm aalezten. Sie sind gewohnt, dtch ^
zuerst nach ihren Füßen sieht, und daß von diesem Eindruck au»
ganze Erscheinung beurteilt wird " Nicht minder Sorgfalt tW®'
die Dame auf ihre stümpfe, die die Schönheit des Beins bcjon
hervorheben sollen . Dieser Kulrus, der mit der Fußbekleidung ^
trieben wird , ist eitt « Folge des kurzen Rockes , und all dies inf
deutlich in die Erscheinung treten , wenn die Dame auch am *
graziöse Art des Gange? achtet Der lrnge Rock hinderte V<* .

'
Gehen ? er verdeckte ihre Füße und nahm ihr jede eigene Beurtei
ihres Ganges . Nun kann die Frau ihre Füße sehen, und sie
alle- daran setzen , um ihren so schön gekleideten Füßen auch die "
Gra - ie zu verleihen. ^ ^

Die Trauung in den Lüften . Eine Trauung im Flug.Vvs ^
2000 Meter Höhe unter Mitwirkung der drahtlosen Telephon
das ist die neuest « Sensation , die in Newyork das r^ t
erregt hat . Der glückliche Braut' in -n , der auf btcsc nicht au100
Weise in den Stand der heiligen Ehe trat , war natürlich cj,

n
5i ni|cr'

amerikanischer Fliegerleutuant, und eine vieltausendköpfige -"1" '
menge wohnte, ireilich nur in geziemender Entfernung auf &fI
der feierlichen Handlung bei und dhhm durch Vermittlung des .
losen Telephons einen bescheidenen Anteil daran. D ?s iun.q v , j)#
stieg in dem Flugzeug des Leutnants auf . während der ^ c ' rt v o ;iftf
die Trauung vollzog , in einem anderen Apparat sich in
.emporhob. Die Trauung lelbst ^and unter Verwendung dcs dra?
Telephons statt. Der Geistliche verlas die Trauungsformcln aus !>
Flugzenn, von dem Vtc telephonisch dem Brautpaar übermittelt
und auf d ?ni gleichen Wege empfing er die Antworten der ^
und des Rräutigams. Die Trauungen und die Brautjungfcrn ^
Hilf A*rSt> 311vflfr .-tiiftfJrtfrrti* 11*»X bCtt *- '# Dii k?rch!e im k»r ;n Stock. Der fi>t c Rock ist so vic ! tage-

feindet worden , daß man sich freut , auch einmal etwas. zu seinem Lobe D . . . .
ZU hören . Räch der Aiisicbi mancher Hygieiu?-r stellt er bk Hauptsache phsns . Megaphone mächtet,

"
Äs

'
gmzs

"
Zeremonie

'
so deutlich

daiar dar . daß der Gang so viel rnmutig ^r und schöner geworden ist . daß auch die übrte- ' " <̂ '- »>.4. . „fr*. » wJj
Sin eng

' ! Arzt , der diese Frag: -in der . .Daily Mail" behandelt . ; konnte . Es wird l
'

hat sich b< i einem eleganten Londoner Schuhmacher erkundigt und fol¬
gendes erfahrene „Früher zahlten die Frauen Niesenpreise für ihre
Toiletten und kümmerten iich w .' nig um die Sck,u ^e . die ste truaen .
Die Fußbekleidung war ja durch d*n langen Rock verdeckt, und deshalb
kam es darauf nicht so an . Heutzutaep sind Schübe sogar wichtiger
als Hüte, und die Frauen aeben mehr für ein Paar Schuhe au» , als . sie

auf der Erde zurückgeblieben und lauschten von dort aus den ~ ■ .,t
des Geistlichen und des Brautpaares mit Silre de? drabtlmen
phons. Megaphone machten die gnize Zeremonie so deutlich ~ ^
daß auch die übrige zahlreiche Zuschanerfchaft alle? genau" hervorgehoben, daß das am deutlichsten kiebon«

!Ut war . wodurch « lso der im Flugzeug «a»r^ das „Ja " der Braut
Eh? die glücklichsten Aö?stchten « orr^ t werden . Als das iunSt •

,
von seinem schlcksalevollen Luftausstieg auf die Erde &utu ' r0Ä
ewpfing es die herzlichsten Gratulationen, unter andenn ^

cu® ^
dein Gouverneur von Newyork, der der wichtigen Begebenheit nai
hatte beiwohnen müssen .

• r ^r-o n ' • □ cp .so I
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Restaurant

Zum Mon
Heute großes Q
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ausgeführt von der Vereinskapelle Kr ohne .

Eintritt freL Anfang 8 Uhr.

Herrenstraße 11 . Telephon 2502 .

Heute und morgen .

Prinz Hllamistatteo
(Der Raub der Mumie )

Ein phantastisch • mysteriöses Schauspiel
in 4 Akten voh Franx Seit « .

Hauptdarsteller :

Albert Steinrück , Carla Ferra,
Hugo Schneider .

Rolf als Mädchen für alles
Lustspiel mit Rolf IJndau - Schnlx .

Hallo, die Feuerwehr

| Nur noch öeutc und morsen . |
Der grösste je gezeigte

Detektiv - und Sensationsfilm

Paiiispta » ;
1 . Abunteuer

In den Klanen des
Frauenränbers .

Sensations - und Detektivschauspiel in
6 spannenden Akten.

' n der Titelrolle als Panopta
Emilie Sannom

| die berühmteste Detektivdarstellerin |
der Welt .

I Atem'ose Spannung wird dieser sensatio - l
netle Film erz ;"len . Die spannenden Ver- 1
foltunjiwienen der Detektivin Panopta , wie

I «rieh Kipp? der Hochstapler mit allen L/stenl
f dem rächenden Schicksal entriehen will , der I
| Brand in der unterirdischen Höh 'e u . s . w . I
| bilden den Höhepunkt dieses spannenden |

; ~ :: Detektiv - Schauspieles . :: :: :

Die reizende Filmkünstlerin

Magda MadeSeine
in dem Filmroman

Die Stunde der
Verpestung *

Ein Künstlerschicksal . 130411
Aus d . Leben einer Tänzerin, 5 Akte .

----- Künstler - Kanelle . =

Betern der Handelsvertreter
für Karlsruhe u. Amgebung E. V.

sWitqlikd des ^kniralverbandts Peulfdrcr Handels -Aaenfenvertink in Kerlinl -

An sämtliche kaufmannischen Handelsvertreter ^

Organisiert Eucb ! Tretet d^
ei !

Wir ersuch?» die k«ufmiinnischen Handelsvertreter — aller
Brqncken — n® unserem Verein tinb damit dem Centralverdande
anzuschliehen. deun nur r<> ist es unserem Stande dl « nötige
Geltung zu verschaffen , ihm zu seine« « nsetz «n zu verhelfen und so
==== = geschäftliche vorteile zu erringen. == = = ==

Schriftliche Anmeldungen an den Borstand
Ernst Kappler , Handelsvertreter,

Karlsrnhe . Klanprechtftraße Rr . 42 . 13738.*®

Donnerstag , den
14. August auf dem

„Engländer"
Moltkestraße :

abends '/»? Uhr

Schlarbsü - Wittspiel
Harlsniiw

Tm -Ucnifl von m
K.T .V . 1846

Kegren
üsrlsnilisr

Männiü -lüTüvoFein
M .T.V.

Bügeleisen
ffir ltn ii . 120 Colt mit
2 m Suvferltve btetet 8Jt
flUnftüen Steifen an
nmnfc ft CclimlAe » ,

SPaibftr . Sfi . t «nn»

Posse in einem Akt. 18013

j Künstler -Kapelle j
Jugendliche Personen haben keinen Zutritt !

Tanzlehr. Inliitut F. « ilhrer.
Besinn « t« e » neuenTanz - Kursus

i« lirabof " anaenvmmen . « «1828

Schreib - Maschinen
Reparaturen und Reinigung .

Ree le Bedienung und billige Preis «.

^Car! Hafnor , 5ap!s?üliBHadSB-

MiisSes KsuzeiMs u Slarlsruöc -
Donnerstag , den 14. »lnauft 1319 .

Das MuMankenmäde ! .
Overette in " ?fftcn von Bcrnbarh Vnckliiuder .

Münk von Georg Jarno .
« »fa«« lU6 Übt, (feiöe '/Ol Uhr.

ntolh aeaen monatliche
« ™ ! U R,D,alii » naoinc
Porlpeten verleibt A " -
J . ss«» er, r»« . Anmdurz 5 .

nene » abarett » ett « t
irtjti f t mit ersten !
Künttlern at « Mit - j
ardeiter . Incht An - >
» oncen -AcquiNtenre »
u . Kolonnenfübrer \

I für den TtraSen - u . j
Vokalverrauf . Softer i

! sy erbten ft. A107V >
& öifif ,

Ulm «. D.
BKS!

ßeflete Herren sind»» ante«

Mittag - « . « bendtisch
Zähringerstr . 88 , S . Stoet . x$g,

Ont aedende
Wirtschaft mtt

Metzgerei
Näve » tmDfriT» , u ver -
sa » ten . evtl . ni verrnu -
ten . An « ebote , ' vter Nr .
B49MN at die ..Dadtflve
Presse " erbeten .

MMpitfSltltlt
« . V. , Karlsruhe .

an »er
strlä «}.
ßardtitr .

® «t!nerSta « . 14 . « nnnft .
adends B N »r

ans unserem Platze :
F.- C . Viktoria

Müh^burg I
gegen 18105

V. f . B. Ib .
R«v«r »turen an Klo-
sttt °Ania «e « . S' a !>eöten
Warmwnsterbcrctt .,Zen -
tralheiii ! ngcn werden lo -
fort nach Aufgabe au »-
neftihrt . Emil TiÄmidt
A Kons.. Ingenieure.
Äftifcrftt . 209 . 714R*

Terrsjzs-MosM ' s«
Wasiersteine

faubere Arbeit u . Reva -
raturen bei vramvt . Be -
ftiennna . F . Del -Plero ,Rbeinttr . 5S, Tel . »»«.

Bindegarn
f . Strohpressen u . Binde -
nliihmafchinen in febr
anter ^ rie !>cnsaunlitnt
empfiehlt billigst N771a
» . Sendler . Dnrlail, .

«' ammftraste 2 » .

Auf dem
Sclimieder

'
sdKl

Bauplatz
bei der

Gd' hesdiu ^e
— • —

Freifap übern !
Uhr

Imtin i
gepren

!.

.̂ 21»70
Am 18 . August beginnt

ein neuer 12756

WMchneiklliirsiS
liftint« Meter, J,lch» ki»e-
r* ülf . | « r<t*r. 28 . 12785

» Ä
1«095

« n
- - r iLÄß

St könn - n W H
» 5 ?a «ßs \ jfc
wiiii' irnl D ?

Prelle
aSSSf ^
siri
g«tra«.

Bwtüm
'

S ~w
U fllaryhmd Wie üldiL

ft per Mille Mk . 200 . - . ^
Jedes Quantum bat ab »ugeben ^

liiEdfElSiil
J G . 2. 12.

Wer !
abgelegt ?
« leider .

Untfon ::
» fanöfdieine . « öf :
aller Art bat . Ser weuu
fldi geil , an Ji ; 8 An - nno
BerkaufZgefchäft

Kaiieritraso H7 ,
ein«. Wallibornftr. » w"

i.einölfirnis - Ers . , frtruljfll (*Shte!?tn"6
toi » T «erpr,d !ilt . kumaronbar »frei , hart - und
gtanztrocfnend , f . belle u . wetsie warben , gar . nicht
ncickgilbend . »ii 9 .50 -« i » 50 lvo . --Sfanii <n ; Fatidezug
bi tilge r , ve rner Laitiil , V«isu »>q ^ »nittel . I >
■ Ün *<t ., MHriMBilMHfel

3S ! SS ®5

Nach einer Erzählung

Napoleons I.
In der Hauptrolle :

Theodor Lo &$.

Die Cowboys vom
Apachen-Fort.

Orginal-Gowboy u. Wildwestlilm .

tinol -v . . sarsen ;» is<Ä - m . üöetjttflöittrt 15.90)
vorteilhaft. Fritz Linke , Korljtr . 87. S4SÖ6Ö

SchilSerstr . 22
ZvmMen- se? Dscbungsls

oder 1Z055
, S &« RarflOO

Wildwestdrtma in 8 Akten.

Die Favoritin des
Thronfolgers

Drama in 5 Akten.

Käsekönig Holländer
Burleske in 2 Akten.

Ab Samstag :
Die Lieblingsfrau
des Maharadscha
Deutsch - indischer Liebesroman

in 4 Akten.

Xaisersiijj *

1t
m der SaIctiC- Tr lC>>

Ein plia.nlaStl
Akten .

E
;rr »> ,

Eva Speyer-

!
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Statt Karten . Danksagung .
Allen Denen, die beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter

Rosina Messang
geb . BrQckel

'hre Anteilnahme an dem Verluste be -
jwndet haben , sprechen wir Eßr die wohl¬
tuenden Beweise unseren innren Dank
aus . — Den Kranken -Schwestern im
vinzentiushaus sei für die liebevolle Pflege
ebenfalls gedankt . 13101

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Messang , Zimmermeister

und Familie .
Rudolf Messang, Architekt

und Familie .

Statt Harten . Danksagung.
für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme von nah und fam , wgJche uns° * m Verluste unseres lieben Sohnes

Ludwig
ßnvieaeti wurden , für die Begleitung zur
Ul i Ruhestätte , besonders für die trost -
Pn <£n ^ orte des Herrn Stidtvikar' Unther , sowie die liebevolle Pflege der
Krankenschwester , dem Gesangverein•oncordia für seine Liedervortrüge , den
,

'
^ hgese »schaften Frohsinn , Waldeck ,

dir u ^ en Beamten von Magazin I.
dii {? aiIP ' w ?rkstätte für ihre Anteilnahme
alln ^ ederlegung eines Kranzes , sowie
la» k wä hrend seines Kranken -
» fr , 3üc ^ tu - ihm Gutes getan , sprechen
rvi iauf diesem Wege unsem herzlichen" Wik au ? B49866
Samens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Kappler ,
Malermeister , Luisenstr . 62.

. ^ensmittelversorgung
/-^ ülllehreOett KnegsgefMgenek .

N^ !„?kwikebrendcn Nrieasaesanaenen werden
M s ^ ' una des StetdKScrnäftnma " "

ni " . m „, u*? clfunflcit ic 1 Pfund
feitr — "

Kaufm .
1514

lellMMW ,
Kosten !. Stellenvermitt »
lling iür Mitglieder und
Prinzipale . Svrechstnnd
täglich von 'MO— 1 Jtüt .

Mmiinit . herein

fjirvieibiiStMkkstelttt .
Hans Nhiüiiikraßr 11, II .

Telephon 1449.

Jüngerer

! Aiisimm l
alS Sakturist

« ekucht .
I Saubere Hand » ,
j ichriftBedingung ?

Aimebote mit !
GeüaltSangabcu I
unter Nr . 130731

j >>n die „ Vadilche >
Presse " .

Brot . 50 er
/ •/toten h£ L Suglandäftietl . letzterer in dem fest
LZMe n >; Mialen Preise , und 250 er Süllen
^ drt , ersten s, Wochen na « Rückkebr ge»

whJäönma dieser Souderzuweisunaen
^ ntlassunas - . Ueberweisunas - oder

L? ® orf£ unter Stemvel und Unterschritt fttr" « ttonen . Die Anweisungen mit
cr,ficHr Ä^ ®r6en ?mtt,ct werden bei unserer

» aa -- Walter Nr . 8 - trüberes Kaffee
^ - Ettlinaerstrake lEinaana Nr . 11 ans

TliT hf »' 9TFlrtrtfi* hi <»f«>r fKrtitS »r.«^ üna? i!
°

i„ ' Ä . die Abaabe dieser Sonder -
Äfit Vi1' m Betracht (ommeitfcen « ebcnSmttin «
(S .l 'U ont w* r? ci Auswlanna der Anweiinnaen

P- * ,atte ; Nr . 8 der Kartenstelle DcMnm' ' Mj
SM ««!!.». ? S: den 13. August 1919.- ^ SBäginiliclawt der Stadt Karlsruhe .

13N78

fjtt
nmmachun «^ .

q, f ' " ftübunaen für dir Zweite Hälfte
? ug st werden nachMaw ^ ie derNnm -

nt »v1̂
n

1
t f ™ Öfeutt <| 8au8n >tife in fnlaetifler

IS . Ang » ft die Nr . 1 biü
1§ - . . 6001

fc»$iÄ !
9: ' ' ' lim* '

bi » 5000
. 10000
. 18000

k»«? aa > " " ' " " ontmeit .
M ,Mt des ReichSmini

»i» L ? ch br !~ l tn , btmmtnunietitaüun « »! !? -? iitt»85L ' Wetterbe,a »lt w --rd .-« . IX»« !,
ili »^ Ä ? rd «n - ««schlisse »« ?^» dr,n. 00* Oeet «8onnefi«}rlfle» n I <d t

{,cn lg mß
Jfoa ' Hiracritteif !grämt .j =y " » ^ iir ncrineifigramt . i .snoo

| £ JÜchtlinge
!»trz el un6

'
?n4h ° t®r <? -!,en Zurückkehren und

"
ihre

^ .öiay ^'sssÄ
feilt V " nzugeben . 18089

für die Elsai ! - 8othriWer .- « nttdtwtie . (ittUwecvKr. 2.

^ iheStoffschuhe
S*Huhff;

vorrätig .
Fabrik Werte ,

58 . 18085

s „
Säckerei

.. Rad . Presse "

K »ariler -n » °^° bend
« nneb .^ *^ « 2 an die

erbeten

fw?^ hlen
mein

Kk -Sund
im . & ¥ «S« ..Prinz --

UnWPuua» 5l« ,

loprfQlfndin
fOei -ei ctttlattfcn . Sie -
derbrinaer erdiilt Belob -
nuna . Por Einkauf wird
gewarnt . Roonitr . tä ,« St . v . !ji31781

Fvxlerrier - ZMöin.
0i" 5imnc :t Schuft «vörend . aiii Ii . ds . MtS .aviianden aekvmuirn .Vor Ankauf wird <j +

51fS

" "

Hatitnserstr . II , IV.

möglichst mit . Branche
kenntuissen „ «!« <!,t . An
aebote mit WebnltSnnf » v
und Lichtbild an 1:1048
Bergmann « lektriä «.

tätS -Werke . A .- A ..
Montaae - Abteil « ng >
« arlsünbe . » i rfcftftr . I S ,

Äuna . Mann .
*nt . SO f*. . aus b . Vers .-

I »Sarti nefisrtil . Selbia inuft
i »iiticrlaffifl arbeilen , ftc
nont . u . die Schreibma
sctiine bedienen können
Angebote u . Nr , -H23323
a n di e „Bad . V kcfse "

Für Baden

> r
aesncht ; um Vertrieb >>rst
rtaffiflci Patent -Massen
nrtitel . Leb .̂nS .' ilslen »
aaranttert . ( 100—150(1 M
erforderlich !. Auaebote
uulcr Nr . >>23449 an die
Bad PrrlT " i-rfteten

Kltiliittspitln
fiit Samstaa abend von
8—11 UVt n . Sonntaa von
«—ll Uhr fttr da ? Sicht «
ipiel - Tbeater Bretten
sofort gesucht . 0789a

Gefl . Angebote an
Banker, « rette«.

Melanchtbonstr . 18.

Automobil-
Mechaniker

g « sucht .Dalb »fer .GotteS -
anerftraiic 2» . 13022

Einige tüchtige

teure
für HanSinstallationen
sofort gesucht . BZ179 »

Wilhelm Lipp ,
Elektrotechn . Jnltallat .»

Geschiist . LeMnastr . 47.

Schuhmacher
sofort gesucht bei höchste
Bezndlung . ' W88 .S.2

G . Mecrmana ,
Schillerst, . *4 .

S^riitlen
auS achtbarer Familie
fiir Dchreibwarenaeschilft
»ekncht . N401M
!ir » ber « «r , Zirkel 24

t5ine ver ^ekte

Stenotpifiin
firm mit Schreibmaschine
und Stenografie Stolze -~>ch« n , sittn sofortigen

infrttt od . l . Sevtemver
gesucht . Angebote unter
? ! r . 13075 an die „ Bad .
Presse " .

Wäsche - Erptdientin
f «t * i 323C68

!? a « »fwaschankt « lt
C. Hardusch , Ettlingen

. ei » «i! i fit dauernde
Arbeit « cHbt «

Weitzsttckerin
ir . Hoch , Loch » . Richelieu ,3r " "
sowie .WMnfFiletarbeiie
lauch alS Nebenbeschäkt .) .

S! ä !>ereS mit Probe
are « ,ttr . Ä , III

Tüchtige Näherin
sofort fiir einige Tage
inS Haus gesucht . Z " °"
Kran » u « en vberle ,

Schlobbezirk >0.
Änaendi .. schlank .

w«b!.M! gtsiii!it.
Nüberes v . 2 — 0 Ubr .' >uenstr . 58 . Htb ., IL;

im Atelier . « 49810

Büsettsrl.

Verlor cu
cil,c goldene

£ « » C1, M , C 11111 Wein -
»iBfcI Äd,uaeben aeaenBkiovnnna d Prur Kr
i !ci"'av ': SilcniobrttrSit . <Ö . vi . . 1-231)90

18076

gewandt und zuverläfsia ,
sofort gesucht .

Äotel K arpfen .

Kinderstliulein
»inn sofort , cr-iutritt ae -
«uifit . V Schlesinger .^ rbvriinenitr . . LL. 2 . S t .

Uelter « Sra « kucht bei
einfacher FamilieStelle .
Dieselbe ist noch rüstig u
gesund , kann etwa ? Land -
Wirtschaft und Nfiben,
am liebstenans dem Vand ,
« ober Lobn nicht bean -
IVr »cht Angebote unter
Ufr . W49SW ) an die .. Bad
Presse " erbeten .

Gek » cht sofort

Rchiü oder Sliiije
Ir LaudiauS in Bauer «
bei nntem Lgbn « . guter
» » st . NSdereS bei Fra «
Wagner , Gartenftr . üil,
iinilchen 2 » nd g Ulir
äglich . 0732a

au » gutem Hause , da » out
nähen ii . bügeln kann
uno beste "
aufweist
SrnuDr ,
« s 'itciMen

Emvfehlungen
Aino»

vven !»eim
.Lörrach (Bd .,

Vertretung .
Leistungsfähige Firma sucht fiir hiesigen Plafc I
u . gröberer Umgebung für gangbaren Artikel !
der ch«m . tech» . Bran » e . der gute LebenSeri - l
steil » bietet , u » r durch « » » Mchtiaen Herr » , !
welcher ausdauernd und planniüvig arbeitet . !

Da ein Lager »u übernehmen ist , mühte I
derselbe über ein . Kavital von Mark 8000, — !
verfügen , oder für diesen Betrag Sicherheit 1
bieten . Der betreffende Herr wirb ausgiebig
und tatkräftig unterstützt , sodak demselben ein i
hohes hinkomme » zugesichert werden kann . I

Ausführliche Angetiote mit Referenzen
erbeten unter M. W . 1463 an Radalt Mos -
se , München . Al !>78 !

Die Kon»« «»da»t,ir T« . - U «b .-Vlatz Hen-
be «« . itelltsofort « imSriminaldienftausgebildet ^

Besdtüesser
ein . Angebote sind unter Beifügung eine ? Leu -' iftung !i - Zeugn >« e » und

von KchaltSanforüchen
zu richten .

, Tüchtig ., energisch ., »i . feinst . Möbel - ir
Bauschreinereiarbeit , vertr , in tialkulat .

| it . w . mögl . im Gana ' scheii Siistem erfahr -

Schreiner - Werkmeilter
Ijitm mögl . baldigen Eintritt gel . Schrift ! . I

Angeb . mit Zeugnisabfchr . GebaltSanfpr .
j und ^ »tld erbittet A1907

A . Berabä G . m . b . kl.. Mainz .

auf 1 . Sevt . bei hohem
Lobn gebucht . Nur solche
mit besten Empfehlungen
wollen sich melden .
, Direktor R .
Eilenlohrstr . 8l .

Sinner ,
S28411

Mädchen
Iltr alle Hausarbeit gel .
s?rau ilieichsbankdirektor
Brüll . Herrenstrafte Nr .
»0 . II . 5549774

Ein ia . . schulentlassenes

Mädchen
welches zu Kaule schlafet,
kann , für bäuSliche Nr -
Veit gesucht . B49814
.̂ iilirtnaerttr . 34 . 3. St ..
; WaaenkneMt .
Mädchen -Gesuch

JWeift. Miidchen f . Küche
» nd Haiivlialt gesucht :
« chefselstr . 60 . -12333«

Ofienöiitie Frau oö . Häörfign
da « kochen kann , findet
£ e ? sofort angenehme

lle b . einzeln . Dame ,
orzuftellen von mor -

Ztelle b . einze
Vorzustellen

gen6 10 Uhr bie abend
pit bei

" '
. W¥l7 »7

Dienstmädchen
saubere « . zuderläMgeS .
gesucht , welches Lust bai .
das frisieren sowie
e>and »sle« c »u erlernen ,
Weltiienstr . 1 . v . B49510

^ risier -S alon 'Muimct .

Zum ' möglichst
durchaus perfekte , gewandte

sofortigen Eintritt
18067

die Häüoärb .S< 0ry ! N , übernimmt .
gesucht .
straheSz .

!?%Vo
niX &

® S) 6S!)
ÄWUßCS

Mädchen
für tägl . J St . normitt .od . wöchentl , einen ganz .
!!,orm . ilir leichte HauS »
arbeit gesucht .
Eckert , jiaijerstr . 1L2, II«

Stenotypistin ,
sowie jüngere

Anfängerin gesucht.
J . Prölsdörfer, .

ENe » » roi,banbl „ « « .
KarlSrul .e , Soiienstraße 114.

Wir s« ch «n für gleich

tUchiige , geübte

Zuarbeitepinnen
fiir seinen Pub . izggz

B . c * 3 H . Baer ,
A * ■ ■ » ailerftrabe 233 . -- - - --- -

Stllilkiisrll «
fij,t t —2 Stunden beS

orgenS gef « cht. IW« z
krovli , ^ riedenitr , 1211 .

Monats srau
für einige Stunden täg -
lich gesucht . B817UV
Schüöenstrafte 73 . S. St ,

Aus - Tttwülter .
Offerte auf selbiges Kn -

lernt ist in Verlust ae -
raten . Httte um nochma -
uae Angabe der Adresse :
Karl Oelterle , Karlstr ,
Nr . 04 . 8331811

Zunger Mann
sucht Stellung alS Vcr
kSiiIer . Lagerist oder
vedient . gleich welcher
Branche . Angebote unier
Nr . 50 (9812 an die ..Ba
bische Presse " erbeten .

Kondiiop-UbrsiiHlet
Surfte für weinen

Golm In gutem 5ause
« » « ditor -Leveitelll ».

euuierLMSS
«n die » Bad . Presse "

e hm
ttMchtlingi sücht paNd .
Nebenverdienst . An -
geböte unter Nr . B4V708
an die . Bnd . Presse " .
Jnnae yr » u . selbständ .
im StvsNchnvmachen

sucht Arbeit
für halbe Tage .

Angcb , unt . :>! r . 348515
an die „ Bad . Prelle " erb '

Mädchen od . jg . Frau
täglich einige Stunden
üir bäusliche Arbeite »
gel . Now » cks .« ula »e 13,
» noi 'r . 323672

AeliereS , erlabrencS
??ränlcin .

evangel, . sucht Stelle in
cinsgch, , klein , Hauswesen
in Karlörulie od . nächster
Umgegend aus ansang
Sevtcmber , tsigen , Bett
vorbgnd, , iriedl , t >etm u .
gute Nahrung wird bol >
Lobn vorgezogen , Ange »
böte u . Ar , 3Z36Z4 an
die . Bad . Vreste " erbet .

Mädchen
mit gutem Zeugnis sucht
MonatSstellen iür 4 Ätd .
vor - u . 3 Std . nachmitt .
,-lu erfragen Grenzstr , 6
beiDeck . © 49766

Wj > könnte jnnses
Mädeti « » da « Kleider -
macken gründlich er -
l -irnsn ? Angebote unt ,
Nr . Z2 'I !I?S au Sie „ Bad .
"iresic " ,
Kn welch ' besserer Ne °

staurati " » oder .H ? tel ist
.vriiulein Gelegenbeit 0e-
» iMi*!! , daS

Kochen zu erlernen ?
Angebote u . Nr .<125650
<m die „Bad , tröffe " .

iViir riistige , ältere
BüraerSkra ' t .wiro In j
giit .Bause , obu,gegen -
leitige Vergütung

gesucht . Dieselbe ist
sebr arbeiiSwillig . in
Hau ? u . i^ arieii , wie
nuch besonders ! , fein .
Klickarbeit erfahren ,
»für kleines Limmer
ivürHe Möbel mit -

„ «' ringen . <5>cf . ^ ii '-
■ ftöriffei ! ui ! t . B31743" an die Bad . Preise .

Meine
4 Zimner -MliW

in vttSin « en wünsche
ichmtt einer3 »4Zim >« .»
W » l»ntt 'ns in $ urlü '
r « ?,e » ,» vert -»« side >«.

Angebote unter B4S8L »
an die „ Bad . Prelle " .

Lemlüliv !»« » Haimltfl " 9"
2 schön möbl .. sonnige

Zimmer , in rublaer . iei -
» er '̂ gge , iür kinderlose »'
Ebevaar geeignet , mit
v» ller Bension . eleAr.
Licht und Zenirgideizung
«u vermiet . ans 1 . Sevt
Horchler , Schnmannst . n

Möbl . . helles . grofieS
Limmer auf logl , an an -
ständig , » errn zu venu ,
Deaenlelditr . 1 . 0nff .
Beil , B .H753

Etnfgch möbl . Mank « r -
denzinimer lof , an solid ,
Arbeiter z» verm , Walt ,
straf,e 54 . 2 , Stock ?-el>-
Hauer . 338618

Möbliertes Zimmer
an solid . Herrn zu vcr «
mieten . 3u erir Ctteiih
Nr . 9 . 1 IT . Eiiia . » 4970-;
'Qimm « r gut möbliert .
OininiU , evtl . mit Mit -
tagStiich . an nur soliden
Herrn sofort zu vermiet
Dilrlacker Allee 22,
iMörstedtl . Z4W42

8vt « U ZiliMkr
sofort zu vermieten .
9 !« dolfstr . S. 2 . Swcl r .
( Werne ) , B4977 :'

§ « t ml ! . Zwmer
in ruhiger Lage an bcst .
Herrn , nur Danermieter ,
zu vermieten auf 1 , Sevi ,
Niid . Werderilr . Nr , 1 .
Holschul , , i . La d , B49 ?06

llnmövl . Zimmer
mit lev , Eingang zu ver
mieten Schwarz , Wald -
strafte 81 . I . 323673
Zs-isauenstr . 3 . 1 Tr .. r

Ecke Llaiserstr . . aut mSbl
Zimmer aus 1 . Sevtem -
ber au Herrn zu br . ' u ,
b ei Müller , iB49iüiil

Moetdeitr . 1,4 . Sttk
'

l .. ist
ein <*» « tnübi . JMntwer
a » sol .. best . Herrn loi .
z« vermiete » . B42L60

Giintber .

Meines ü (M^
Laden

nur auter Lage solort
'r lväter zu mieten

Gest , Angebotegesucht
zu richten an « . L « «t>ler .
5t«?is « r » r . 24 . Z23577

n »it zwei Tch « nfenfter «
« d . an * obere »
wect f . diesen z»
miete !» aesnihi . «Hau »
kauf uichiausaeschlvssenl .
Osscri . unt . Nr . !!» l2aan
die Bad , Presse erdeten .

Wshnungs -

abtrenmmg
kommt ! ? urch freiwilliac?ibaabe von 3—4 3im ." ',c™ niit Küche ober« lichcnbontiftmif ! an zwei® omcn aus best , Kreisen
? ch'- rt mau sich anteba »er « astc Mieter , Nn --nebote unter Nr '̂ 2,166 ?" N die . Bad ,

JJf" 3 , fl
,
is 4 Zimmern innitr keinem Hansc voniung, , kinderlnscm c° i, 'vzu mieten gesucht . Gekl

'
Angebote unter B !^5>«6an die »Vadischo Vrekse "
erbet en . _ _ _
Kinderl , Gbcvctcir . mittl .Staat Sbeamt, . s ' , «k t ve «sofort oder svätr

2-3 £
mit Kudeb .. evtl , auchetw i",cir «en «-ntc >il , n
Ztarlörulie od . N ^ -aebg .^ >efl,Nnqes >. jjJti ^!4DS8Ö

>>!? „ Bad , ^ ri ' fic"
« illtftc » viievasr Nicht

auf i,Oktober oder
vember
? - 3 ZiMkZWllÄWg
mit tintis , evtl , auch Hb «
mtetung vou nroBcrcr
Wovnuua .Anaeb, unt . Nr . B40sr>{an die „ Bnd, _Preffe " : r ;j .

SZimm er¬

Wohnung
ntfntftt von Penstoii .lr ,i
November oder 1. ?>vrilHgebote ii Nr
gr . dt ; . Bad . Vresie "i

Junges Brautpaar
luitit auf kt' ko ' t oder ausl , Oktober 2 oder 3
merwolnuna mit Ga »
tenanteil , Ang ^bate i nt .Ar . 323ll55 au d e „Ba -
dilche Presse " erbete ^ .

Welche Herrschäst
'

wkird «
alieinkted . Odevaar '. '-vet
Limmer oder > aro ' :eS
.̂ in>mer mit Kiiche ab -
treten , aüch liefen Ar -
beitZleistuna , Angebote
unt Nr , 323519 ru die
. Ba d , Bre i erbeten ,

© üt mW . 3in ?snn
f . sofort od . 1 Sevt von
riiliirt . Hrn , gesucht (? (cl.
irische ? Licht n eigener
tui' lgana bevorzugt , An¬
gebote mit •J' rMiiflit .i 'ibc
lütt . Nr . 1019540 r.n die' stresse

Zimmer mit Pension ,
in nur , guter Familie in .
^ lavierbenüiiung , « esucht ,
lOstitadt bevor >ugt ^ >? !u-
geböte unt , Nr . S2S479
an die »Badische Preise -
erbeten , ■

sSeiT. Arbeiter sucht
Zwmer

mit Mittag - und "Ib ^nd -
lisch. Näbe Durlgch 7cr .
Angebote u , Nr , 3L' ? 481
nn die »Ba d . T-t e '.fe" .
Aelierer , best , Herr , ĉ e«

schilslZmann , läng Zeit
bicr tätig , sucht
Kitt mRl .

evtl , Wobi > und Schlk?f -
zimmer , mit elektr Lickit .
» , guter Bebi ' nung , '" ' t
flctiirr Familie . Näbe
Mi >b !l,urg Tor od , Kai -
ser- AIlce bevorzugt ^ it <
gebole unt . Nr n23S .".S
an die „Bad . Vleste " er -
beten .

H . Zmi -deWter
fttchi ««SM . Zim « »er w .
Beleuchtung Angebote
unter Nr . ? !49«24 an die
■'? nd - Pr eile " .
Junger Kaufmann sucht
auf l .Peptemlier einfach
möbl . Zimmer
Näbe d , Markt « ! , bevorz «
Ana . mit Preisana . unt .
B <974i> nn die *f>. Pre ^ r, .

i
evtl . mitl Pension , von
Ijcss . ilsmi zu mieten
Kosh clit . Angebote unt .
Nr . Z23570 na die „ I ' ad .
Presme " erbeien .

pr Großhändler !
Zwei redegewandte , rev

ren .suchen einen Vertrieb
räsentationSfäbige Her -

WW > > » . ■ WB . . . . . . zu übernehmen , gleich
welcher Art . Kaution kann gestellt werden , >?aaer -
rau e ftebeu zur Bersiigung .

Auaebote unter Nr . B4V784
Presse - erbeten .

an die „ Badische

Zwei Samen
rubig , auS vornehmen
Kreilen . suchen ver loiart
aber sväter 3—4 .Himtit .-
SSoIiniina . Vertrauens¬
volle Annebote unt Nr .
-H23B02 an die „Badische
Prelle " erbeten .

Au ? <A?fgngensS >» !t zu-
rück sucl!-' kleine Wvtmg .
oder inöbliertes Limmer
mit Kilchenbenüdiüig ,
Angebote erbeten unter
Nr . 32 .3557 an die „Va -
di !che Preise " .

Wer vermietet allein «
fti*&t>. . anständiger Ärau -

leeres Zimmer
gegen öilssleistnnc » im
Haushalt . 'Angebote uni ,
Nr . 323492 au die Bad ,

t5' iu oder zwei

mit UrCntiofi iür
luuqe Krau u . 14 TOon.
altes ,<iind in einem
Aorst -. Psarr - od ,Land »

fttr längere 3cit
gesucht. Nabe Karls¬
ruhe oder Heidelberg
bevorz , Auerbietuugeu
» iiter Nr . B4 !>Zl» > a » die
„ Bad . Presse " erbeten .

Werkstätte
fiir ruhigen Betrieb ,

bell und geräumig , zu Mieten geincht . Solche mit
elektr . Anfäilu » und in Mittelstndi gelegen , - ev . r -
zugt . Angebote an iü75

Lorenz Rüeger ,
Lieaenschafts Bürg , Koisersirai ^e 21 .1.

iI
1

sten lyeschmack entsprechend . Billigste
Berechnung , Angebote unter Nr . 323022 § >
an die „ Badifche Presse ' erbeten .

i Wanderdekorateur,
% früher langiäbriaer DetorationS - Cbes■\ einer der grö « t . Kinnen Söddeuischland !?.

bat noch einige freie Tage zum ziigkrästigen
Tekorieren nun Schauieustern in Elegant
und >- t « bel , dem einfachsten und venvöhn -

Wer tanscht mit Mannheim

l biß 3 Zimer-WHmz ?
« Angebote unter Nr . 18100 an die Geschäfts
steNe der ..Badischen Presse " erbeten .



$ tfft & DsSkfche Kresss . Mittagdlatt . Donnerstag , ve « 14 . Nugust tRtt . 9tt < 37 &

Neielz »getreideordnni » 9 für die Ernte t919 «
I . Beschlagnahme

f t Brotgetreide und Gerste , die im Reiche angebaut find , allein oder
mit anderen Bodenerzeuanissen gemengt . werden mit der Trennuna vom
Boden für ben Kommunalverband beschlagnahmt . in dessen V « irl ftc ae°
wachsen find .

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch aus den Halm und die aus den
beschlagnahmten Früchten hergestellten Erzeugnisse . wie Medl . Schrot . Grieß .
Granven . Grütze , blocken . Mal, . Mit dem AuSdreschen wird das Strob . mit
dem Gerden die Svelzsvreu . mit dein Ausmavleu die Kleie von der Beschlag¬
nahme nach dieser Verordnung frei : Wr die Kleie ailt 8 56.

« ür © rfltticrn ailt 9 10.
9 2. Im Sinne dieser Verordnung selten nlS Brotgetreide : Roggen .

Wetzen . Vvel , lDinkel . Kesen ) . Emer und Einkorn .
SllNentrtlchte : Erbsen , einschließlich Peluschken . Bohnen . einschliesslich

ASerbodnen » nd Linsen .
ttrÄchte: Brotaetreide . Gerste. Safer . LiMenfrüchte und Buchweizen .
Gemenae : (Mischfrucht . Menakorn ) . w dem sich Brotgetreide befindet , ailt

al» Brotaetreide : Gemenae in dem sich kein Brotaetreide . aber Gerste bekindet .
ailt als Gerste.

9 5 . An den beschlagnahmten Vorritten dürfen Veränderungen nur mit
der ünltlimnimn des » ommunawerbnnde ? . für den sie beschlagnahmt sind , vor -
genommen werden , soweit sich nicht aus den 89 5—11 . 29 etwas anderes
etolBt

Da » gleiche nüt von rechtsaeschSMichen Verwannaen über sie und von
« -StSaefchüften . durch die eine Vcrvslichtuna , u solchen Versügunaen be -
gründet wird , sowie von Vcrküannaen . die im Weae der Zwangsvollstreckung
«der Arrestvollziebung erfolgen . Kür die Entfernung von Vorritten aus dem
Bezirk eine « Kommunalverbandes gelten außerdem die Vorschriften der
9S 23 . SS . Absatz 1 .

Werden beschlaanabmte Vorritte mit Zustimmuna des Kommunalver -
bandes in den Bezirk eines andern Kommunalverbandes gebracht , so tritt
dieser mit der Ankunlt der Vorritte in seinem Bezirk binsichtlich der Rechte
und Pflichten auS der Beschlaanabme an die Stelle des bisberiaen Kommunal -
verbände « . Der Versender und der Empsänaer baben die Ortsänderung
binnen 3 Taaen unter Angabe der Art und Menne beiden Kommunal -
verbünden anzuzeigen . Die Ffrift beginnt für den Versender mit der Ab -
tenduna . Mr den Emvsänaer mit der Ankunft der Vorräte .

Werden beschlaanabmte Vorritte widerrechtlich in den Bezirk eines andern
Kommunalverbandes gebracht , so bat dieser die Rechte und PMchten des
Kommunalverbandes , für den die Vorräte beschlaanabmt sind . lür den be-
rechttaten Kommunalverband auszuüben . Er bat der Reichsaetreidestelle
Mitteilung über Art und Menge , sowie Herkunft der Vorritte *tt machen
« nd mit den Vorräten nach ihren Weisungen zu veriabren .

9 1. Vor der Trennung vom Boden dürfen KausvertrSge über Brot -
aetreide und Gerste , oder andere aus Veräußerung oder Erwerb von Brot -
aetreide und Gerste gerichtete Verträae nickst abgeschlossen werden , wenn nicht
der Kommunalverband schrittlich seine Zustimmung erklärt bat .

Verträge , die vor ?kn! ralttreten dieser Berordnuna abgeschlossen worden
find , sind nichtia .

9 5 . Der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs bat die s«r
Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunehmen .

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und vervflichtet . die
zwr Erhaltung und Pflege der Vorräte erforderlichen Sandlingen vor,u -

Der Besitzer IN berechtigt und auf Verlangen der zuständigen Bebürde
vervflichtet . ans, »dreschen, sowie bei Gemenae KSrner und Hülsenfrüchte
von einander zu treuncn . Die ReichZaetreidestelle -ind die Landes,entral -
bebörden oder die von ihnen bestimmten Stellen können über Zeit . Art und
Ort des AuSdreschenS . sowie über Anzeige und Feststellungen deS Drusch -
eraebnilfe ? Anordnungen treffen . ^Der Besitzer beschlagnabmter Vorräte ist berecbtiat und auf Verlangen
der zuständigen BebSrde vervflichtet . die Vorräte , sobald sie auSaedroschen
find , dem Kommunal -Verbande . , u dessen Gunsten sie beschlonnabmt Nnd.
ieberzeit , ur Verfügung zu stellen Der Kommunalverband bot dafür , u
sorgen , daß die Vorritte aemän den Vorschriften dieser Verordnung tnnerdalb
2er Wochen abgenommen werden . _AIS Belitzer im Sinne dieser Verordnung ailt auch der mlt ' der Verwal -
tun " der Vorritte sür den Eigentümer betraute Inhaber des Gewahrsams . .

9 6. Ninimt der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs oder
der Besitzer von Vorräten eine der ibrn nach 9 5 obliegenden Handlungen
nicht rechtzeitig vor . so kann die zuständige Behörde die erforderlichen Ar -
Seiten aus seine Kosten durch einen Dritten vornehmen lassen . . Der Ver -
vilichtete bat die Vornahme auf seinem Grunde und Bode » , sowie in seinen
WirtichastSräumen und mit den Mitteln seines Betriebs Mi gestatten .

Am Verlangen der ReichSgetreidestelle , der Landes,eutralbebörde oder
de -- Kommunalverbandes iit die Gemeinde , ur Vornabme der Arbeiten aus
Kosten des Situmiaen vervflichtet

§ 7 . innerhalb desselben landwirtschastlichen Betriebs dürien räum -
lirbe Veränderungen niit beschlaanabmten Vorräten vorgenonimen werden .
Merden dabei Vorräte in eine andere Gemeinde gebracht , so bat der Besitzer
M OrtSändernna binnen 3 Tagen beiden Gemeinden a » , » zeigen . Diese Ver -
Pflichtiing entfällt , soweit die Vorräte in die WirtschgstSknrten l9 26> sür die
Gemeinde ausgenonnncn sind , in die sie gebracht werden . Weiden Vorräte
irr einen anderen Kommunalverband aebracht . so ist die Ortkänderuna
binnen z Taa -'n auch beiden Kommunalverbitnden anzuzeigen .

Mit der Ankunft der Vorräte in dem Bezirke deS anderen Kommunal -
Verbands tritt diefer hinsichtlich der Rechte und Pflichten ans der Beschlag -
nähme an die Stelle des bisherigen Kommunalv -rbandS .

9 8 . Trotz der Beschl -innabme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe aus felbstaebautem Brotaetreide « nd felbstaebauter Gerne ver -
ÖtftvcÖcitt

1 . zur Ernährung der SebNversorger und , ur Fütterung deS im Betriebe
gehaltenen ViebeS die vom Rei » SernähntngZminister mit Zustimmung deS
StaatenauSschusseS sestgesetzten Mengen : die , ur Fütterung bestimmten
Menaen dürsen nur in gedroschenem Zustand versüttert werden , soweit nicht
der Kommunalverhgnd Ausnahmen gestattet :

2 . , ur Bestellung der , nm Betriebe gehörenden Grundstücke auf da »?
Hektar:

an Winterroaaen bis , u ISS Kg.
an Sommerroggen bis zu IM Ka. •
an Winterweizen bis , u 190 Ka.
an Sommerweizen bis , u 185 Ka .
an ungeaerbtem Svel , bis , u 3l)l) Ka .
an Svet,kernen bis , u 210 Ka .
an Gerste bis , u 160 Kg.
an Miicbfrucht dieselben S »i>e nach dem i

Mischungsverhältnis der Früchte .
Die Landes,entralbebörden Nnd ermächtigt , die Saataukmengen bei

dringendem wirtschaftlichen Bedürfnis für ein,elne Betriebe oder aan,e Be -
, irke bi ? , u einer von der ReichZaetreidestelle bestimmten Grenze , u erböben .

AI « Selbstversorger gelten , vorbehaltlich einer anderen Bestimmung , nach
9 63 . der Unternehmer des landwirtschaftlichen Betriebs , die Angebitrigen
feiner Wirtfchatt . NaturalbereStiate . soweit sie alS Lobu - oder Leibgedinge
Âlte » teil . AuS '.ng . Ausgedinge . . Seib,ucht ) Brotgetreide . Gerste oder dgrrniS

be^aest l̂lte >̂ r,euanisse :u beansvrnchen haben , ferner alle im landwirifchast -
lichen B - triebe aan , oder überwiegend beschäftigten Personen während der
Dauer der Beschäktiauna . sowie deren Ang "bSrige . soweit sie mit ihnen im
gleichen SanSb ^lt l ĥen . und nicht in anderen Betrieben beschäftigt Nnd.

S 9 Der ReichSernährunaSminister erläi -t die Bestimmungen über Ver -
kehr mit Saatgut von Brotgetreide «nd Gerste . DnS noch Maßgabe dieser
Bestimmunaen erworbene Saatgut dars - bis , u den im 9 8 Absatz 1 Nr . 2
<iir selbstaebaute ? Sggtgut festgesetzten Mengen , ur Bestellung verbraucht

9 iy ^ rotz der B 'schlagnabme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe . voWebaltlich näherer Bestimmungen , na» 9 63 Absatz 2 aus ihrem
sewstgebai 'ten arünen Dinkel " nd Svel » Grünkern herstellen . Die Beschlaa -
nahm • erstrebt sich auf den Grünkern . .Hiervon dürfen sie , ur Ernährung
der Sell 'st''ersaraer aus d^n Kovf in ° aesamt bi ? , u 3 Ka . verbrauchen .

Die Unternebmer baben die beigestellten Mengen imver, « glich . svät ^stenS
b«S , um 15 . August IM » dem Kommunnlverband an,u,eigen . ?fn der An,eine
find die Ainabl der Selbstversorger und die für diese ngch Absatz 1 Satz 3
bean 'v ' 'rchten . Menaen anzugeben .

9 11 Trotz der Beschlaanabme dürfen Unternehmer landwirtschastlicher
Betriehe selbstaebauteS Gemenae lMischsrucht . Menakorn > mit AusnabmS ' von
Mischi 'naen ^ die nur Roggen . Wei,en . Svel , (Dinkel . ?!esen>. Emer . Ein -
kon oder Werste bestehen , vor der Reife als Grünsutter im eigenen Betriebe
verbrauchen

9 12. Die Beschlagnahme endet mit dem freihändigen Einentumserwerhe
durch die ReichZaetreidestelle oder den Kommunalverband . für den die Vor -
räte beschlagnahmt sind , mit der Enteignung oder mit der Versgllerklä -
rung l? 72^.

Wer im Auftrag der ReichSgetreidestelle eines KommunalverbgndeS oder
einer Gemeinde Irlich «? oder dargns hergestellte Er,eug :lisfe >u erwerben
a" f,nbewabren . , u bearbeiten . , n befördern oller , u verteilen bat . darf nur
solche Rech'saeschäkte über die Vorräte abschließen und nur solche Ver -
füaunaen über üe treffen , die von feinem Auftraaaebel : , ".a »tassen sind . DieS
.litt auch, soweit der B ' e 'istraate Eigentümer der Vorräte ist .

9 17, lieber Streitigkeiten , die sich ans der Anwendung der 99 1—11 .
3 12 Abtat ! < ergeben , entscheidet die böbere Verwaltnngshebörde endaliltla .

la . Ansbrwgung van Hafer , Hülsenfrüchten nnd

Buchweizen .
O 13!i . Die Reichsaetreidestelle kann den Komiuunalverbändeu oder de»

sonstigen von ibr bezeichneten Lieferungsbe - irten die Lieferung bestimmter
Mcitncn von Ha !er . Hülfenfrü « ten und Buchwei,en ausgeben . Bei Hüllen -
irüchten kann die ReichSgetreidestelle bestimmte Arten verlgnaen oder be -
stimmte Arten auSschlieficn . Die Kommunalverbände oder fonftiaen Liefe -
runaSbe,irke bab»n dieie Mengen nach den ihnen von der Reichsaetreidestelle
gegebenen Richtlinien nm ; uleaen .

Verträge , durch die die Er,euaer sich , ur Lieseruna von Hgfer . Hülfen -
srüöu .m oder Bi 'chwei - cn an Dritte vervflichtet haben . Nnd. unbeschadet der
Borschrist im 9 13 1>, i -isoweit nichtig . al <5 dadurch die Lieferung der « mgeiea -
ten Mengen unmöglich wird .

Erzeuger . d ! > iniolne Abgabe von Haser . Hülsenfrüchten oder Buchweizen
nn Dritte zur Lieferung der >:maeleglen Mengen nicht im Stande ünd . bnben .
unbeschadet der Vorfchriit iin 8t) Abi i ilr . 13 . als Schgdenserfa « das
Doiwelle des zur .̂ etl der Kestsetziina , Sin 2 ) a Stenden Marttvreises . oder ,
falls der von innen erzielte Verknussdreic . hövcr iit . diesen an die Reichs -
« treideftelle zu zahlen . Die untere Verwaltu -'.gZbebörde fetzt die Höbe des
Sterngch z« zahlenden BelrngcS fest. Gegen die Entscheidung ist Beschwerde
ijultilün . lieber die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Die Beitreibung erioiat nach den Vorschrilten über die Bettreib -
ung oifentliel 'cr Abgaben

9 13I >. Verträae über Siesernng von Hafer auS ^ er Ernte 1919 dürsen
vor dem 16 . August 1919 nicht abacschlosscn werden . Veriritae der im Satz 1
aenanutcu Art . die vor dem ?lnkrasttreten dieser Verordnung abgeschlossen
worden sind . Nnd nichtig .

u . ReichSgetreidestelle .
? K . Das Dtr ^ktortum der VerwattunaSabteilung bat mit Zustimmung

!- cS Kuratorium ? insbesondere festzusetzen.
„ 1 welche Meblmcnae titalich auf den Kovt der vcrioraunasberechtigten Be -

völkeruna verbraucht werdcn darf :

d) welche Rücklage guszusgmmeln ist :
c ) ob und in welchem Umsgnge Betrieben , die Früchte oder daraus berge -

stellte Erzeugnisse verarbeiten , solche zu tieier » Nnd. AlS Betriebe in
diesem Sinne gelten nicht Mehlmüblen . Bäckereien und Konditoreien
(9 58 ) . serner Brauereien und Mälzereien :

<i > wieviel Brotgetreide oder Mebl jedem Kommunalverbande für feine Äivil -
bevölkerung einschließlich der Selbstversorger , sowie an Saatgut von
Brotgetreide für die Herbst- nnd Ärübjgbrsbestellung , « stellt (Bedarfs -
anteil ) : der Bedarssanteil kann auch vorläusia sestaesetzt werden :e) welche «nd wieviel Krüchtc aus den einzelnen Kommunalverbänden oder
den sonstigen ngch 9 13a bezeichneten Liessri !nasbe,irkcn abzuliefern Nnd
und inncrhaw welcher Fristen . Bei Brotgetreide nnd Gerste gelten die
festgesetzten Mengen nur gls Mindest mengen :

f ) ob . in welchen Höchslmengen und unter welchen Voraussetzungen die
Reichsaetreidestelle oder Kommunalverbände Brotaetreide . insbesondere
Sinterkorn . zu Kutterzwecken verschroten lassen oder zur VerMtteruna
freigeben dürfen :

s ) bis , n welchem Mindestsatze Getreide , das zur menschlichen Ernährung
bestimmt ist. anszumablen ist :

h ) in welcher Weise das nicht mablfäbiae Brotaetreide verwendet werden
soll .
Die Festsetzungen , u a und c bedürfen der Genehmigung deS Reichs -

ernäbrunnsministers . Der ReichSernährunaSminiNer erläßt guch die Vor -
schritten über die Feststellung der Ablieferunasvsltcht (e ) .

Das Direktorium kann Bestimmungen über die Auibewgbruna der Vor -
ritte erlassen .

Das Direktorium kann für bestimmte Müblen . die zum Ausmablen des
Getreides bis , u den ngch Absatz ig sestgesetzten Mindestsätzen ankerstnnde
Nnd. auS besonderen Gründen eine geringere Ausznbluna zulassen . Das
Direktorium kann auch sür bestimmte Müblen oder für Müblen bestimmter
Bezirke die Herstellung bestimmter Auszugsmehle beim Mgblen zulassen oder
vorschreiben

9 19 . Das Direktorium stellt aufgrund der Feststellungen nach 9 18
Abs . lc die Grundsätze für die Zulassung der Betriebe zur Verarbeitung der
Früchte und der daraus beigestellten EritengniNe » nd für ihre Belieferung
auf . Das Direktorium kann Vorschriften für die Verwenduna der den Be -
trieben gelieferten Früchte nnd Erzeugnisse sür die Herstellung und den Ver -
trieb der Erzeugnisse der Betriebe , sowie sür die Ueberwgchuna der Betriebe
erlgsfen . auch Preise sür die erzeugten Waren festsetzen. ,Die Betriebsunternebmer bnben der ReichSgetreidestelle gus Erfordern
Auskunft über ibre BetriebsverbältniNe zu erteilen .

181. Bewirtschaftung der Borräte .
1 . Ausgabe der Ksmmunal -Verbktnde im Allgemeinen .

9 21 . Die Kommunal - Verbünde haben der Reichsaetreidestelle ausarund
der Anbau - und Ernteslächenerhebung nam der Verordnung vom 2 . Mär , 1919
lReichsaeietzblatt S . 269 ) und der Ernteschätzuna bis zu dem von ibr be-
stimmten Zeitvunkt anzugeben , wie groß die Ernteerträge ihres Bezirkes an
Brotgetreide und Gerste zn sckiützen sind . Sie haben serner nach einem von
der ReichSgetreidestelle ieitaestellten Vordruck die ^ abl der Selbstversorger
<9 8 Abs . 2 . 9 63 ) und der veriorgunasberechtigten Bevölkerung , fowie die
Aavl der in dem Vordruck bezeichneten Tiere mitzuteilen und die ibnen nach
9 1 » zuaevenden Anzeigen der Griinkernberstellcr der Reichsaetreidel ^ lle wei -
terzuaeben .

9 22 . ? kedcr Kommunalverband hat dafür zu sorgen , daß die tn seinem
Bezirk angebauten Mengen an Brotgetreide und Gerste zweckentsvrechend ae-
erntet und guSgedroschen werden : er bat serner uubeschgdet des ihm ngch
9 24 Absatz 1 Satz 3 zustehenden Rechtes dafür zn sorgen , daß die beschlaa-
nabmten Borräte zweckentsvrechend aufbewahrt und ordnunasmäßia bebau -
delt werdcn .

Der Kommunalverband kann zu diesem Zwecke die im Bezirke Vorbau -
denen landwirtschgstlichen Maschinen . Geräte und Betriebsmittel gller Art
in Aufbruch nehmen : er lann ferner in seinem Bezirk und mit Genehmigung
der Landeszentralbebörde auch außerhalb seines Bezirkes Laacrräume sür
Lagerung von Brotaetreide . Gerste und daraus hergestellten Erzeugnissen in
Anwruch nebmen . soweit diese nicht bereits von der Reichsaetreidestelle in
Ansvruch genommnn worden Nnd Die Vergütung setzt die höhere Ver -
wnllnngSbehörde im Streitfgll endgültig iest.

9 24 . nieder Kommunalverband ligstet dafür , daß alle flir ihn beschlag¬
nahmten Borräte der Reichsaetreidestelle zur Verfügung gestellt werden ,
soweit Nc nicht den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe nach 99 8 . 9 .
10. 11 zu belasten Nnd oder von selbsllieseruden Ziommnnalverbänden zur
Durchsührung der Selbstwirtschgst <9 32 ) zurückbehalte» werden dltrsen . Die
über die festgesetzten Mengen (9 18 Abs . 1 « ) binaus verMnbaren Mengen
an Brotgetreide und Gerste sind stets so bald alS möglich abzuliekern . ^ cr
Kommunalverband hastet an » dosür . daß die ngch 9 13-n zu liesernden Mengen
nn Saser . Hülsenfrüchten und Buchweizen rechtzeitig der üteichsgetreidestelle
zur Veriüguun gestellt werden . Er kgnn verlangen , dgß die Reicvsaetreide -
stelle iede ibr zur Bersüguua gestellte Menge binnen 2 Wochen gbnimmt .

Der Kommunalverband bat die festgesetzten Äienaen aus die Gemeinden
oder unmittelbar auf die landwirtschaftlichen Betriebe bis zu dem von der
Reichsaetreidestelle bestimmten Zettvunkt umzulegen .

Die ReichSgetreidestelle kann
a) anerkanntes Saatgut auf Antrag des Erzeugers.
b ) Brotgetreide und Gerste , die zur Aussaat im nächsten WirtfchgftSwbr

benötigt werden .
von der Anrechnung nu ? den BedarfSgnteil <9 18 Abfatz ld ) ausnehmen oder
Mtf die festaesetzten Mengen anrechnen .

9 25 . Erfüllt der Kommunalverband die ihm obliegende Ablieferung ?-
vklicht nicht rechtzeitig , fo kann die Reichsaetreidestelle von den für die versorg -
ungsberechtiate Bevölkerung und sür die Selbstversorger sestgesetzten Menae «
(89 8 . 18 Absatz ld ) bcrabsetzen . Die ReichSgetreidestelle kann glich die Sie -
serttna der aus den Kommunalverband entsallenden Erzeugnisse der Betriebe
<9 18 Abs . la ) einschränken oder einstellen .

Die vorstehenden Anordnungen trifft die ReichSgetreidestelle im Ein -
vernehmen mit der Landes,entrnlbcbörde . Wird ein Einvernehmen nicht
erzielt , so entscheidet der ReichSernährnnaSminister .

Der Kommunaverband kann die vorgenommenen Künnnaen derart aus
die Gemeinden oder ans die landwirtschastlichen Betriebe verteilen , daß in
erster Linie die Gemeinden oder die Betriebe betrossen werden , die ibre Ab -
lieferunasvfticht nicht erfüllt baben . Der Kommunalverband kann innerbalb
seiner VcrteilunaSbefuanis auch die Lieferung gnderer BednrssaeaenstSnde
den Gemeinden oder den Betrieben gegenüber einschränken oder einstellen .

Die Vorschriften im AMgtz 1 bis 3 finden keine Anwendung , soweit die
Ablieferung obne Verschulden eine ? LielerunaSvflichtiaen unterbleibt .

9 26 . Der Kommunalverband bat eine knnsmnnntsch eingerichtete Ge¬
schäftsstelle , u unterhalten . Er bat Mr ieden landwirtschgstlichen Betrieb
seines Be,irk ? eine WirtschattSkarte ngch dem von der ReichSgetreidestelle
festgestellten Vordruck fortlaufend zu sübren und der ReichSgetreidestelle nnd
deren Beauftragten auf Verlangen die EinNcht in die WirtfchgstSkarten und
die dazu gehörenden Aufzeichnungen zu aeNntten .

Der Kommunalverband ' kann , unbeschadet seiner Vervslichtung zur
Rührung von WirtschgftSkarten . feinen Gemeinden sür ihren Bezirk die
gleiche Vervslichtung auferlegen

Der Unternehmer eines lgndwirtschgftlichen Betriebs ist vervflichtet . auf
Erfordern des Kommunalverbandes oder der Gemeinde nlle zur Anlegung
und Kortfübruna der WirtschattSkarte erforderlichen AuSküntte zu erteilen .

9 29 . Die ReichSgetreidestelle bestellt sür den Be »irk jedes nicht selbst-
liefernden Kommunalverbandes <9 33) einen oder mehrere vom Kommunal -
verbände vorzuschlaaende KommiMonäre . durch die der Erwerb der Früchte
ersolat . Die Anzabl der KommiMonäre bestimmt 'die ReichSgetreidestelle nach
Anhörung deS Kommnnalverbgndes . ?kgllS ^>as VertragSverbältniS mit einem
Kommissionär endet , bat die Reichsaetreidest - lle dem Kommunalverbände Ge-
legenbett zu geben , einen gnderen Komm,fNonnr vorzuschlagen

Bei der Auswahl der Kommissionäre ist der Sandel de ? im Kommunal -
verbände schon im Brieden tütia war . tunlichst zu berücksichtigen Als Kom-
Missionäre können nirr L>ändler und Genossenschgtten . die schon biSber in un -
mittelbarem Verkehre mit den Erzeugern im Kommunalverbgnd alS Au !»
käuser der Früchte tätig innren , sowie solche Personen bestellt werten , die am
31 . ?iuli 1914 Angestellte solcher Händler oder Genossenschaften waren .
Unternehmer von Mühlenbe 'rieben oder Vereinigungen von solchen, sowie
deren Angestellte dürfen nicht als KommiMonäre bestellt werden . Verträae .
ngch denen die KommiMonäre einen Teil ihrer KommiMon «gebübr an den
Kommunnlverband abzuführen haben . Nnd obne vorherige Zxftimmuna der
ReichSgetreidestelle nichtig . Verträge , durch die mit RückNcht aus die Be -
stcllung als Kommissionär ein Entgelt zugesagt wird . Nnd nichtin .

Die KommiMonäre baben nach den Auweilunaen der ReichSgetreidestelle
alle im Kommunalverbande vorbandenen Vorräte gn Brotgetreide und
Gerste , soweit Ne nicht nach 99 8 . 9 . 10 . 4t den Unternehmern landwirtschast -
sicher Betriebe zu belassen Nnd . sowie die nach 9 13a zu liefernden Mengen
an Haier . Hülsenfrüchten und Buchweizen zu erwerben und abzuliekern Die
Kommissionäre uniersteben . unbeschadet i» rcr Pflichten gegenüber der Reichs -
getreidestelle . der Aufsicht des Kommunalverbandes nnd baben dickem
sowie nach dessen Anweisungen den Gemeinden in vorgeschriebener , STorm
über ihre Tätigkeit Bericht zu erltgiten .

2 . Aufgaben der Gemeinden .
9 37 . Die Gemeinde bgt dafür zu sorgen , daß die in ihrem Bezirk an -

Hebauten Mengen an Brotgetreide und Gerste zweckentsvrechend aeerntet und
nnSgedrofchen werden . Sie hg: ferner dasür zu sorgen , daß die beschlaa-
«ahmten und die nach 9 72 Abs . 1 Satz 3 sichergestellten Vorräte zwecken!-
wrechen aufbewahrt ilnd ordnungsmäßie , bebandelt werden .

Aus Verlangen der nach 9 6 Abs . 2 zusiäudiaen Stellen bat Ne dt« zur
Ernte , zur Erhaltung und Psleae zum Ausdrttsch oder zur Trennung der
Vorräte ersorderlichen Arbeiten aus Kosten des Vervslichteten (9 6 . Abs . 1)
vorzunebmen . ,Die Gemeinde bat von den ibr nach 9 7 zugegangenen Anzeigen dem
Kommuugtverbliild sowrt Mitteilung zu mgchen .

9 38 Die Gemeinde hat die Ausbewahrung und Verwendung des Sggt -
guts an Brotgetreide und Gerste zu überwachen . Die nach der Bestellung
übriggebliebenen Mengen bat Ne dem Kommuugtverbgnde zwecks Ablieferung
anzumelden .

9 39 . Die Gemeinde bat dafür zu sorgen , daß gllc g « S ibrem Bezirk
abzuliefernden Früchte der ReichSgetreidestelle oder , wenn die Genietnoe
in dem Bezirk eines felbstlieiernden Koiumunalverbandes liegt (S 33 ) . dem
Kommunglverbgnde zur Verfügung gestellt werden .

Die Gemeinde bat nach den Anweisungen des iioinmunalverbandes die
Ablieferung , u (ordern , insbesondere die Kommissionäre beim Erwerbe der
Früchte zu unterstützen Aus Verlangen deS Kommunalverbandes bat Ne
nach dessen Anweisungen sür die im Gemeindebezirke gelegenen lnndwirt -
schastlicheu Betriebe Wirtichnttskarten fortlausend , u führen <9 26 ) . Sie bat
der Reichsaetreidestelle und deren Beauftragten auf Verlangen die Einsicht
in die Wirtschaftskarten und die dnzu gehörenden Aufzeichnungen , u ge¬
statten

9 4(1. Die Gemeinde haftet dafür , daß die nach 9 24 Absatz 2 ihr oder
ibren landwirtschaftlichen Betrieben zur Lieferung aufgegebenen Mengen
rechtzeitig zur Veriüauna gestellt werden . Sie kann die ibr zur Lieseruna
ausgegebenen Mengen gus ibre landwirlschgstlichen Betriebe umlegen . Di ?
über die , ur Lieferung aufgegebenen Menge » an Brotgetreide und Gerste
hinaus verfügbgren Mengen bat die Gemeinde so bald wie möglich zwecks
Ablieserunn dem Kommunalverband anzumelden .

9 41 . Hat die Gemeinde ibre ?rbliesernnasvilicht nicht erwllt . und macht
der Kommunalvcrbaud von seiner Besunnis nach 9 25 Abs . Z. die Kürzung
-nu die Gemeinden zu verteilen . Gebranch , so kann die Gemeinde die Kürzung

derart auf ibre landwirtschastlichen Betriebe verteilen , dak in Jfde»
diejenigen betroffen werden , die ibre AbliefernugSvflicht nickt ernilli: w* a
Tie Gemeinde kgnn innerbniv ibrer Verteilnngsbesuanis auch die « !» »' . tt
anderer Bedarfsgegenstände den Betrieben gegenüber einschränken
einstellen .
¥ . Verarbeitung der Fruchte nnd Bertehr mit v<n

daraus hergestellten Erzengnisfen .
9 49 . Die Müblen und sonstigen Betriebe , die gewerbsmäßig VtäjjSf

verarbeiten , baben die Früchte zu verarbeiten , die die Reichsaetreidestelle
der selvstwirlschastende Kommunalverband . in dessen Bezirk Ne liegen .
zuweist . Sie haben die ibnen von diesen Stellen zuaewiesenen
die daraus bcrgcstellten Er,euanisse zu verwahren und pfleglich fY -mideln . Weiaert sich ein Betrieb , die VerarbeitunasvMcht zu erfüllen , w *"
die zuständige Bebörde die ersorderlichen Arbeiten auf Kosten und mn
Mitteln des Betriebs durch einen Dritten vornebmen lassen ,Die Betriebe Nnd zur Abliescruna der gesamten Erzeugnisse einsa»» ^allen Abfalls vervflichtet . Dies gilt auch, soweit Ne Brotgetreide und
für Selbstverforaer verarbeiten , „iaitBei der Verarbeitung von Brotaetreide und Gerste für Selbstvcrii »
haben die Betriebe die gemäß 9 64 erlgssenen Vorschritten , u beiolaen . ^9 50 . Die Beamten der Polizei und die von der Reichsgetreidestcue ' ^den LandeS .zentralbebörden oder den von ibnen bestimmten Stellen , von
Kommunalverbänden oder von der Polt,eibebörde beauftragten ^

Pcr °̂
Nnd befugt , in die Räume , in denen Krüchte oder dgrnus hergestellte ej ' , t,nisse nusbewnbrt . feilaebnlten oder vervackl oder die Geschäftsbücher ^wahrt werden oder in denen Arüchtc oder daraus deraestellle Erzeuan >n°
vermuten Nnd . während der Geschasts - oder Arbeitszeit einzutreten . va>r
BeNchtiaunaen vorzunehmen . Geschästsaulzeichnunaen einzusehen .
hgndenen Vorräte festzustellen und nach ibrer AuSwabl Proben ^
EmvfanaShestStinuna zu entnebmen «o«Die Eigentümer der Vorräte und die Besitzer der Räume sowie » >' , ,
•bnen bestellten Betriebsleiter und Aussichtsversonen haben den nach .
zum Betreten der Räunie Berechtigten aus Erfordern die Vorräte . s^ ' mi >nci>Herkunft , insbesondere bei Erwerb von Dritten , den Veräußeret na «
»nd Wobnung und den Kausvreis anzugeben und AnSknnst über die ^triebSverbälwine z» erteilen Sic haben den zum Betreten der Rauinc ^rcchtiaten auf Erfordern bci dcr piestsielliing der Vorräte Sitte »» i 'Vrit»nach deren Anweisungen Probeverarbutunacn vorzunehmen und den fr,
wabrend der BeNchtigunn eiu -.ustcllen . Wird die Hilfeleistung , die
arbcittttui oder die Einstellung dcS Betriebes verweigert . la kann die V"
fticic Behörde die erfo ' tierlieheir Arbeiten auf Koft-n des Vervslichteten
Dritte vornebmen lassen . Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe . ^
deren Betriebsleiter « nd Aussichtsversonen haben in 'ves -'ndere
dein MitSkunft über Rame » und "lufentbalt der Selbstversaraer ' « l"c2p0ur-9 51 . Die von der Reichsaetreidestelle oder von der Polizeibehörde
trag t-n Personen sind vorbehaltlich der dienstlichen Bericklerstattuna um-
Anzeige von Gesetzwidrigkeiten verVNichtet. üver die Einrichtungen uno
fAmtSDcrBgrtniffc . welche durch die Aussicht zn ibrer Kenntnis komme«.
kchwiegenheit , u beobachten und sich der Mitteilung und Verwertung
Geschäfts - oder RetricbSgebeimniffe , n enthalten . «.„(„rnfl' '

9 53 . Die ReichSgetreidestelle kann Mghl - und sonstige Verardcttu "
^l^bne . sowie Vergütungen für die Verwahrung und Bedgndluna 'f cirtltinDie Festsetzung von Löhnen ist auch sür die ?källe , uli !Ma wr die eine

zur Verarbeitung nicht besteht . . . . ,e«t
Soweit die ReichSgetreidestelle keine Söbne oder Vergütungen fcst°r

bat . können die Heeren Verwaitungss ' .chürden die « tun . . ... . «o»
9 r>4 . Die Vereinbarung daß gl ? E " taelt Mr die Verarbeittma f

Brotgetreide oder Gerste , insbesondere als MabNohn . statt eine ? Geldve, ^ .
oder neben einem Geldhetrage die Hingabe e 'ne? Teile ? de? et#'
tunn übergebenen Getreides oder der daraus beraestellten E ? ,eiianw °
schließlich deS AbsglleS fcftoefeüt wird , ist unzulässig . Ebenso ist ^
lgssig . Brotgetreide oder Gerste verarbeitenden Betrieben die
Getreide oder Erzeitguissen einschließlich des Abfalle ? zu überlassen - ,^, #
bei Herstellung der etwa vereinbarten Pflichtmenae der Erzeum »»*
übrigen . . .. »o»

9 55 . Mehl darf obne Zustimmung der ReichSgetreidestelle
dem Komm 'mnlverbande noch von anderen auS dem Bezirt eines Kom
Verbandes in den eines nnderen abgegeben werden . , . «.ne S "/

Mehl darf innerhalb des Bezirks eines Kommunalverbauder ov
stimmunn der ReichSgetreidestelle nur nach Maßgabe der sür dcn 5>o>
verbgnd bestehenden Bestimmungen über die Verbrauchsregelung ar
werden . Urttet *

Die Rücklieferung von Mebl gn die ReichSgetreidestelle nach 9 a"
wird hiervon nicht berübrt . , r» ,rl >̂ Ä

9 56. Wird Brotgetreide oder Gerste von einem Koinmuna
oder von einem Selbstversorger zum AnSmablen zugewiesen , w
an den Kommunalverband oder an den Selbstversorger zurückznveo» -
gleiche ailt für die Svelzfvreu . „ „ , .>>>?

Die ReichSgetreidestelle bat die beim AuSmablen tbres Getre ^ S-
fallende Kleie dcr RcichSfuttermiitelstelle . GeschäfiSabteilnng G . » . gen. . .
iBezugsvereiniguug der deutschen Landwirte ) zur Verfiiguna

Die au » dem Getreide der Heeresverwaltunaen und det:
ivaltnna entfallende Kleie ist der ReichSsuttermtttelstelle . GeschaN^
G . m . b . H . !Re -.ugs >'erei » iauug der deutschen Landwirte ) »ur *
, ii stellen, soweit sie nicht von diesen Verwaltungen sür den eigene »
beansvrucht wird .

BerbrauchSregelung .
1 . Allgemeine Borschriften . _ « t*

9 57 . Der Reich? ernäbrung ? minister bestimmt , wieviel t>on °
täten der ReichSgetreidestelle an Gerste und Haler der menschlichen
und der Versütterung dienen soll , insbesondere wieviel Safer den »
waltiiuaen und dcr Marineverwaltuna zu überweisen ist ^. . . . ^etr ?̂ .9 58. Die Kommunglverbände haben den Vcrbrguch von Tfatjjy
Gerste und den daraus beraestellten Erzeugnissen in ibrem Bezirke '
insbesondere die Verteilunn von Mebl an Bäcker . Konditoren 1 « " ffle»<*
Händler vor .unebmen . Dabei darf insgesamt nicht mebr Mem
werden , als di - von der ReichSgetreidestelle sür den »ieitraum
Menge .

9 59 . Die Kommnnal -Verbiinde baben „ ^ . . „cher ^
a) Söchstvreise sür die Abgabe von Mebl und Brot an Verbrat

zusetzen . ■ . _ . . „ nd ®f3, uietzen . „ „ndb ) Händlern . Bäckern und Konditoren die Abggb « von Mebl -> » ^ W
waren außerhalb des Bezirks ibrer gewerblicden Niederlaut '"^
Kommunalverbandes vorbcbaltlicb der Vorschrift im 9 18 Abi J
bieten : sowcit cS besondere wirtschgstliche Verbältnisse erwrv
der Kommnnalverband Ausnahmen von dem Verbote »manen - .

c> eine bebördli » geleitete McblverlcilungSitcllc sür ibren
richten , . .. uivten -

d ) durch AuSgabc von Brotkarten eine VerbrauchSreaeluna ein *'""
den Verbrauch des Einzelnen wirksam ersaßt . ».„ »„ u? ®(, !me) anzuordnen , daß derjenige der Brota - treide . Gerste oder dar«
stellte Erzeugnisse nußerbglb der bebördlich geregelten V ^ ,I, >tßt .
Zwecke der Weiterverällßernng erwirbt oder Verträge
solchen Erwerb zum Gegenstände baben . binnen 3 Tagen ^ c
Erwerb oder VertraaSscbluß dem Kommunalverband StN' ei»
statten bat . . . . milchen -

f ) die Uebcrwachun ^ de? in Ibren Bezirk einaeMbrten auslanvi
Beschlagnahme nicht unterliea - nden Getreides und MebleS . !omi
ausländischem Getreide im Unland hergestellten Mebles unter zlic»
Nchttanng der Verordnung über den Verkehr mit auSlandim

. vom 13 . Mär , 1917 lReich ^gesetzblbtt Seite ->°>9 . 252) zu
e ) die von der ReichSgetreidestelle ngch 9 18 Absgtz 1e . h . Abia »

seuen ?-estse ^ ungen össeiülich bekannt zn macheu . ttineii9 6 " . Die Kommunalverbände baben den -?1reIS für da ? von1 »"
gebene Mehl fo festzuset-en . d ^ft u>?e Jtoften gedeckt werden . Etwa «
schüsse sind für die Volksernähruug zu verwenden . <« . ^ «ben>cn^

Der Rcichsernährnngsminister knnn Grundsätze für die Prc >
aufstellen . ^9 61 . Die Kommunalverbände können ferner insbesondere t~

a) anordnen , daß Backwaren nur in den von ibnen bestimmien -
bergeftellt werden dürfen .

b ) anordnen , daß nur Backwaren von bestimmter ?korm . .'zuia »» te
Größe und Gewicht bereitet werden dürsen . beli""

c) die Abgabe nnd die Entnadme von Mebl und Backwaren1 »'
»» »Abgabestellen und leiten fowie in anderer Weife beschrank

2. Besonderc Vorschriften für Selbstversorger . •
9 63 . Die Kommunalverbände können mit Genebmigun « Sinif

Verwaltungsbehörde näöcre Bestimmungen darüber erlassen , w " ^
versorger (9 8) anzusehen ist . insbesondere kann das Recht 0
sorgung mit Brotgetreide aus solche landwirtschgstlichen © e*ru
werden , deren Vorräte zur Ernährung der Selbstversorger b .S ->»

crtolt?<
1920 ausreichen und die das zur EHuähruna dcr Selbstver >org >. i
Brot entsprechend ibrer bisherigen Gewohnheit selbst derNe-Kn .

„jit
Tie Kommunalverbände können mit Genehmigung der ^ iv >

waltungsbebördc bes-intmen daß die .Herstcllnna von Gtumer >
mit fluftimmima des kommunalverbandes , nläMa ist . » »macht n eiV^'

Die Zustimmung Jfonn insbesondere davon a68a ««W «JlS! »nd
daß die Unternehmer laudwirtfchgstlicher Betriebe soviel Dtnrc ^ fteu
übrigbehalten , wie sie , ur Ernährung der Setbstversoracr uno
der - um Betriebe gehörenden Grundstücke verbrauchen dürien .

9 64 . Die Kommunalverbände baben auSreicheiidc ^
Ueberwgchuna der Selbstversorger und der Betriebe . . fond*"
Brotgetreide und Gerst e verarbeiten . , 11 tretten . Dabei in in °
zuordnen :

issiN.a ) daß die Vergrbeitung von Brotgetreide und Gerste zn . »
^ sÄ . t̂

Grieß . Grütze . Grouven Mocken nnd äbnli » en Erzeugm » 1
pif ffj i-

Kuttermitteln das Gerben von Svel , lDinkel . » elen ) un ° gr
verarveitllna von Schrot . Grieß . Grütze . Gtauven 001: vo »
Mebl in eigenen oder fremden Betrieben von der Ausne ^ m -
laubuisscheiuen lMahtkarieu . Schrotkarleu . Gerbkarten ) an dE »x»

b ) daß die Erlaubnisscheine vom .kommunalverbände selv >>
ihm mit Zustimmung der Landes , enlralbeborde bezetw
ausgestellt werde, , und daß Ne nur innerhalb der auf >o>>
Fristen gültig find , die nicht länger nlS 2 Monate und
dringenden Bedürsnisies mit besonderer Genebmiaima ae
verbände » bi? 4 Monaten lguien dürfen : .

c ) daß die Verarbeitung jedesmal höchsten« zur Schirf 'tnfl '
„ tt*

für den nach t> festgesetzten Zeitraum gestattet wird : . ., »» von et&e
d ) dgß jedem Unternehmer eines landwirtscktgfltlchen er tiP

Kommunglverbgnde der Betrieb angewiesen wird . >» „. . . ,̂ie> P
treibe und Gerste verarbeiten lassen dar ! , unt» oan 5!!,„ÄvirvaNd »
trieüf nur mit vorheriger Zustimmung de? Kommun »

0 ) daß die
'
Betriebe Brotgetreide » nd Gerste von Telbktvnko ^

rn

Zwecke sofortiger Verarbeitung und nur tn vcn v " «tbtu1*"
dürsen . die durch einen ibnen gleich !eilig auSgehändtgi . «
nusaestellten Erlaubnisschein belen « Nnd:

f ) daß die Betriebe Brotgetreide und Gerste ob r̂ dar .tus ^ >
zeugntffe des KnhaberS oder Leiters des Betrieb ? n «



» » « nerstag . den 14 . « ugust ISIS .

»riiSnA mn. Mlldlenbetrtebe « »BSrenbcit Säumen (aflern dürfen , Kit die
*) da* *? 88m8f !lo ausgestellte v?;t (it !ijtv4i <fKtnc wordenen :

fcfrwrn ® elticl >? Brotgetreide und Gerste von Nich (sclbstversorgccn , nr
Butler nur annehn - n unn verarbeiten dürfen , wenn

» >, » »j/tch^eitig rtn vom Kommt » '. .,tvcrbandc selbst oder der von ihm
».

'^ « UN'mmuna der Landeszcntralbchördc bezeichnete » Stelle ausac -
d) üL .

' ®*Jaubniäf <tcln ausgehändigt wird :
a r

' ® etrtctc Aufträge »ut Verarbeitung von Teilen der an» dem
rioubntsscheine verzeichneten Mengen nur annehmen dürfen , wenn der

^ ">>raac>eber gleich,cttia fcbriftlicb auf die Verarvcttuua de« Restes der»
K ™

; und dak die Betriebe die beigestellten Erzeugnisse nicht in Teil -
i) ^ 'eruni,-n »urtiagcben dürfen -.>n alle in den »um Mühlcnbetricbe aehSrcnden Räumen laacrndcn .

!» ^ 5 >» ctreide > Gerste oi êr daraus bcraeltclltcn Erzcugnisscn acsllll -
Sacke mit Anhängezetteln verleben sein imlffen . auf denen der Name

w räiac.ntß'neiä , sowie die Bezeichnung und das Gewicht des NnbaltS
k) bo? v m4 vermerkt lind : _ .

? J 'C Betriebe Ä! abl - und Laaerbliche : nach vorgeschriebenem Muster
D baden :

at ». .. . c ,^ ctrlcl >t Brotaeirelde und Gerste bei der Annahme und die
ttrflük . e bei der Adlieleruna nt verwiegen und da § Gewicht aui den
ta. iii ^ l ,<l,r 'n und in den Mablbtichern , n vermerken haben :

Betrieben und unter welchen Bedingungen der llmtaulch von

ton « Ur
und «üerfte « eacn ^ rzcnaulfie daraus lTanichmiillercil ae -

^0^ , . ?^ Ävltefenina von Brotgetreide und Gerste und die Abboluna
a>" 5? aniflen bei Betrieben , sowie die Verarbeitung von Brotgetreide
Ott, ü "J1 Sonn - und gesetzlichen ^ eicrtaacn . sowie zur Nachtzeit nur

Nu? ,
°^beitao ? Zustimmung de ? Kommunalverbande « gestattet tft . die

Ultimi . en Elnzclsall erteilt werden kann ?iiir Wind - und Wasser-

dir, » .» die Etteiluna d«r Zustimmung in Källen dringenden Be -
jj der Gemeinde Nbertragen werden

!wflunr
"

i« ® l1 Koiiimunatverbände können die Ausübung der Tclcbstvcr -

b?* - . lötcn Bezirk ober für Teile ibteS Bezirks in der Weile rcacln .
? >"tnid? . ^"^^ Ernabruna der Selbstversorger bestimmte Getreide dem Kom -
»ei, n ^ Mnd oder einer von ibm bestimmten Stelle abgeliefert wird und
£rn «ji. " nc 'ln' ern der landwirtlaiastltchen Betriebe dasllr die Erzeuanikke in

« ttored
'<'t\

Ct W" 6<n - öic ben im s 8 ®6 ' - x Nr . 1 feftaetefeton

VH . AusführnngLvorschriften .
Der Kommunalverband ist berechtigt und auf Verlangen der

" " iWe vervNichtet . Vorräte an Brotgetreide . Gerlte oder daran ,

, « >., .!! Kt, .eiignisten . die einer ordnnna .?mästIa eraanacnen Aussordc -
°d,r W ^cr nicht angezeigt oder bei bebi .rdlicli .-r Nawvrüsnna verheimlicht

W >ü !' der Ausnabinc entzogen werden oder die der Unternehmer
Mi « LÜ ^ Nlchastltchen Beirieds ldbcr das znläiNac Mal , hinaus . oder ein¬
te r Uederwachuna der Selbstverlorger craanaen -n Vorschrilten
!?' >»,b . ,? v " °k>cr borschrtllswidrta zu veräiificrn sucht , sowie alle Borrale .
•ilrr « „ .Vi ' brraeftent oder in den Verlar aebracht Werten . ' ohne Zahlung
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von
und

WWW WW. WWWWWIM»». . M» . ..IWWWWW
Wen . '°?">» dlai !na zu Gunsten der i)!ci :*.>:>aetielSfl, "rtc kür verfallen »tt cv
giUen J° £w <t« rrtbc und daraus beigestellte G « r» anlffi können '

^ b^wirilchaltenden üommunglvirbZnben mit .tui
hî tt 'cr, £ « -' tt Mit diele rill den Ätmimnlutlvcrband siir verlallenelbltwlrilwaltcnden NominunqlverSZildcn mit ^ » stinnnvnn der

»:» »n ^ - .. .-lieNe statt Hit biete iflt dcn Kcnnnunalvcrband für Verlanen
lc »«• ? or Kommunalverdand kann lw ' n vor der Bersafterklarnna

. !t ^n,,^? ^ ieNinia der Vorröte erforderlichen Anordnungen «reifen .
? 'THn In .

'--' " Täte tw-r im ® u . 1 bezeichneten Art ni, ?'t medr erlnsti
r 'Sre

'
e-. „ lhr Wert oder , wenn der erzielt « Kai ' lvrei ? bi d̂^r ist bt - f '-r

Wen »»fix« ? ind an der .c' aiidluna auf > «rund deren der W ' r« I'"r ver -
r 'iiirr I . >vird mehrere 'I'erfönen brtetflat . f« Sft ' ten sie als Gesamt

"'Heber ->. N itreibimg erlolal nach den Vorlchrtltcn über die Bettreibuna

VerMauna ist Beschwerde „ Ol
ner* V ?rsvattun ^ V̂ehSrde cndaÄ

11 . wer den Vorschriften beL S 8 Abiatz 1 Nr . I zweiter Salbsav . ?
Ablai , 2 . § <19 Abiav 1 . 2 . 8 54 . § 55 Absatz 1 . 8 56 Absatz 1 zuwider
dand : lt .

12. wer dcn Anordnungen zuwtderbandelt . die eine LandeSzentralbebSrd «
eine böbcre Verwaltunasbcbörde . ein Kommunalvcrband oder eine Ge
meinoe aus Grund des § 5 Absatz 3 . S§ 58 . 59 . 61 . 63 Absatz 2 . SS 64 . 65
67. 68 . 72 Ablai , 1 Satz 3 . § 73 Abfatz 1 . § 73a crlükt ober die » ach 8 75
in Krait bleiben .

13. Wer der ibm nach 8 13» obliegenden Vervfltchtuna zur Lieferung von
Hafer , « iilsenbriichten oder Buchweizen nichi oder nicht innerbalb «der
geletzten Krist nachkommt
Der Versuch ist strafbar ,
ant Stalle der Nr . 9 tritt die Verfolgung nur auk Antrag beS Betriebs -

inbnbers ein .
Bei vorsätzlichem Verschweigen . Beileitelchatten . Vcriiuficrn oder Ver -

lLttern von Vorräten m» n die Geldstrafe , wenn auslchlicfUtch auf stc erkannt
wird , mindestens dem dreifachen Werte der Vorräte gleichkommen , au ! die
stch die strafbare Handlung be,i »br

Neben der Strale kann in den Bällen der Nr . 1 bis 6. 10 bis 13 au «
Einziehung der Krfichte oder Erzeuauife erkannt werden , ani die stch die
strafbare Handiuna bezieht , obne Unterschied , od sie dem Täler aebörcn oder
nicht soweit sie nicht aemäst 5 72 für verfallen erklärt worden lind

Wenn infolge polizeilicher Unterluchung von Brotgetreide . Gerste oder,
daraus S r̂gcttcllten Erzeugnissen einschließlich B ^ekwaren eine recht ^krästiac
strafrechtlich.: Verurteilung eintritt , fallen dcm Verurteilten di ^ durch die
volizeiliche Uuterfi ' chui ' g erwachsenen Kosten zur i: aN Diele lind zugleich
mit den Kosten des gerichtlichen Verfahrens feftwfeftcn und einzuziebe »

8 81 . Jvit eine der im 8 £ l) bezeichneten ftrr.fbrrretr Handlungen aewerbS -
od^r aewob .̂beitsmäsng begangen , so kann die Strose on i^efönanis bis zu
flinl ^ abren und Geldstrafe vis vt bunderttaulend Mark erbebt werden
Neben Gefängnis kann anf Be ^lul ! der biiraerlichen Ehrenrechte erkannt
werden .

Z 82 . Der ReichZernäbrunasminister kann Ansnalimen von ben Vor
schrikten dieser Verorbnuna zulassen

8 83 . Dies ' Verordnuna tritt am 21 . ^ uni 1919 in Kraft . Der Reichs
ernäbrungsminister bestimmt den Zeitpunkt des AiikerkrafttretenS .

ZUl^sNa .
üldaiiltia .

Ueber dfd Beschwerde
? >c Beschwerde bewirkt

Vl ! h Ncberga « nSvorickr fte » .

r« IL"* • - ' n ' "s> 1919 Vorrllte frilBfrer
Z 'Nt? on- i , 0,n e»reide au « Gerste oder an ?7ebl aus Brotaetreide und
^ mit anderem ?>!cbl aemisck -t . sowie a» Schrot . Greven .

aus © vrta - tretbe «be» Gerste , allein oder mit anderen
t>CTM« . ^ der Wntlctmitirtn gemischt , in Gernefulam bat ist vervllich <>».

yv « »nt \ J?2 m"nnlbetb 'int » de ' 9anerunnSorte <! l'is NIM 29 . August 1919 .
22 ' » Nt ?>. " rten und Eiaentlimern anzuzeigen . Vorräte , die zu dieler .

« L? klnd * nt> von dem Embfänaer unvcrzllalich nach dcm

M
-

.

?tnulaeWH (« (8 76) erftrerf : stch nicht auf .
m £ "oti .o ; .J 'tc >« Eigentume be« Reichs eines BundeLNaatct . oder

' ^ °rr » . '^ " NaenS stoben
«! m

"t( - dt» in, Eiaentnme der ReschFaefreidestelse . Gesch^ftsabteNuna
^ b . f) oder der Reichsfutteriniltelst lle Gesch^ tt -Zabteilnng . G . M .

^ orrX,. ^^" g ^ vereinsa " na der deutschen ? andwirte1 st ^b^n .
. . hfTf»^ • gn Wrn 'rt. t- .IV. filrrrii» hif* hpi Einern *T,efl^ t

)i . _v « "" • " n " """
I„ . er c Jl

~ » on,m > nilverband an,meinen . . , ,
?»«kl. ,NMnnal >" rboitv b ' i >̂er *» ! -*>* ?>'" 'ibeftelle nach einem von vieler

'Tvc* bis uim 31 . Auaust 1pi9 Anzeige über die Anmeldungen
owie 'tfl 'er die- i » wm Eigentum « Ne» ?«drn Vdrrme Nt

» n kreide und Gerste , die Sei einem Besi ^ er einschließlich
. . , . u„ us dargestellten Erzeugnisse se 2 !̂ . Ka . nicht siversteiaen .

^ rzeuonilfen aus Vrotgeiretdi und Gerste , die durch einen
rband an Händler « eilirbeiter oder Verbraucher leine »

mniw,,^ " ach Mokiaabc der l!ir den Komni >' «alvcrbanb belt^benden Be -
' ' fiS ,'r die VerdrauchSreneUina bereits adgeae <-"N Nnd . in»

7'. «I ? Von ? 'dl "nd !Z >1'ro! ans Vrotaeirelde und Geilt ' .
Hl. ' ült V« dem Beainne be« 16 August I'n.9 find die anzeiaevflichtiaen
IiJ der, o „i .

lL Srt>fei{., i . 771 . sowie di - in 8 77 unter r erwähnten Vorräte
b«Ir®'e ^,I"Munalnerbond befchlaanabmt ln dell ^n Bezirk ste sich befinden
k. ^ gnad ^. . '" vieler unterwegs lind , lind 'Nr den Kommunakverband
» 7 ° 'N. » ?' . w dessen Bezirk stc nach beendeter B ^ rterwia obneltefert
«Wt . die ! . ^ f̂chipunabme erstreckt nicht a-,s Vsrriit .' an ?« e», und
InjV ' i'ft»» y ".Mi einen Koinmunalverl ' -' Nd an .Ländler . Vorarbeiter ober

Bezirkes nach Maßgabe der flir den Kommunalverband

^ "nb
^ ^'""'" " naen liber die Verbrauchsrcaeluna bereit « abgegeben

d«. gelten die Vorschriften dieler Verordnung ,
d», ,* ibrpn? ^ '." ^lverbände hoben die hiernach fi>r sie beschlaanabmten und
«?.. ? > 8 $ Pin ftitme « »Senden C8 76 Absatz 21 Vorräte mit Ausnabme
tini ^ l 'Ien/.. « n ' <'r <* erwähnten und der ihnen behördlich zur Vertetlnna
»qjJJ

« « . « . .
" Mtüte der Rcich .ssteNe nach deren Gel ^ äftsbedinanngen ab<' ' rrrvt'uni '.'si ii ' . v uv i iimvu v >»>>.»»>>>, '' »m. ^ ^

rtn J . Voträte der RcichssteNe nach deren Geskbästsbedingnnaen
^ iin eil tn ® 77 unter r erwähnten Vorräte hflrfcti trotz der Belchlga -

° '« cnen SauSbalt oder Betriebe verbraucht werben .

' X . Schlnh „ nd Strasvorschristen .

58 b^ « .^ °^><brilten bicler Verorbnuna bezieben stch. mit Ausnahme
ttim?, 80 " i« i aul die aus dem Ausland cinaellibrtcn Vorräte ,
t V.̂ te.ur. ^ !"^ csänan,s bis zn einem ?!ahrc unb nitt Geldstrafe bis zu
'

unbe, »^ ° rk oder mit einer dieser Straien lvird bestraft
. ^ beschlagnahmte Vorräte beiseite schalst. tnSbelondere aus
?" lltrnt y, des Kcmmunalverbandcs . lür dcn sie beschlagnahmt sind .

Z ^ ardei . '^ beschäbiai . zerstört , zur Verarbeitung gnnimmt . verarbeitet .
8 « verbraucht oder sonst verwendet .

bclchlaanäbmtc Vorräte verkauft , kauft ober ein anderes
Z S 0rf0>rt »tVi?c\?'" ° dcr ErwerbSnelchäft liber stc abfchliestt . oder wer ben

W die dcS 9 4 Absatz 1 . 8 IS Satz 1 zuwiderhandelt .
4 w.®'" fint,vr ( rlmlti 'tin Vcrwaltnna und VNeae der Vorräte erlorver -

den i» '!5aen vllichtwivrig <88 5 . 47) nnterlül, «.
^ ^ kil> - oder aus Grund des 8 9 Satz 1 erlastcnen Be -

" 'wldcrbandclt oder wer Brotaetreide oder Gerste zu Saar -
! . oder kaust , obwohl er weift , oder den Umständen nach

2!" den val >, stc nicht zu Saatzwecken bestimmt stnb .
5 vL' ttribr , "ch1<5h S 18 Abla » 1 c erlassenen Bestimmungen zuwider

de»
" ausmahlen I» ku .

7 S Cr,("Iti
'
itA ® ?" itb .de» $ 19 Absatz 1 erlassenen Bestimmungen liber die

' S ' t d?iier / bf n Bcriricv und die Preise der Erzeugnisse „ iwtderhaudel ! .
die teltgcsctzteu MnbttSbne tind sonstigen Vcrarbeitunas -

S. ^ üdren l
"

,^
^ " gl» nnacn l8 >31 sordcrt oder sich vcrlvre « cn ober ae-

? ksî "
Forschriften im « 5N zuwider den Eintritt in die Näume . die

M b, »M < die Einsicht in die Geschäftsaufzetchuunaen die ekeststelluna
U 'r Mf

oa 5bcntii Vorräte - der die Hilleleiltung bei dteler Feststellung
Ml >ellun^ ü '""dme von Proben oder die Probeverarbeituna oder , die
Matz , des Betriebes verweigert oder die ncinäl ! 8 19 Äiblatz 2 . 8 2«>

9. ff ,ITcntJiÄ „ 5n
. Absatz 2 von ihm erforderte Auskunft nicht erteilt oder

cv ' her oder unvollständige Anaaben macht.
, S. !* der tm 8 5 ! zuwider Vcrschwicaenbeit nicht beobachtet
«0. d>. ^Mn >n . „ ' ? ^ lung oder Verwertung von Geschäfts - oder Betriebs -

i, " bio li," na ' nicht enthält .
fl?,?

1 nac>> K 3 Abiatz 2 . 8 7 . 8 1(1 Absatz 2 . 9 76 Absatz 1 ob-
i !?'ttop DK„ 1ct0c " 'cht in der aeletzten « rift erstattet oder wissentlich nn -

nh .-,- . «nun in oer (icieaicn mm 1
^ Tun ^ cMtändiac Anaaben macht.

Verordnung .
ReichSnetreideordniinn für die lkrnte 1S19 lvom 7 . VII . 1910>-

ÄUM Vollzug der RcichSgetr - ideordnuna liir die Ernte 19lS vom 18 . ^ un>
1919 !Reich GclcLblett Seit : 636 ) wird verordnet , was loigt :

8 1 . Li'.ndcszcutrg .'bcbLidc im Sinne der RcichSgclreideordnung ist das
Minist .rium de» Innern . LSv 'rc B rwaltnna bebördc im Sinne der 8» 18.
1Z-». vi , ::o . -16 . 47 . 48 . f;3 . 63 . 7(1. 71 und 72 ist bei Lanvc - koimn'. ssar Nu-
(tonctg : Acviirde tft das !8, ' uvf amt . Untere V . rtogltnngbcvörd « im Sinuc
dcs 8 IS« ist der St . ::t :uu :- lverband . Das Bc - irk 'amt ist bcluat . liber « eil .
Art Lud L «t des Äittsc vt fa -. ns sowie über Anzeige und stlelistelluna de«
DruIe -eraebuifseS Slnorenriwin »« treffen .

Hinflnitfhi * der f mmttnalvrtkbvkde lind die Bestimmungen der Ver
ordn ' ig vom i August _i --w . Koininunalverbänbc BcUcMenb (Gesetze# » unb
4!ct ( .miiü 'i - in : t i i maftaevcnd. •

8 2 . Dt ? nein Statistischen i." » de . amt errichtete Landcsvermitlluna .."
stelle sür is ota l '. . idc itn'j v .'cBt bat atS büöere B >rwattunasvebörde im
Sinn öev 8 <;7 der Reiöäfictr -. ii»«e >••« »«« den GelchältSbctriev dcr » om-
munalv .". l and« zu bcauiiio tia . u . 7 »e Si .--«;;- :unaivervü «de »ertvbtm mit
der S. ilü . iVlri e rstelle durch VetntUt ! >nfl dcr Lgn 'eSvcrmtttlumieitklle .
sowcil das inist Utlni des Nnnern nlei :t -< ander «» bestimmt .

§ 3 . Tie Badische ^ üitevucrmütliing nimmt die UNtervertciluna dcr
dcn Ä » »iMnnalverbändcn in idrcr Gclomibclt zukoUtmendcn Stiele vor und
Hctiii .it über dje den Ä .-lvstwlitschasl treibenden tiommunaivcrbänden zu-
Vierde Nlcie insoweit . atS dic eiN ' Nnen Kommnnalverbände tn ivrctn
Bezirk dic . . leie nicht benötigen . De Konimunalverbände verledren mt der
>t-r dtc Verteisuna der Klcic : nständiacn ReichSstittermUtelslelle . G . M. b . H .
ep - i n vetcininni, « der detitlchen Landwirtes durch PerniittelUna der Badi -
schen ^ uttcrvcrmittl ' ina

? -i . Die nach 8 26 der RcichSgetrctbeordnuna von dcm Kommunal -
verband sfle scden landwirtschaftliche » Vctricb f»>ne» Bezirks , » »Ndrende
MttstSastcikarte bat dein von der ^aadrsvermittlunaSftclke l<!r Brotgetreide
» nd Mcdl im Benehmen mit dem Ministerium des Nnnery settaeltelltcn Bor
druck zu einbrechen . Zwcck dcr WirtschastSkarte ist die mSgllchst genaue «lest
stelluna der lirnteertriiac und »es den Betricb4unternebmern zustedenden
>° iacnverbraulS « sowie dc <, ibiic» auk,i :crlcaendcn ? iefetunas «oNs . Die
Koi >:>nunalvctbändc dllrfen nocli weitere Angaben , als in bcm Vorbrnck vor »
gelcbcn . tn ! te Wirtsche^tZkarte «ptfnehincN .

Pinne , tltch dcr Zweigbetriebe für -,et, die Kommunalverbände von dcr
Anlegung eon . ÄutkWttÄärt « t abtcden . ?ln diesem « alle in für die Zlwer., .
b -tri -Sc n . mcind -weise eine Simmellille nach näherer Be 'ttininuna bes
KontM'Malverbgndes anzulegen . Wgs als .̂ werbbctri b aaz -aleiic -t ist .
bestimmt der einzelne l ommttnalverbgnd unter Berlicklichtiauna ver Bvden .-

nnd -5' i tschgstilvcrdällnifsc dcS Bezirks mit Gencbmiauna des M,iMcrl «m>?
deZ Innern

Tie Kommunalvcrbände daven die Witlschaltslarten nach Gemeinden und
innerba .b der Gcmcinden nach vcn Namen der Betrtebsunterncbmer
alvhobelifch , » ordnen . . . . . ^

8 5 Tie Kommunalverbände baden in die Wirtfchgftskarten die .̂ adl
und Namcn der »>'. den Selbstversorger , des Bctricbcs zählenden Acrlonen .
die hierin eingetretenen Veränderungen , den Namen und Wohnort de« Mul -
lcrv . bei dcm dcr lnndwlrtschaltliche BctriebSnnternebmcr lctn Getreide der-
arbeiten tasten dars . den Erntenachweis , den AviieserunaSnachwci » . den Nack-
weis des menschlichen Verbrauch « , bcn Viedvcstand . den Nachweis der zu-
lässigen VerMttcru .ng und den Nachweis über bcn Ein - und Verkauf von
Saatgut enl !v?i-> . nd dem V - rdrNl̂ e!i„ ittraaen Bei dem ErntenachweiK
sind dic ausg -ruud dcr Anbau » und Ernteflächenerbebuna trach der Verord -
uuna vom 2 . Mär , 1919 iNeichs -Geletzblall Seite 2691 ermittelten Anbau -
stächen und dic Kruchtart . mit der lie bestellt stnd . , uarundc , » leaen .

Die Einträge i ' ber hie Ern '. eschiitzuna Und . wenigstens bei den grSftcTcn
Betrieben , aufgrund einer besonderen , sür den betreffenden Betrieb vorzn -
ncümcnden Elnzclschäduna »u scrtiacn .' « 6 . Tic ländlichen Kommunalverbände habcn möglichst frühzeitig und
spätestens bis zum 31 . Oktober >919 die ihnen aulerlcate AbliclcriinaSschulbi ., -
ieit an Brotgctrcidc und Gerste au ! die Gemeinden idrcS Bezirks aufarund
dcr errcchnetcn AbliefcrunnSschuldtalcii dcr einzelnen Betriebe umzulegen
und eine . '.ulammenstelluna dcr für die einzelnen Betriebe errechneten Ah -
licscrunaZfchitldigkett den Gemeinden zu übersenden . Tie Bürgermeister -
Sinter bauen hieraus alsbald dcn einzenen BctrtcbSnnternehmern ihre Ab -
licfermigssÄnldiakcit nn Brotgctretdc und Gerste lchristiich gcacn Bcbän -
diaungsschcin mit dcm nnsdrül ? lichen Bctiicrken initzulcilcn . dak es sich um
eine Aiindcstabltclcrunn bandclt . deren Erhöhung im ^ alle dcr ^kestsielluna
ctncS bcberen Ertrages vorbehalten bleibt .

?kühlt stch eine Gemcinde oder cin Bctrtebsunterncbmcr durch die Auflage
beschwert , so ist das AbltescrunnSsoll vom Kommunalverband in mündlicher
Verhandlung an der Sand dcr WlrtschgstSkgrtcn --e.daültig scstznllcllcn .

^ n den städtischen : iomm „ nalverbändcn erfolgt dic Umlcauna der Ab-
lieleriinnSschuldiakeit gn Brotgetreide und Gerste unmittelbar aul blc land¬
wirtschaftlichen Betriebe . Die Bestimmungen tn Absatz 1 und 2 »Inden cnt -
Ivrcchende Anwcnbnna . . . ^ ^ ^ »

Dic j? ommunalverb !>nde und dic Gcmcinden haften bafür . ba »> alle
deschlggnabmten Vorräte nnb die nach 8 13-, der Retchsaetreideordnuna zu
liefernden kennen an Hafer SNlsenfrüchicn nnd Bnchwcizcn recht,eitia der
Rciclisgelretdestelle , ur Vcrsügnng gcstellt werden .

8 7 . Die Kommisstonäre stnd vervslichtct . Icden Einkauf tn ein Bit » ngch
dem von der Neichöaetrctdcstelle vorgeschriebenen Muster unter fortlaufender
Nummer einzutragen und eine Dur » fchrist der Eintragung dem Ahliclercr
al .- Quittung , n übergeben Eine zweite ist dem Kommunnlverband zur
(Nntraguna in die Wirtlchaltskarte zu ttberlendi -n . Dcr BetricbSuntcrncdmer
ha > *>ie Ablieser,ingsscheine au ' ,ubewahren und bei Revisionen vorzulegen .

5 8 . Aufgrund dcr eingegangenen AblieserungSIchcine hat der Kommu -
nalverband die Ablielerunaen tn die entivrcg 'endcn Svalten der Wirtschasts -
karte sowohl nach dcr Gelamtabllcferung als auch na » dcr Ablteleruna tn
den einzelnen ?kr» » t!arten einzutragen . Die Kommisstonäre werden eine
Abschrist ihrer an die >>! eied .?aetreideslelle zu erstattenden Wochenberichte den
Komiuunalverbänden oinrelaun . Der Kommunnlyerband bat bte Wochen-
berichte z» sammeln und stc monatlich der LanbeZvcrmtttlunaSNclle lür Brot -
getreide und Mehl vorzulegen

-i 9 . Die Blirnerm . istcrämtcr beben eine Setbltversori,erlitte zu sühtcn
und nach deren Anleanna eine ? >cvvclschrist dcr Selbstversotgerliste dem Kont
munalvetl 'ond vorznleaeii . ? i>- Telbstver !or .. erliste hat , n enthalten die
loufenbe Nummer der c^intriige . Name und Wadnung des BetriebSimtcr -
nebmerS . Realnn und (^nbc der Selvstverfarauna . dic ?! nhl der der Wirt -
schal ! des SclbstversoraerS angehörenden und dcr in dcm lgndwirlicvastltchcn
Bctriebc gan , odcr ichcrwieaeud beschästiatcn Bc '-io » cn . dcn Tag dcr den
Selbstversorgern ieweils erteilten Erlaubnis zum AuSmablen . Schroten oder
Gerben und die Mcnae . für welche diele Erlaubnis erteilt wurde .

Laufc de? Monats etnaetreteue Veränderungen lind am Ende des
Monats dem Kommunalverband an, » ,einen , welcher die Nichtiakei « nach-
vrlift und die Veränderung in seine Selbstverlorgerliste . sowie in die Wirt -
saiattskarte . einträgt Ab und ?!„ gSnae von Selbstversorgern Nnd vom

Kommunalverband auch von Amlsweaen oder auf Antrag des «Heineb .5.
Unternehmers , u bcruasichiigcu .

Als Angcboriac her Wirtlchalt lSclbitvcrlorgeri gelten bei laitdlmri »
lchaltlichen Bciricbcn . die im (iinsntum von acincinnüviacn Vmitcilten Irren¬
anstalten . Krankcndiiulern Waii . noäulcrn und dcraleichen Neben und mit
deren Betrieb verbunden lind , auch das Personal und die Pflealinac dieser
viuftcutcn .

8 10 . Dcr Kommunalverband bat iedcin landwtrtschgstlichcu Unter »
ncoincr den Betrieb anzuweisen , in den, er !em Brotgetreide und feine Ger 'le
mahlen , schroten odcr « erben lassen dars . Ein Wechsel ist nur init vorberig >'r
Genebmigun » des ülommunalverbands bctm Vorliegen irtiiiaer Grlin 'ie
zulässig . Tie Gcnchinianna ist zu vertagen , wenn die Vermutuna bcsteln .
das, der Wechsel beantragt wtrd . um den Selbstverbrnucli an Brotaetrcidc
oder Gerste der Uebcrwacvuna zu cntzichen .

8 11 . Die Verarbeitung von Brotaetrcibc und Gaste , tt Mehl Schrot .
Grien . Grüize . Grauvcn . ,> locten und ähnlichen Erzeugnissen , sowie , u ^ nt-
termiit ln . das Gerben von Svelz (Dinkel . »?clcn ) und die Welterver »
arbcitunn von Schrot Gries , Grütze . Graupen oder Klotten , u y ; ebi in
eigenen oder fremden Betrieben ist dcn Scibsivcrfor » ern uitr insoweit
gestattet , als innen hierin ein Erlaubnisschein lMahlkartc . Schroikarte . Gerb -
carte ) ausgestellt worden ist . Die Ausstellung der Ainhl - . Schrot - uns Gerb -
kesrun erfolgt schriftlich nach bcn von dcr LandcSvcrmtttlungc .stelle für Brot »
gctrctse und Mcbi ausgestellten Mustern durch den Kcutinunalverband . Der
tkoinmiiiialverbans k .nn die Bürgermeisterämter beauftragen . Antriiae der
Selbstversorger auf Ausstellung der Atadl - . Schrot - und Gerbkarten cnigcgen -
znnedincn . diese auszufüllen und sie dem Kommunalverband zur Ausstellung ,
welche durch Beifügung des Stempels des Kommunalverbandes erkolaen
kann , einzureichen .

Die Mahl - . Schrot - und Gerhkarten stnd nur innerhalb dcr anf ihnen
■Iten gültig . Ste hülfen in der Nea - l für nickt länger alS vve »

Monate und nur im ksallc dringenden BedürlnisseS bis zur .̂ citdaucr von
vier Monaten aii ' aesteiit ivcrdci ' Die Verarbci ' >na kann fedesmal höchstens
zrr Schgfiiina ctncs Vorratcs für dtc votbczcichnctcn .̂ etträume gestattet
werden .

8 12 . Die Betriebe dürsen Brotgetreide und Gerste von Selbstversorgern
nur zum Zwecke sofortiger Verarbeitung und nur in den Mengen annchinen .
die durch cincn ihnen gleichzeitig ausgehändigten ordnnnasmäkig ausae -
st . llt :» Erleuhntsschein belegt sind . Von Viichtselbstvcrsoraern dürien die
B triebe Brotgctrctde und Gerste zur Hcrstcllung von Kutter nur annehmen
und verarbeiten , wenn ihnen alciclucittg eine von dcm Kommunalverband
au a -stellte S6 >:olkarte ausgehändigt wird . Aufträge znr Verarbeitung von
T - ilen der ani dem Erlaubnisscheine verzeichneten Mcnacn dl -rsen die Be -
irl -be nur annehmen , wenn de, Altftraaaebcr nleichzeitia schriftlich an « dt-
Vererb tt 'itxa des Ncstcs vernichtet. Eine Zurückgabe dcr hergestellten Er -
, cug -iffc in Teillieferungen ist den Betrieben verboten .

Die BetriebSinb ' ber stnd verpflichtet , sofort nach Emvlana des Brot »
g trcideS oder dcr Gerste auf beiden Abschnitten dcr Mahl ». Schrot oder
GerVkarte da ? van ihnen durch Wiegen festgestellte Gewicht , n bescheinigen
und N^ch ersala,er Verarbeitung das 'ebciikalls dnrch Wicaen festa>-Ncllte
Ergebnis an :"> bl . Sch »>>t . Kleie und Abfall . Gries ! . Grai 'vcn . Grütze . Klotten
i>nd ähnlichen . '.euaniflen au » der Mahl ». Schrot - oder Gcrbkarte . sowie im
Mavi - und L ' gerbuch einzutragen .

Die B 'I">-be b ' ben ein Mgbl - und Lugerb »6, nach dem von der Landes -
vermlltluna -st"lle sür Brotgetreide und Mebl voraeschriebenen Muster zn
I hren und in ibm den Tag der Einliesernua des BeotnctrcidcS nnd der
G rst -. den .Nomen und Wohnort des Besitzers dcr Krüchte. das anaclicfcrte
<"irtrrlbc nach © '"Tsoht. Gcsgmtgcwlchl und Kruchtgrt . das (» taebniS der Ber »
" - eitung nach Gewicht des F ehles , der « leie . des Abfalle » , des Schrotes .
G - icf'.ee. her <?!'" "e Graupen Klotten und der ähnlickren Er »en»nlNe . lowie
den Taa der Ablieleruna des ErgebuifscS einzutragen . Der Ueberbrinaer
des Getreides , sowie der ? sl' (" l -r dcr Erzeugnisse haben ferner in dem Madt -
»nd Lagerbuch die Nichliakci ! dcr bctres»cnden Eintriigc , u beschciniaen : ffe
sind neben dem Bctriebsinbabcr für dte Richtigkeit der Eintrggnnaen verant -
wortlich

Die Abschnitte 1 dcr Mahl - Schrot - und Gcrbkgrten behält der Müller
vorläi -sig in keinem Besitz und reicht ste am Schlüsse der Woche mit der
Durchschritt dcr tn dtcier Wache durch Verarbeitung de» Getreide » erledigten
« gehörigen Seiten dcö Mahl - und LaaerhuchS dem Kommunalverband cin .
« -schnitt 2 der Maht . Schrot - und Gcrbkarte ist dem Selbstversorger mit dem

Ergebnis der Verarbeiluna zurlittüiiaebcn und von ihm anlznbcwahren .
8 !3 Dle Anllelernna von Brotgetreide und Gcrlte und die Abholung

von ^ « ' uanissei , hei Betriebe, ! solvie dic Verarbeitung von Brotgetreide
und Gerste an Sonn - und aese"! ichen Keiertaacn . lowie « tr Nacht,ett ist nur
mit vorheriger Zustimmung des Kou .munalverbandcS aestattet . Die Erlaub -
nis kann nur siir dcn Einzelsall erteilt werden Den mit Wasserkraft hetric »
d uen Mühlen wirb sallS Nicht argen die «iuvcrlälstgkcit dcS Betriebe »
Bedenken bestehen der Kommunalverband die Arbeit zur Nachtzeit beim
Vorliegen iine ' drinaenden Bedlirlnisles In der Regel gestatten .

Vor den, Verbrina >n des Brotgetreide ? und der Gerste „ im Betriebe
» nd die Säcke mit Anhängezetteln zu vcrlcben . au » denen stch der Nnbalt
dcr Säcke nach » ruchtart » nd Gewicht , sowie Name und Wohnort de» Selbst -
versorger » ergeben Der Anhängezettel hat am Getrcidelatt , n verbleiben ,
bis dcr Beiricbinhaber das Getreide ausmahl «. Die Laaeruna de» Ge-
iretdeS ist in der Weise vorzunehmen , dak die Ausnahme d^s Bestände »
jederzeit möglich ist Solor « nach der Verarbeitung de» Getreides Nnd dte
mit der. daraus hergestellten Erzeugnissen gefüllten Sätte wieder mit An -
bäng ^ etfeln „ t versehen . Dte Anhänaezettel haben an den Sötten »U
verbleiben , bis die Erzenanille zum lnndwirischaftlichen Betrieb , utüttne -
bracht find .

Die Betriebe dürien Brote etrctde « nd Gerste oder daraus hergestellte
Er,eugnifse des Inhaber » oder Leiters des Betriebe » nur in dcn Mengen
in den , um Mühicnbetricbe gehörenden Räumen lagern für die ordnunas -
gemäst ausgestellte ErlaubntSlttieine vorlteaen .

8 14 . Dic i^ cme ' udcn habcn namentliche Vcr»elchnifse der Brotkarten -
Empfänger , n führen . Dic Endzahlen dcr Brolkartenlistc lind dcm Koni -
nnmalvcrdand bis zum 10 fcbcn Kalcndcrmonat » mitzuteilen . Der Kam -
mnnalbcrband dat durch Stichproben stch von der ordnunaSmi >»,iaen Küd -
runa dcr Brotkartenttste »» überzeugen .

8 15 . Dte Bättcr und Mchlbändler lind veN ' klichtet . den Verbrauch an
Mehl halbmonatlich icst,ustcllen » nd nach näherer Wettuna de» Kommunal -
verband » in eine MehlverbrauchSnachweiluna ein,ntraaen . dic dem Kom -
mnnalverdand einzureichen ist . Bei auffallenden Abweichungen oder Un -
regelmäktigkciten hat der Kominunalverbauv sofort eine Nachvrüinna de»
Mchlverbrauchs und dcr „ tarund aclegtcn Nachweiluna vorzunehmen . Kür
iedcn Bätter und Mchlbändler ist vom Kommunalverband cin Meblkonro zu
führen , aus dcm stch tedeneit dcr Mehlbestand feststellen läftt . Mcdl darf
an Bättcr nnd Mchlhändlcr nur auf lchrlitllchc Anweisung de » Kommnnal -
Verbands (Mchlvcricil '.inasstcllc ) abgcachcn werden .

Der Kommunalverband überträgt dic Angabcn dcr Bättcr und Mehl »
Händler in eine McHlverbrnuchSlilte : die Summe de » Mchlverbrauchs . die stch
au » vcr Mchlvcrbranchsltttc dcs Kommunalverband » ergibt , ist der Reichs -
actrcidestellc mit der Mchlanförderuna oder der Medlverbrnuchsnnchwetsuna
zu berichten . _

§ 16 . An Brot darf nur Roggenbrot hergestellt werden : kür Kranke IN
dic Bereitung von Wasserwett und ?>wlcbatt , ul « ssta .

8 17 . Ronacnbrot ist tn Stütten von 750 und 1500 Gramm zu bereiten
nnd mit her .̂ tsser zu bczcichncn die dem MonatStaa seiner Herstellnna ent¬
spricht. Dae . voracsckrieuenc Gewicht rnnv das Brot am Tage nach der Set »
llcll ' .na auswciicn : der Taa dcr Hcrstclluna Ist aus dcm Brote »u vermerken .

Vorstehende Bestimmungen gelten nicht lür die .verstelluna von Brot tn
privaten Haushaltungen , nnch wenn kür sie da» AuZbatten de» Teia » in
einer Bäckerei ersolat . .

8 13. Die Kommnnalvcrbände können die Herstellung von Wasserweck
und ^ wicbatt für Krankc aus bcstimmte Betriebe beschränken. Die Abgabe
dieser Ware dari nur aeacn einen besonderen , vom Kommunalverband oder
dcr von ihm bc,ctchneten Stelle ausaeNelllen Ausweis erkolaen . Hierbei stnd
die vom Ministerium ocs Ttnn-rn crlaklcnen Richtlinien , n beachten

8 19. Das Streitet , von Kuchen, welche inländisches Wei,en - oder Roa -
nenm 'bl enllialten . Ist verboten . Tiefe Vorschrift findet auf die Herstellung
von Obstkuchen I" privaten Hausk>"l >" ngen keine Anwendung .

8 20 -f-m Bättereien ift die Hcrstelluna oder Perablolauna von Kucken,
auch wenn !ie inländisches Rnaaen - oder Weizeninebl nich« enthalten . lowie
von fonitlgent Gebäck, dessen Bereitung In Konditorelen übll » Ist . verboten .
Da « ?l " sboe !-en in vrivaten Han ^baltungen hergestellten Teig » für Obst-
knchen ist iedoch den Bäercreicn gestattet

Al ' Bäckereien int Sinne dieser Bestimmung gelten Mclcnioen acwerb -
lichc" B -trie <ie . t-i .-(che 7, - ot « im Verkauf herstellen ^ . .

« 21 . Die Vorschriften der 88 >6 dt« 19 linden an » die von Krt»- .
Zwieback Waffel - Honlaknchen °nfesferknchen- oder Lehkuchenfadriken der-
gestellten (Erzeugnisse , soweit sie an ? Getreide oder Mehl dcreitct wcrdcn . da»
den Kabrlken von der Re >ch»gelreidestelle gelieleri wird , keine Anwendung .

8 22 Diese Verordnung tritt für di - Ernte 1919 mit dem Taa ihrer
Verkündnna in Kres ! Arn 16 A -.<0 " fl 1919 tritt für die Cirnte 1918 die
Verordnung de» MinfsterinmS de? Innern vom 18 . !> ,tfi 1918 . die Reichs -
getteid - ordnuna für die (* ?nte 1918 bctreisend (Gesetze»- und Verordnnna »-
blalt Seite 1991 . auktcr Wirklamkcit .

VorNcdcndc Verordnuna bringen wir , ur össentllchen Kenntnis .

Bad . Vc ^ irtsamt .

13033

^
annkmachung

. <,„. m„ Getreide . HMsen 'rNchten und
' l, !' ? rtian̂ fi \ cn 01,3 »er Ernte 1919 .

;'4 <u 11 1919 _«. "n,crcr Bekanntmachung voni
''iCüüöY -unn

"» " 10^ acmäk Verordnung dc »
^ bekanul? vont 5 . Auaust 1919

;n , ° ad bi » auf weiteres dürfcn
f"or« Cl'tcn

""
h < .rt !c6nflI,cflct Betriebe aus ihren

Ct ve»>. 'I . uchtcn , ni Ernährung dc: Jclhst -

li t» Ä " »virtschastlicher Betriebe , deren
& K „

« «»ettt Nnd und dic dem Kommunal -
Kl -nft 19io f -Occlat babcn . dürien vom

itoii ihrer lelbstachauten Gerste
* « » r . " 2 ^ " ttnet «ür den Wurf ver-

^ 18 * V h t ^ 18091
^ ^ Do » 12 ^ " gust 1919 .

Jl 08 Bürgermeisteramt .

; 'ä > «« 16 . dS . MtS . . nachmittag «
i^ lfi^ Abobf »?»

' diesiger Domäne Sa » Erträgnis
" Nh « . b/ 'tel,en !> an « Bübler Krüh -

. hanMweise gegen Bar .
^ ' «

'
^ wWnamiedo,e . a . I-^

a , wn 9 Scheibenhardt a » , » r° h« .

betbr ,
« rota»? .̂ bc" ft01" nn :
nt. . .metrclde nmiiMata(reibe monatlich

monatlich
TT.

12 ks .
5 Ks.

BeKanntmachunfl

über Vorräte aus früheren Ernten an Getreide .
Mehl , übcr Vorräte an ausländischem Getreide .

Mehl usw .

1 Gcniäfl
'der Vcrordiiuna dc? NcichSministc -

riiim » vom 18. ialuni 1919 sind die mit B «ainn dcS
16 « Ugnst 1919 vorhandenen ??-enaen an Gctrctdc .
Mehl usw . nnznaeben . die au ? früheren Ernten
(also nickl aus dcr Erntc 191S1 stammen .

2 . ?ln l^raae kommen Vorräte an :
a ) R » ggcn . Weizen . Spelz . Emer . Einkorn .

Gerste
b ) Mehl an ? Brotgetreide und Gerste , allein

odcr mit anderem Mehl aemiicht .
c) S .brot , Eraupcn . Grütze . Klotten an » Brot¬

gctrctde oder Gerste , allein oder mtt ande -
ren Nabruna »^ oder Kuttcrmittcln acmilcht .

3 . Nickt nn,eiaevllichtla stnd Vorräte :
s > An Erzcuanisscn . die aus den oben unter

Ziffer 2 a anacgebcncn Kruchten bcrgestellt
und durch dcn Kommunalverband an Händ¬
ler . Verarbetlcr oder Verbraucher abaeaeben
sind (mit Ausnahme von Vorräten an
Mchl und Schrot aus Brotaetreide und
Gerste , die also anzuzeiacn stnd . soweit ste
nicht nach Äisfer 3K befreit stnd) .

b > Dtc bci ciuem Bcsttzer an Brotgctrctde und
Gerste ctnlckl . dcr daran » hergestellten Gr-
zengnilse ie Sä fcf! nicht übersteigen .

<0 Tic im Eigentum de? Reick - eines Bundes -
Itaates . der Rcichsnetrciv . u u .- odcr der
Bczna >veretn >guna der deutschen Lano -
Wirte liefen

4 . Znr Ahaabc der An -.ciae ver !->lichtct ist der-
ienige . dcr i'olckc Vorräte im Gewahrsam dat .

Die Anicigc ist in Zentnern und Bfnnd nnd
getrennt nach den einzelnen Krncht- nnd Aichlarten
nnd nach Eigentümern anf dem vorgeschriebene »
ErhebitngSbogen zu erstatten . \

6 . Die Erbehunasboaen stnd beim städt . Statist, -
scheu Amt > ' ährlna -rsirake 981 . bei den Boll,ei -
wachen und bei den Gnneinbcsekretartaten erbäli -
lirh und oasclbst fv ^testenS am 20 . Auanst an «-
gelüllt wieder abzuaeben .

7. Vorräte , die am 16. Auanst nnterwea » stnd.
stud von dein (̂ invkänger nnverzüalich nach dem
Entvsana anznzeiaen .

TT.
8 Sollen Vorräte an Brotaetreide odcr Mehl

deshalb der Verbrauchsreaelnna entzogen werde » ,
weil ste angeblich n "ck bem 31 . Januar 1915 au »
dem Au5sa " d elnaeftzbrt odcr gns solchem Getreide
betgestell « stnd . so Nnd dies : Menaen dem städ, .
Statistischen ?(m< sch"II»lich (also nickt auf dem «l>r
« tffer 7 bestimmten Erhcbnnasbonenl »1?
18 . R „a" ft 1919 anzuzeigen unter Angabe der
Menge . Art und Befchasscnheit der Ware und dc»
Nachweise » der Einfuhr .

9 . Wer Brotg - treidc . Gerste , oder daran ? her-
gestellte Erzeugnisse ansterhalb der debördlich ae-
regelten Verteilung zum Zwecke dor Weiterderänkte -
rimg erwirbt oder zwecks solchen Erwe -b >* Verträge
abschließt , hat binnen Z Taaen nack dem Erwerb
oder Vcrtraasschlnb dem städ«. Statist . Am , schnkt-
'Ick Anzeige , u erstatten . Wer letzt solckc Vorräte
besitzt , bat dic Anzclgc fvsort zn erstatten .

T»T.
10. Wer zur An,elge keiner Vorräte vcrvilicht .' t

Ist. stc aber nicht In der aesctzten Krl » erstattet oder

nnrichtiae odcr » nvollständiae Anaaben macht, wiri ^
nitt Gefänanis bis , » einem !> ahrc nnd mit Geld -
strafe bis zu 50 000 M oder mit einer dicscr Straten
befratt . 1309:!

K a r l Z r n h e . den 12 . August 1919
Das Büraermeisteramt

nach Mass !
Fr » u Gisela Pnucn - Brann ,

Absolvenlin der Frankfurter Akademie Steenradt.
Zu sprechen von 3—6 Uhr.

9147773 Akademlestrasse 65 .

® etr « Ki ® iddfi % 1

. Äfttie , Möb «l . Schmuck . » otöSijfl «.
röber jc . taust fortwährend »u höchsten Prellen

itsnsdAno 'kF , Zährinflerstr . SV

» 087 Teles . ÜV87. An - u . Berk . 5087 Tcttf . 5087 .

Die nenesten Ersch« »
nunaen auf okkultem
«Gebiete , gravh . u . astrol .
Kchriiten > Vrobebanb -
Krapftoloai « « . Liebe
v . (flutirth 0 -bertitt
(nebft Zirkularen ! aegen
Ein f . n . 1 Mark liefert :

dteorif SföMf -
Versand . « 31580

tsteifcuro i . Si . .
Münterstalstrake 45.

Prima Apfelwein
osfrriert billigst .

' 6664a
Jojes Ernst , Eijeutal , IDtin^auiluag so ) (irlttiä

MdeMrnale -

Spezial - GMU
i ' ielernna sämtl . Mode -

svurnale ae » In - nnd
Auslände « . Einzige Kir -
ma am Plabc .

l^ iktorianrasie 15.
Muster ,u Dien sten .

An- u . Berka«?
von »425

Möbeln aller Art .
glliir fiauvhaltnllgtll .

Senkiini .
Van ! lnstra ^< « . Im Hof .

3tn " u . tverkaut 'Sg.
itlcvbe # vö4t».
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Von der Reise zurück AOK4

Moderne

Schläft , Wohn =
, Speise «

und Herrenzimmer

in Eichen und Nussbaum , sehr schöne Modelle .

Kuchen - Einrichtungen
---- -- in Natnr lackiert tmd farbig gestrichen -------

Einzelmöbel , Yoflstönd . Betten , Wasch -Kommode
Sdirflnke , Flur - Garderoben , Stflhle , Korbsessel
Seegras - und Rofjhaar -Matra ^en aus Friedensdrell ,
Diwan , sehr schöne Moquette , Friedensware,

Chaiselongue etc .

■■ Besichtigung erwünscht . ■■

K . Stelnstr . S
12606 früher Kaiserstrage Nr . 19 .

DaueriflischB
in erstklassiger Qualität nur zn haben beim

Spezsaita für Dauern ?» u. H^ppciisMoösspfliiel
---- ---------- Andreas Weinig jr . .
Karlsruhe I. B . , Kalserstraße 40 neben dem Elefanten .

pb gros Versand auch nach auswärts . en detail

Für Urlsub und Sport
Damen -Sport und Reise -Kostüme Mk. 170.— bis 350.—
Damen - Wasch -Blusen , weiß , aus Batist , Mull , Opalbatist ,

Voile . . Mk. 29.— . 37 .—, 44.—. 55.— bis 70.—
Wasch - u rohseid . Blasen Mk . 182.—, 224.— bis 280.—
Damen -Sport -Röckc • , . . . Mk . 54.— und 65.—
Seidene Damen -Jacken . Mk . 190.—, 230.— bis 350 .—
Reinwoll . Damen -Sportjacken mit Mrttll'hl , IUI Mk . 80 —
Damen -Reise - und Sport -Mäntel ans imprägnierter Seide ,

reinwollenem Loden .

Damest - < 3u mmimänfeS Isr
Herren -Lodenmäntel . . Mk . 131 .— bis 230.—

Herren - Gummimäntel ttlSO - Ms 358.-

Herren -Sport -Hemden , weiß und farbig .
Mk . 39.50 , 40 — , 42 — und 68.50

Hosenträger , Ia Gummi . 13094

Vollstän dige TourIsten -Ausrüstungen
Rucksäcke . Ia . Segelleinen
Wäschesäcke
Feldflaschen . . Mk . 4.—
Isoüerflaschen . Mk . 8.50

Sportstrümpfe v . M . II .- an
Rucksackwesten
Wickeleamaschen M . 19 50
AiiniBlin -Tiirlitefl -IocHer t . 17.50 as

•IttllllllflltllllMUllMHMIIMIIIIIIMIillllMMIIMMMIIMiMeMaMMI«!
- Berg - u . CTIECEI Töf Damen -
- Touren - «» « ICrisli und Herren -
1•>«(■«■(IUIIIUM(tll •■(((■(•«••■II** IIHIIHIHniMII((l(IIHH(IMNir

SportasFreunillieb
Kaiserstr . 185 KARLSRUHELB . Gegründet 1863

J . Eckert , Dentist
HebelstraBe 13 (B^ o) Telefon 2910

Den oeehrten Einwohnern Bruchsalsund Umgebung zur gefälligen Kenntnis ,da,ß xeh seit Montag , den 11 . August 1919hier . Bergstraße 1. ein

Snstitut für

moderne Zaf } nf ) eiMnde

eröffnet habe . Als Rechtfertigung für meine
Selbstempfehlung erlaube ich mir , zu be¬merken , daß ich während der letzten achtJahre Inhaber einer der bedeutendstenPraxen Groß -Berlins gewesen bin . B31815Ich bäte um geneigtes Vertrauen

D̂entist <W . öiratmann ,
Bergstraße 1 Bruchsal Telephon 647.
Sprechstunden tägl . von 8—6, an Sonn - u.Feiertagen nur bei vorheriger Anmeldung .

öigenes ßaboraforium
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse ineinem Tage . Reparaturen in 3 Stunden

KaKerffr. 100 Cflfl & 3SS6I1 Tel. 5233
Enternationales Speditionshaus

erteilt kostenlos Auskunft in

Mt -, M ?and Trcnspofi -Hngelggeniuiftn
betr . ISO1®

Schweiz
,

Italien
,

FraikreiA
sowie allen anderen Ländern des Kontinents u . Ueberse«

\

I

VO » » O» « OO O« eeeG » GG

MfeSr. ersö , ras>O« ru *0

Wohnhaus
mval . mit Rückaebäude ,tt (« trfen Eine
Bohnung müßte länost .

l . Oktober fr« ! sein . An¬
gebote mit näherer Be -
Ichretbuna erbeten unter
Nr . 328626 an die . Bad .Presse " .

Suche grönere
üar & gfc ® oder

SshUPP ® ll
zumAbbruch . 32 *643
® . Löfflatd . Baugelchäst .ft<irl - yiMlftemfti :<ifsc 10 .

Füüi - Piilsflarajss
mittelstark , zu kau/ , aei .Ana . an ÄZ . Drei
Linden . Mii

S tos ! karren
rnti gut . fiebern . ca. 10
Ztr . Tragiäblgkell . au
taufen gelucht. © efl . An¬
gebote an St. Hottenstnn .
Sofienstr . 21 erb . B49796

HäckjeZmaschine
nur gut erhalten , zu kauf,
gef. Seid . Riwourrer »
strahe 80183. « 31565

Kisten ,
verschiedene Größen bill .abzugeben : ebenso ein
Fenster -Tritt mit
Schublade .E « « el -Droaerie ,WerdervlaS 44 . 1S082

Äasienwagen
80— 100 Ztr . Traakr ., ge¬
eignet s. Langholzwagenpreiswert abzugeben .Näheres bei ^ 81727
Leopold Walfchbnraer .Schmied . Wolfartsweier .

gut erhaltenes . von 350—
400 Ltr . wird zu kaufen
gesucht . Anch . Wald-
strafte 75 . Y317S7

Gesucht eine JÜ4U810

ZslO Gaslampe
Staad » Sommerftr . 8.

SchreidtW ,
neu oder gebraucht. mj
kaufen gelucht. Angebote
in . Preis an ffintfl Sorte.
DRuibftt . 4. S23T.54

KlÄsifranh
zu kanlen gesucht . Z22712
Uiilandslraftc 32 . IV » l..
HSnsler .

für Hochzeit u. lür alle Gelegenheit . FTi"
. Klrcnaaaaier, <a >ser- Wila. -Ha !li 9 II.

Bewahret einander vor Herzeleid , kurz ist die Zeit die Ihr beisammen seid ,denn ob auch viele Jahre Euch vereinen , einst werden wie Minuten sie Euchscheinen . Prächtiger Zimmerschmuck . Spanwaren . Geschnitzte Schwalben .

Wandsprüchei

Swffsch » » «
aller Art , auch hohe,
werden fauber u . billig
angefertigt . 328524.2 .2

Frau 8achman » .
Ludwig - Withelmstr . IS,Hinterh .. ll .

arokifrüchtiaeSorten . vro
1OU St . 5 Mk z . verkauf
<ysor « - i>ricdrichitr . 20,S. Et . lks . 1 --068

F iiäFZäiin - azii
I« Ti licn hat abzugeben ,

Drogerie Lang .
Kaiserstr . 24 . 12424

Tätige

MeHigisng
an einem guten , sicherenU »ttern «»« »nsu » t lüch -
tiger , tediaer Technikermit ca . 4« vi» 70 Nillle .Ängeb . unt . Nr . B4S82San die ..Ba ?>. treffe ' erb

Krieg »beichiidigter
s«ü» aeaen monatliche
Rllckzaliluna und hohe
Verzinsung

400 Mark
*u leihen . Sicherheit bei -
banben . Ana . unt . Nr .

an Bad, -Srcfit

ZehrMie MHer
sowie ganze Bibliotheken
tankt itets Buchhandl.
Trübe , Otfenburg . 199J

Heiratsgesuctie

Seiratsaesuck .
Witwer . 50 tn st» .Staatsstellung , katb. . fncot

aus diesem Wege ein
oder Witw . . ohne Kinder ,von 38—45 Olabren. giel-
eher Relig . . welcbe wirk-
lich Sinn und Liebe «u
einem tlichtiaen Kansdalt
bat . zwecks bald . Se -rat .Angebote mit Bild unter
Nr . V49738 an die „Bad .Presse " erbet . Verschwte-
genbeit zugesichert .

Heirat
Witwer . Anfang o0 . i.V. .

m . 14iiihr Sobn . ichc-
rer Stelluna . ctw. ??clb -
bau unb einige Tausmb
Barvcrmöken . wünscht
mit älterem Kräulein o.Witwe od . Kinder vom
Lande zweck? baldiger
Heirat in Verbindimg
zu treten . Vericbwieaen-
beit t5Brcnfacf»c . «?r,ls>-
acmcinte Angebote unterNr . Z2ZL7K an die ..Ba -
dnch Preise " erdete».

Heirat .
Witwer , anfangs 40er

.̂ abre . fief. . ev .. mit 3 er¬
wachsenen Kindern . lGe-
scbästsmann) . mit eigen.Seim u . gut . Verbältn . .
sncbt auf diesem We !k
mit ev .. aes. . brav . Krl . .tücfitta im Sausbalt . im
Alter v . 35—40 ?!abrcn .bekannt , u werd . tWikwe
obne Ktnber ntibt ansae -
schlössen) zwecks baldig .Heirat . Anaebote . unrer
Angaben näb . Verhält -
Nisse , womögl . mit Btlb .unt . Nr . Z235SS au die
. Bab . Presse" erbeten .
(Verschwieaenb. Ebrens .) .

Heirat
wünscht 36iäbrig . Fräul . .von anaen . - Aeuftern . r ?-
VrSlentabel. bäuslicb unb
woblerzoSen . mit bette-
rem , guten Gemüt , tk» -
tia in, Hausnalt . Gute
Aussteuer vorSand . Nur
ernstg' M . Ant ' ü e erlitte
unt . Nr . B4S822 an i>ie
»Bad . Presse" . Verschwie-
genbeit Ehrensache.

ucve zu ka «ien ein
rentables

laus
.Uclckiviel welche Lage.
Vermittler verbeten . An-
geböte unt . Nr . Z2MS0
an Vi« . Bad . PrcK«"

Lells
... kaufen gesucht . Angev.unter Preisangabe auf
nur erltklafstge alte ?ln-
itrumente erbeten u . Nr .
B3I52V an die . Badische
Presse

Wieland
vürgerbnch . Band 1 u . II .
neuere Auslage , sowie

VerwaltungSkostengeseiz
i . tauf , « cfttrfit . Angeb .
m . Preisana . u. B49852
an die »Bad . Presse .

Gesucht ein noch lehr
gut erhaltener

M |W - Apparat
18X18. oder 10X15.

Angeb nnt . Nr . B49778
an die . B ad . Presse " « rb .

und 1 R » tt «-N «csfsatr «
»u kaufen aefucht. An-
geböte mit Preitangabe
unter Nr . 18097 an die
. Bad . Presse ' .

Zu Mn
getrag . Kleider . Schuhe.
NZSsche . Uhren . Musilin -
>«rume « te und sonst der-
sMebenes . Postkarte er-
beten, komme ins SauS .
Insten . DurlacberNrahe
Rr .^79 . 32 3399

Kockbcrd
, u kaufen gesucht . Preis --
angsbote an Eck . Bork-
strafte X . S4S782

Wt-.V3cE»?llaBaSBSMED

Vertiko ,
lackiert , nocb gut erhalt . ,tft zum Preise von 140 M
zu verkauf. Bachstr. ZI .S. St .. Rum pf. '

SvieaelMrank
Sofa , voNtt . Bett , grofter
Schrank zu verlausen .

1 voclstilnd . nußb . vol .balbfranzös . Bett mitRoii ^ aar 'natr ., »ineMc »s«i»tommoi >e mitMarmor I « « hb . ooi .•Jf 'Srio . KleidrrschrKnt ,1 »» «der « arau ge -m « «terte - Di »», « . « ! «SwwMii lSarette -
zn verkaufe « hei

. ^ r 3236 *2
Gartenstrane 57. IV. lks .

PW -Gmitar
mit 6 Stühlen it . 2 Fau -
teutls , kehr auterdalten ,seiner « « -hsrsehranlf .nuszb . vol .. schien . »Zertik «.2 gleiche Bette « , Elnf -lonniet preisw . zu ver -
kaufen . MödelhandlungWalter . Ludwig - Wilh .»Strahl 5 . B81803

chtneiUschtMff .

Ein gut erhaltenes
Herren -Fahrrad

zibt vreiswcrt ab Maier ,
?)orkitr . S. B31691

Neues Hemurilö ^ « m .
mi und Torpedo billig
, u verkaufen . Sabr « ,Adlerftr . 40 . III . « 4S614

Z « » erka « f»n :
2 Brennabor - Herrenrä -
der , 1 mit neuem Ans -
landsgummt ^ 1 Singer -
Nähmaschine , Ringschiff,
1 Grammophon mit Platt .
t5 « Aob« rt , Gottesaucr -
strake 18. 4 . Dt . $ 49888

2 kl . Reisemafchinen , so«
wielHammondXU (Sicht »
fchriftl fof/sehr vreiSw .
abzog , b . H.Maier .Mech ..Morgenftr . 88 . 111r . S" ' 1

Objektiv
OvcrnalaS lBusch) . 3%
mal verar . . btllia abzu-
geben : Etttinacrstr . 103.
III . , r . lzum Lauter -
fecV. S831S07

SinterS . . T.
Klljll. ZiwlMII . TNI « tM
ü« verkaufen . Rnael ^Gartenstr . 44 . II . 7, 'w

1 » liierter t? l>is?ouuier
(trie neu ). 1 weift . Wasch¬
tisch , 1 Zentralw .-Rät -
maschine . iven . gebrancht ,
schönen Stich nähend , zu
» erkaufen . 84IJ584

SAceffec , Dnrlaiii .
Haustftrahe 81 .

B31769 a-br . , i Bettstelle mitneuem Noll it. Nachttisch .
1 welkes Kinderbett , eineKletberbüste n Wriimct .
Nähmaschine, wie neu.abzugeb . Sosmnnn ,

i!str . 10. A23679
Ku <He« sibranr undXjfrf» jtt verk

Stumöf. LeovoldNrake 33 .
' bill

3 23646 Gartenstr . 10,

Poliert . Stüriger Klei -
» erf «»ira « k , Kk «t»e« -
ei « ri » tu « K,weift . billig
zu verkaufen . Körner -
ftr . 88,2 . St . Htbk ., Belte .Händler ? erb " t .' TU !)726

,S« oertanfen :
»ol . Nnbbanmbettstelle
mit Rost . 2 Damenräder
ohne Gummi . Sibttter -
eei «e,z>töte . Petroleum -
Lamve « . Aniuleden tl
bis 4 Uhr . B8t ?l «
Wacker. (j-ltl .-Str . 40 . 111.

Siüiü j« Dctlmifen :
Deckbett . Kinderdeckbett ,Kopfkissen, woll . Teppich ,^ ellvorlage . Ovaltisch .Handtuchitänder , Kom-
mode . Meinzer , Dedan -
firafte 1. £ 28578

mit Nokt undVCJI Matratze billig
abzugehen . Bon 4 Uhr ab
anzusehen . Ä28V77
Hofmann , Leovoldft . »Z. I.
i ochhkllpt. Betten ,
poliert mit Kederbett .Ltur . Schrank gewiclift .
1 Diwan mit zwei Sessel
«u verkaufen . 13088
Lessinaftrabe S9, Bayer ,
Telephon 2523 .

,' »m vertaufe « :
2 gebr . Betiröste
mit Polster . 1308S
Bernhard , Boe6h ?tr . 44.

.. au verkaufen .Rlxinftr . ' 05 , 8. Stock
«Hofma nnl . Z2S >!86
Zu verkaufen -2 Astte « ,wie neu au 580 Slk .

Weudtstrafte 20 . 8 . Stock .B « rtf «de r. Z28652
!vte» rere mod . Bitfch -

vine -Kii «ven - Einricht -
« « ae « , sowie m >!ssiu- eich.H »rr «« fch?eibtisii , bat
billig z» verls 82858Ö

Schreinerei Fuchs ,Hnmboldtstr . 25, -i . St .
^>u verkauf . : 2 gebrauchte
AOWU -Uiilrsw
cbenio 1 Partie Zeit -
stdriste « als Einwickel-
vapier . D « ria -d, Ritt -
nertstratze 17. 2. Stock,b . Schenkelberaer . 18064

NrnchöllkSTaselkwier
und ein varmo « ntn .I «Sitar »» . 2 « laoter -
ttiivte , alle« sehr gut er -
halten , btllia au verkauf .

laden ,18087
SSittzeaftraiie 52, Laden ,Rvieon Kretz

Mandoline
noch gut erhalten , mlticbr gutem Ton . uin l̂ün -
bebalber vreiswcrt zu
verkaufen. Anzusehen beiSerrmann . Adlerstrakc
Nr̂ lg . S31795
Guterdalt . Grammovdon

(S5rlcbeti »roore) mlt 20
Platten billig zu Verls .Baumert . Walbdornltr il .Seitend . V. B31767

Leicbtcs
n . S . U . - moforrad

mit Dovvel-UekerseKuna.
iehe Stciauna nehmend,
m . ialt neuer Bereiiuna .
zu 1800 M zu verkaufen:
Scrrenstr . 16 . Sinterhs .
Scüjl 3 ^ 683
Herrenfahrrad

Ein gm erhaltenes
Kinderbett

billig , u verkaufen Zu ! i « rit »ner ). lebr
'
aut erb .,erfragen Äarlitr . 41 sei ^ it ^ rtedenS - Gnmmt .Dietrich. Z2362S zzz Mk .. R » ndstr ! c».

Mas «bi « e, neu . 100 Mk .,
1 Paar neue D -Stoft -
Halblchnv «. schwarz .

2 Bettstellen mit Soft .
1 out erhaltener Herd. 1
blauer Artl . -Rvck unb 1
P . Zuaftiefel Gr . 41- 12
sMaftarveii ) zu verkaui.
Ritterltrafte 9. Settb

^^ Herren - n. Damenrad
mit Gummi , sowie eintNe

20 Mk ., zu verk . !23»58
Be î . Rndolfstrahe 16.

Zwei B81801
Hochhavptbetten

2 » atentrSste . 2 Schoner .
2 Matratzen . 2 »kopsketle .
Preis 700 Mk .. zu ve -
kaufen . Polfter -Gefchäkt
Steimel . Rudolt « r . 22.lBc nkefer ) .

Herrenrad , gitt erbart . .billig zn verkauf. ?trion .Wielandstr . 20. ^ 23613
Fahrrad

mit Eriasber . s. 50 Jt <u
derkauien. Adlerstr . 32 .» ca. 8931775

Gut erhaltener
Korbwagenmit Nickeigclt : ll zu ver¬kaufen . Nähere » Karl -

strafte S7 , Eingang
Züdendsiratze . 1 . Stock.Rae, « ». 3981785
Etn anterbalt . Ktuder -

lieawaaen btllia , u ver-
lausen . >A«aart «istr . 3lta .S ., TTT. Staudt . B4S522

Schoner 5kinderwanen
U. Kla»ittv» rtwa «en bill.
zu verlausen . V31671

Ludwia -Wilbelmstr . 2.
8. Stock timli . « atl .

Kinderliosvagen ,
Korbaeflecht. gut erhalt . ,
u . eine Akkordzither ntit
Noten , noch neu . zu ver-
lausen , « rauß , Kriegs -

Ä Gasherd
weift, mit Brat - u . Back-
ofen . Junker & Rub . zu
verkaufen. 823012
Werner . SchNdenNr.55 .il .
Herd ,

2 u . Bloch ., gut erb ., bill .
zu verkaufen . Kastner ,
Marienttr . 79. p. « 49486

Ein neuer, »w«

Herrenamu ^
Grifte 1 .77 . «Ä 0i>

rtJTS & S

SSS - l ' rf
ufi «erfainciV'

HERDS
Bock, Rkademiektrafte 28 .

\ l

gest . u . Gummiräöer , sehr" Ii erb ., nebst schönem
>abyka » hat zu verkf .
lSnio , Draisstr . 1 . Ecke
nb - löbergerftr . 849836

neues Modell , wenig ße»
braucht . KSchenhcrd. Ehr -
eiier . Emailbadewanne
Waschntaiae . Linoleum .
Geiae mit Kasten weg-
zugshalber zu verkanirn .
Anzusch. von 9—4 Nhr.
Rheinau . Rintheimerür
NN M III . , r .

Billig zu verkamen :
« « «Sck vermiedene

Gaslampen
Katseritrabe 87, vart ..
« «« er . 828664

fitae . sithene
Bohnenständer

sind jtt verkauf . SB81817
Gerwigstr . 82 , Küferei .

Sla »# f» £>rtnxmen
zu verlausen . Deaenlerd
Nr . 1 . V . Beck. BS1755

Erqher Eisschrank
für Kantine od . Wirts« ,

billig «eelgnet. zu verkaufen.

Kinderwagen
fiö. tt. liea .. u . neuer

Anzua
biMa zu verkaufen.Avvenkelder. Schütten-
ltrake 4 . 2 . St . B31761

Weifter . guterhaltener
Sitz - Liegewagen

zu Verls . : Goethestr. 15.
Ltb . . I . Ctfelc . .S23701

8u verkaufen eine

gold . Herren-UHr.
Zu erf , a« . SchÄi»e« Itr . «7,
2 . Stock reckts . « 40840

SeicgeipSif .
« olt ». » srro « - Ukr .

Tprundeckel . 14 Karat ,
feinstes Schweizer Werk .
5 Jabre « arantie . ver -
kauft L. TiieilaSer .
Uhrmacher , Hehelstr . 2» .
b . Raffen Bauer . Bb '"»
Neuer schwarz . Sonnen »

schirm zu verk . Kaiserstr.
64. III . St . . l . B4SS1S

2 Paar Trauringe ,
14 kar. . 1 aoldene u . etue
tlOeinc Damcnuhr » nitii
rs&suCHßen . BS1597
tTciterfteiü. itoitHtenft 26

Tclcv»on 34s '

GafthanS « »»enmüdle .
Darlanden . ©49806

Kni erhalt . EiSschranl.
Küchen - u.Mu?fch-»schrank
billig zu verrauien .
E . KriZMich. Ublandstr .lS .
An- ^ u . 'Vertäut . 823649

iiu verlausen 1 neuer
Schllekkorb und schöner
Sommerhut . Bachstrane
Nr . 73 . 5 . Stock . Mühl -
bnrg .b .Bammert . BZ1759

ffast neuer , grofter
^ chließkorb

zu verkaufen Dnrk -Allee
Nr . 25 . 5 . Stock . Btrn -
breier . 823621

Ein SmUtry sowie
Poftc * « iSl 'wlW , etnige
Echliekkörbe
sind billig zu verkaufen .

Markaraf ^nstrafte 14.
Silhermann . 82368 s

ViiZig ch »?.ew :
eine BaSewa » « « , ver »
«0 Mark , drei Bücher :
Plate « » -Seiln - etHode
80 Mk ., Kawertdeater
mit fämtl .8ubeH . Z5^ ! An-
»uiehen von 9— 11 u . 1 — 8
bei Knecht , 8ährinaer -
strahe 88 , il . B48848

Hill V9UUUIU. tuivie llilli « . . -- 1Decken u. Schlüucbe. bwta Eme Ladene,nr ?chtung sam .

u?
>
Ne.neren

^
Ge-

Herrenrad tiUTSer -
lanfen . Gluckstr . 1 , III

5) 49840
Von Montag den 18. ab werden vom Lager-

Aat , Gebr . BrieNnaer . EaaenNcin . und Abbruch-
stelle Haldinaen und Ästein solaendeBaumaterialien
billig abgegeben :

8irla 72 am Wellblech . 1,85 u . 2 .15 m lang .
1 eichener Barletttoden . ca . 15 aia , ca . 69 am
Nohglas , 10 mm stark , verimied . Zioll - u . ?talonne .
lüden . E '.uaannslüien . Glasabschlüsse . skenstei -
vrlistitnac» und Sambrien . ea . öS Kenstcr mit im!»
ohne » las 0M u . 0 .S0 Ii, breit . 1 .20 m h » ch.
»crsMed . Sdiiifte filr Magazine , ca . 3000 am
Dielen , glattläntig und mit Nut unb Fieber, ca. 100

Verkaufe mein
Z? « « S

Nähe Wflhlhuraat T«r .
3- u . 2-Äimmerwobnun -
gen. Laden und Werl» _statt , sehr aut rent . 91«. c.b m Bauholz , von 80 Jt ver cbm au . ca . 1600 lau -' ™ Sende m Dsvvellatten . 10 grofte Tore . 2 .30 m hom.

3 in hiä 3 .50 m breit , mit Beschläg . verfchitb . kleine
Türen . Staffeltritt . Fenster - u . Türaeftelle aus
dement und Stein . 6793a
Näh . Gebr . Br ' eslnaer. Eaaenttein . Tel . 5635 Amt

tnrlSn ' lic . n . M ^ ' laräiler 5>» s in lksrinaen -Siirchen .

gehote unt Nr . .̂ 2Z65g
nur von SelbstZever a»
die . « abische Preist .

Aut ertzalteae 8SW66
Z«Wi ^ ?chAssch !«e

zn verkaufen . Maier ,
Schnman uitrafte 8 . Z. St .

i Ktiick gut erhaltene
für

reiner .8 BuxdTtroK -
e »um Packen billig

«tt verkaufen - 8iS609
Werner , Augarteufir . 41 .
Best « Klstzsmigkl
HS ?« m verixWfk « :
Ko » vl . sauberes Bett .Lieaestnl ' l , Gchrauk , » a-

nanee . SVaf<i»tif !l}. Nacht¬
tisch u . f. n . verschiedenes .

Maiicirftr . 78, eazt ,
Äaituer . Z2Svi>7

stellen u . Schäften , iowte
einiae Dovvelleitern . al-
les aut erhalten , hat ah-
zuaehen . B31593
Feuerstein . Fasanen » . 26.

Televbon 3481 .
Z « ver »a « fen neuer

Dlitlkllrl
echt Saffian für Mk . 1150 .

Angebote nnt . Nr . 18037
an die „ Bad . Dresse " .

GesMjishaus SWWdt
in guter , freauenter L^ ge mit Laden , grober Tor -
einf « «,rt . « cräumtaem H « f und Werkstatt unier
günstigen Bedi »gun « en zu verkaufen . Laden wird
auf 1 September 1919 frei . Näheres 18084
Grzznv - & Hausbesitzer - Perein , E B .

48."fctas woXtfänbi ««

Laden - Einrlohtutig
ist preiswert au verkaufen . 18nsi

Kaisers ICaffeegssshäft ,
Karlarulie . ßoffctftecjjc 68 , sm Marltvlab .

verk « nfen :
2 Einmachlövfe. 1 Feld¬

stecher ob . Opernglas .
1 8im «>«!ilstelci !en . 1 P .lBw . « al »sch«» e 3K—39 .
1 schw. Kinderutai .tel
(3 « obre) . 1 Tülidett -
iiBCcN-mf . l WafiiizuSer
(HoU) . 1 P «lme«itänder .
Lnsche . 3eiS«Urstr . 2 . v . .
(gelt Tüdendlll .

Kinderüadewanne
mit Gestell, kinberstuhk .
W» !ck,>ik«i mit Marmor -
dlatte . iehr billig , u Ver¬
lans . Wcrfamfcnttr . 14.
im MöbelLefchäfl Silher «
mann . .-523633

NhMWeU !
° M :

S»eNe », Qübs ^ strafte 20 .
Räkmaschine

Sinaer . i . 105 Jt zu Verl .
Adlerstr . 32 . Bez . B31773
Einschwaxz . !Zkberziehcr
sehr gut erhalten . zn
verkauien . « 81845 .2.1

Eike « » « « , . Bach-
straiie 27. 4 . Stock.

Grit « . Militärmantel ,
2 Boaelkäfiae billig zu
verkausen - Hecht , Vern -
hardstrake 6 . I . 82866V

Ei,e stanz neue

bill . zu verlaus . Unland -
straf,e 9. 4 . Stock . Wecken-
mann . B49788

:« e <SUPfWbllL .

5 .4 . Briv . 180 mm . IwZ '̂ er -
fchlutzl - ' l»>Sek .,12Dzd .
Tro « envlaite » t»Xl2 u .
l0X15 , l Drahtauslöser
4 rn lang , l Koc »- Belich»
tu « « « il » r fkr Ankänaer
i>« verlanfen . B40878

Virschttr . SS , Hth . 11.

Gehrock
mit Weste , schwarz , wie

. neu . flir mittelar . Per -
l »n . vreisw . abzugeben.
Bir » . « r »nen«traf >e 17» .
3 . Stock , rechts. B49770*

Rllllsel - Plßoie
8 mm , mit Uni

" ~
verkaufen - u etfr ««.

rrbprinzeiiftr . 86. 1 . St .
»9ÖR« , (« r . 48 u . I Paar
D 'Stieicl . Mafiarb . (» r .

Neuer « « , « « . für
miitelgrotze ^ isnr . O !>er >-
iveiie 86. , ii verkaufen .
Ivb . Heizmann . Herren -
strahe 5. W49«44

hfl zu verlau ' - »-
strafte 9 . TV - A<SZ.

streifte . « »AI »« • ' S.iunoe Bnrkch- n if»i

| Ski - Aj
j ^ nas

für mUflere ® ^ :^

ftofe. nett «^ tttftotewftog. vJSU.

2C.« berBte«

HMAÄ
1 mal
fchwanes T « > l
neu . »u verk-
Dnrwchcr ^ V ^ i

Kleider, .

für MSdcbe » v. t
rnr vtavwj -

Sommer » '
. ^

^ Mllig »« v^ ' ' > i

f m . 2 .50-
3J| 66t lC<|4'

Ub
° M4 ° ffi »

Tuorc )#

tne
Reitstie// >

Gr . 43 .
'

an, »«, au - » ,g„sci>
traacn . ' « KV »©

Laiitcnl » lSaer- gß
strafte
21 MeolxlH

1. Stock. .
Bereits V «xl

Nr . 39 vreiSw.
^» ANintheimerktr.

aer . __— -r^ STr f
1 Vaar un °

^ j efcl ^

, KW <-x -S -O
e <se »

Paar

U
39 . weni«

SSSSS feÄÄÄ
Uhr . «lol»

rv ^ abm

grauer ßtMN ' A»M
iManorh . t , kl . 8Hur , H -
» « • »« l, » r .40,w . SHluien,
Sfleittklj . Strümvfe bill .
au verk ». » aiferallee 86,
i . St . I .. Mark . 828628

4l , ZU vsrkaui . R ^ boid . jzn verkauf . 75 - %. 823506
» iiWtafttKiL smu * ©d«o®fti . iai .,e <ij » «tjw . 1

^ ei" » . i *
i lnlftjKI —"— iuplKs * C

y * ~

fJKicfctt. -'
^ f(er.

kaufen. 1 &1-
«raste * ' • *"
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